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Ver Ches desGeneralstabes der Luftwaffe
tödlich abgestiirrt

Berlin , 3 . Juni.
Las Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt : Am

z. Juni , vormittags , ist aus dem Dresdener Flughafen das
zur Flugbcrcitschastdes Reichslustsahrtministeriums gehörige
Flugzeug 0 -OSOX unmittelbar nach dem Start ab-
gestürzt. Die Besatzung des Flugzeuges , der Ches des
Seneralsiabesder Luftwaffe , Generalleutnant Weber als
Flugzeugführerund der Obergesreite kraus als Bord¬
mechaniker , kamen dabei ums Leben.

Generalleutnant Walther Weber wurde am 1l . No¬
vember 1887 als Sohn des Direktors der „Deutschen Ansicd-
lungsbank"

, Arnold Weber , in Berlin geboren . Nachdem er
Astern 1905 das Reifezeugnis beim Gymnasium in Steglitz
erlangt Hane , trat er als Fahnenjunker beim Grenadierregi-
nenl Nr . lv in Schweidnitz ein . Bei Kriegsausbruch rückte
er als Oberleutnant und Regimentsadjutant ins Feld . Von
ISISan war Hauplmann Weber im Generalstab tätig . Neben
vielen anderen Kriegsauszeichnungen erhielt Weber schon
Ml das eiserne Kreuz Erster Klasse und 1918 den Haus¬
orden von Hohenzollern.

Rach dem Kriege war Hauptmann Weber in verschiede¬
nen Front - und Generalstabsstellungen der Reichswehr tätig,
bis er 1921 zum Generalstabsosfizier bei der VII . Division
in München ernannt wurde . Nach kurzer Dienstzeit als kom-
Mieches im Infanterieregiment 4 wurde er 1926 zum Major
beiörderl und kam im Januar 1927 zum Reichswchrministe-
rium . 1929 zum Bataillonskommandeur im Jnsantcrieregi-
mm 12 ernannt , wurde Weber Ende 1929 zum Oberstleut¬
nant befördert und kam 1931 zum Reichswehrministerium zu¬
rück. wo er 1932 zum Abteilungsleiter ernannt wurde . In
dieser Ltellung erfolgte seine Besörderung zum Oberst.

Mit der Errichtung des Lusrsahrtministeriums trat Oberst

Weber als Amtschef zu diesem Ministerium über und wurdebei der Schaffung der Lustwafse als Generalmajor ihr Chefdes Generalstabes . In dieser Stellung wurde er am 20. April
1936 zum Generalleutnant befördert

Generalleutnant Weber war seit 1919 mit der Tochter desGeheimen Lberbaurats a . T . Suadizani verheiratet und hinter-läßt zwei Söhne.
Anläßlich des furchtbaren Flugzeugunglücks hat der Ober¬befehlshaber der Luftwaffe. Generaloberst Göring,folgenden Tagesbefehl an die Luftwaffe erlassen:

» Kameraden!
Bis ins Innerste erschüttert flehen wir heute an der Bahreunseres Gcneralslavschess. Mitten aus rastloser Arbeit im

fliegerischen Einsatz für seine Waise ist er aus dem Felde derEhre geblieben. Einer unserer Allerbesten ist von uns gegan¬gen . ES lieb ihn nicht am Schreibtisch, er wollte auch im fliege¬rischen Einsatz das Vorbild sein . Unfaßbar erscheint uns allender Verlust dieses hochherzigen Menschen und edlen Offiziers.Wir aber, Kameraden, wollen in dieser schweren Stunde ge¬loben, in unaus ' öschbarer Dankbarkeit stets seiner zu gedenkenund bestrebt sein , seinem leuchtenden Vorbild »achzueisernUnser Oberster Befehlshaber , der Führer und Reichskanzler,hat in Würdigung der einzigartigen Verdienste um den Auf¬bau der jungen deutschen Lustwafse genehmigt, daß in alle Zu¬kunft das Kampfgeschwader Gotha den Namen »General We¬ber" tragen soll . Das Geschwader wird sich dieser hohen Ehrestets würdig erweisen und eingedenk sein , daß es den Nameneines Mannes trägt , der vorbildlich war in rastloser Arbeit, in
hochherzigem Denke », in nationalsozialistischer Treue und ein¬zigartiger Hingabe sür Führer , Volk und Vaterland.

Wir senken die Fahnen : Unser bester Kamerad ging einin Walhall !"
(gez .) GSring.
Generaloberst, ReichSmtnister der Lustfahrtund Oberbefehlshaber der Luftwaffe.

General Litzmanns letzter Weg
von unserem nach Neuglobsow entsanvlen Lchristlettungsmitglied

Neuglobsow , 4 Juni.
Im grauenden Morgen dieses Junitages sind wir aus

der Reichshauptstadt nach Neuglobsow geeilt , um der
seierlichen Beisetzung eines der treuesten Ge-
solgsmannen des Führer - , eines der tapfer¬
sten Kämpfer der nationalsozialistischen
Bewegung beizuwohncn . Im Staatsbegräbnis sür
General Karl Litzmann dokumentiert sich die unaus¬
löschliche Verbundenheit der ganzen Nation
mit der großen Persönlichkeit dieses Soldaten,
der trotz körperlichen Leidens noch in hohem Mannesalter
ans und vor allem der deutschen Jugend jenes Sol¬
datentum vorgelebt hat , von dem allein Reich und Staat
Mler der Führung Adolf Hitlers wiedergcnesen sind.

,,Bater Litzmann" nannten ihn einst die Angehöri¬
gen der 3 . Garde-Jnfanterie -Diviston , die er gegen die anstür¬
menden russischen Heeressäulen zu einem grandiosen Siegs
mhrte. Litzmanns Sieg schuf damals die Voraus-
setzung für die Vernichtung des Gegners, fürd>« weiteren Erfolge der deutschen Streitmacht im Osten,und doch war es nicht die einzige Durchbruchsschlacht, die
der General siegreich geschlagen hat . Hier , am offenen Grabe
m der Tülle der märkischen Landschaft , ist der rechte Augen¬
blick, sich jener größten Durchbruchsschlacht zu erinnern , die
mr Deutschlands Freiheit und Ehre unter dem Führer ge¬
schlagen worden ist . In der vordersten Linie der fieg-reich v » r w ä r t s ft ü r m e n d e n Front der Natio¬
nalsozialist ischenDeutschenArbeiterpartei
stblie auch der Löwe von Brzezinh nicht. Litzmann
mhrte diesenEhrentitelin stets wachem Bewußtsein der
bkiligen Ausgabe, deren Lösung er sich mit allen
Innen Kräften verschrieben hatte . Der Zusammenbruch des
alten Reiches hieß ihn dumpfer Resignation in leidenschaft¬
licher Abwehr entgegenzutreten . Unerbittlich ging Litzmanninnen Weg . In wahrhaft soldatischer Haltung gab er ein
leuchtendes Vorbild, den Alten wie den Jungen,m wurde zum Mittler zwischen den Genera-" anen . Er lebte nur der Sache des ewigen
Deutschland. Er war gewissermaßen Hüter der
; saditionundMitgestalterdesneuenReichs.« >t 1929 dient« er selbstlos dem Führer . In AdolfHitler hat er mit seherischem Blick den Mann erkannt.°» -Heien das deutsche Volk zur W i e d - r g « b u r t führenlannte und führen würde . Im Glauben an di« Mission des
vuhrers blieb er unerschütterlich sest. In Liebe und
7 " « e hing er Adolf Hitler an. Er ließ sich nichtme machen. Er wußte , daß Deutschland nur wie-

» roß werden konnte durch Gehorsam und
7 ' " ' pli » . durch ständige Einsatzbereitschaft
undpersönlichenMutjedeseinzelnenVolks-
S " ° ssen . Und so unterstellte sich der General dem Ge-
miten ^ s, wurde und blieb Litzmann ein aktive rkämp-

konnte er in vorderster Reihe daran mitarberten,
lvkutschland wieder auszurtchten. So hatihm di « Vor¬

sehung den schönsten Lebensabend beschert:
Das neue , einige und starke Reich , dem seine
ganze Lebensarbeit gewidmet war.

«
In allen Orten , die wir auf dem Wege nach Neuglob¬

sow durchfuhren , wehten die Fahnen des neuen Reiches aus
halbem Mast . Die Schulkinder säumten in langen Reihendie Straßen . Vor den Häusern standen , meist in Feierlags¬
gewand , die Bewohner . Sie alle hofften , daß der Führer
die Straße entlang an ihnen vorbeikommen möge . Je näher
wir dem Trauerort kamen, um so mehr belebten sich die
Straßen . Abteilungen des Arbeitsdienstes , der SA , der
Politischen Organisation marschieren. Von ihren Fahnen
weht schwarzer Trauerflor . Männer der SA , des Arbeits¬
dienstes und der SS bilden von dem Ort zur Kownohöhe
Spalier.

Die K ow n o h ö h e ist ein Hügel , wie wir sie hier um
den einsamen Stechlinsee viele finden . Kiefern , hier und da
mit Laubbäumen vermischt, ziehen sich über die sanft an¬
steigende Fläche. Sckilanke Tannenbäumchen schließen gleich
einer Estrade den Platz ab . Vögel singen, Grillen zirpen,
leise wehen die Wipfel in dem Wurde, der würzigen Wiesen¬

dust zu uns herträgt . Es ist ein echt märkischer Fleck und ein
stiller märkischer Sommertag.

Von Kränzen überdeckt und umgeben steht der Sarg vorden drei Findlingen , die General Litzmann hier als Gedenk¬
steine hat niederlegen lassen. Ter erste , 191 .3 errichtet, er¬innert an die hundertjährige Wiederkehr des Tages der
Völkerschlacht, der andere an die Zehnjahrseier der Erstür¬mung Kownos , der dritte an die Gründung des Dritten
Reiches. Hier vor diesen steinernen Zeugen seiner Gesinnungund seines Wollens ruht General Litzmann noch einmalaus vor dem letzten Wege , dem Wege zum Grobe in der
heimatlichen märkischen Erde.

Soldaten der Wehrmacht mit aufgepflanztemBajonett halten die Totenwache . Das weite Viereck des
Platzes umgeben die Ehrenabordnungen des
Heeres , der ZA und der Leibstandarte 'AdolfHitler. Am 'Ausgang zur Höhe steht eine Abordnung der
Wehrmacht mit Traditionssahnen . Fahnen derSA , der Politischen Organisation und der Ar¬
beitsfront sind aufmarschiert . Nun stellen sich Stan¬darten der SA zu beiden Seiten des Sarges aus.

»
Ablösung : Vier Unteroffiziere halten die Wacht amGrabe . Es kommen nach und nach hohe Offiziere des Heeres,der Luftwaffe und der Marine , Führer des 'Arbeitsdienstesund der Formationen der Bewegung.
Wieder Ablösung : Offiziere mit gezogenem Degen halten

jetzt die Tolenwacht . Ein Offizier , der aus einem schwarzenKissen die Orden General Litzmanns trägt , stellt sich vor den
Sarg . Die Traditionssahnen nehmen neben dem Sarge Aus-
stellung. So stehen jetzt die Feldzeichen der ruhm¬
reichen alten 'Armee und der siegreichen Bewe¬
gung nebeneinander . In der Gemeinschaft der
Fahnen hat die kämpfe rische soldatische Ge¬
sinnung des Toten das tiefste Symbol ge¬sunden.

Als erste der Mitglieder des Reichskabinetts , die andem Staatsakt auf der Kownohöhe teilnchmen , erscheinen
Reichspropagandaminister vr . Goebbels und Reichs¬
innenminister l) r. Frick . Staatssekretär General der Flieger
Milch und der Stabschef der SA Lutze folgen. Dann
kommt Reichskriegsminister Generalseldmarschall von Blom-
berg mit Generaloberst von Fritsch und General¬
admiral Raeder, der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Hetz . Gegen 10 .45 Uhr kommen vom Trauerhause her die
nächsten Angehörigen des Generals und die Angehörigenseiner Hausgemeinschaft . Generaloberst Göring mit seiner
Begleitung erscheint. Dann kommt der Führer. Er er¬widert kurz die Grüße und gehr schnell an seinen Platz . Der
Staatsakt beginnt.

»
Feierlich und getragen tönt die Fs -Our - Sonate Beet¬

hovens durch den Walddom.
Der Reichskriegsminister und Ober¬

befehlshaber der Wehrmacht spricht : ,»Jeder
Soldat ist Leidtragender , wenn ein großer
Kämpfer stirbt . " Das ist der Gedanke, der seine Ab¬
schiedsworte an den greisen General , den einstigen Vor¬
gesetzten, bestimmt . Für die nationalsozialistische Bewegung
spricht der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Heß. Wenige Sätze , soldatisch knapp und kurz , ergreifend
gerade in ihrer kargen Schlichtheit. Die Worte sind verhallt,
Kommandos tönen über den Platz . Tie Fahnen gehen hoch.
Das Gewehr wird präsentiert . Die Nationalhymnen klingen
aus.

Wieder Kommandos . Von sechs Rappen gezogen, fährt
« ine Lafette vor . Offiziere heben den Sarg , den das Haken-

-i

Dies Bild zeigt den Führer Adolf Hitler im Traucrzu
v. Blomberg und rechts der Stellvertreter des Führers .

">e . Links von ihm Reichskriegsminister Generalseldmarschall
Icichsminister Rudolf Heß . In der zweiten Reihe von rechts

nach links : Reichsminister vr . Goebbels, Generaladmiral vr . st . o. Raeder. Generaloberst Freiherr v . Fritsch, General¬
oberst Hermann Göring und Reichsminister l)r. Fri ck. Dahinter folgen Männer von der Leibslandarte mit dem Kran,des Führers (Scherl-Bildevdienst-M
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kreuzbanner überdeck ! mid aus dem Helm und Degen General
Litzmanns liegen , auf die Lafette , Lieder gehe » die Fahnen
hoch . Die Tradiiionssabucu und die Kompanie der In¬
fanterie setzen sich unter dumpfen Trommelwirbeln an die
Spitze des Zuges . Dem Zarge folgen der Führer , Rudolf
Heß , Gcueralseidmarschall von Blomberg und die übrigen
Mitglieder des Reicbskabinetts , die nächsten Angehörigen
Litzmanns . die Gauleiter Ztrcicher , Kaufmann , Kub « und
Wagner , Breslau , SA -Obergruppciiführer Schöne , di « SA-
Gruppcnfübrer flasche und Mcner Quade , SS -Gruppen
sichrer Jeckelu , zehn Politische Leiter , vierzehn Feldzeichen
der SA und die Lcibstandarte schließen sich an.

*
Der Friedhofvon Neuglobsow liegt still und

verschwiegen in der Abgeschiedenheit des Waldes . Sr bietet
nur wenigen Mensche » Platz . Der F ll h r e r mit den Mit¬
gliedern des Kabinetts , die nächsten Ange-
hörigen , die Gauleiter , DA Führer und
Politische Leiter, die dem Toten den letzten Ehren¬
dienst erweise » wolle » und seinen Sarg von der Lafette zur
Gruft tragen und ihn in die Gruft versenken , schreiten zum
offenen Grabe . Nach einigen Minuten hören wir den scharfen
Knall der Salven , die nach militärischem Brauch über das
Grab geschossen werden . General Litzmann , der
große Soldat des Krieges , der mutig«
Kämpfer für die Erneuerung Deutschland »,
ist zur letzten Rübe in die märkische Erde ge¬
bettet worden , die er so geliebt hat . Sein
Grab ist dem deutschen Volk ein Mahnmal,
sein Leben der deutschen Jugend Verpflich¬
tung und Ansporn.

Ausstellung ..Deutschland"
Tie Ausstellung „Deutschland "

, die in der Zeit vom
18 . Juli bis 16 . August dieses Jahres der Reichshauptstadl
während der Olympischen Spiele ein besonderes Ge¬
präge geben wird , verspricht bereits nach den mit großem
Eifer und einem Höchstmaß von Sorgfalt durchgesührten Vor¬
bereitungen zu einer ebenso modernen wie monumentalen
Schau zu werden , die allen Besuchern ein einmaliges
Erlebnis vermitteln wird . Es ist ungemein interessant
und lehrreich , zu verfolgen , wie die mit der Durchführung der
Ausstellung beauftragten Stellen des Reiches und der Stadt
Berlin die praktische Lösung einer gewaltigen Aufgabe in
Angriff genommen habe » . Hält man sich vor Augen , welche
Fülle von Tatsachen in diesem einen schlichten Wort „ Deutsch¬
land " enthalten sind und in der Ausstellung veranschaulicht
werden sollen , dann hat man erst einen Vorgeschmack von
der effektiven Arbeitsleistung , die nach den verschiedensten
Seiten hin bei dem Ausbau dieser gewaltigen Ausstellung
verlangt wird . Dringt man aber erst zu den Einzelheiten vor,
so wird vollends klar , wie ungeheuer die Spann¬
weite des Begriffes „Deutschland" ist . Nun , die
Ausstellung selbst wird unter Beweis stellen , daß sie in er¬
schöpfender Bilderfolge unter Erfassung aller Lebensgebiete
das große ewige Deutschland sichtbar werden läßt,
Es wird eine Ausstellung sein , die tausendfältig und in einem
einheitlichen Guß deutsches Wesen widerspiegelt.

Angesichts der ungeheuren Stossülle mußte eine weise
Beschränkung aus charakteristische Ausschnitte aus dem um¬
fassenden Thema „ Deutschland " obwalten . Wie Oberregie-
rungsrat Or . Ziegler vom Reichsministerium für Volks-
ausklärung und Propaganda im Rahmen eines Presse-
empsanges mitteilre , wird die Ausstellung in drei große Ab¬
teilungen gegliedert.

Tic kulturelle Abteilung führt den Titel „D a S
neue Deutschland "

, die landschaftliche Abtei¬
lung erhält die Bezeichnung „Deutsches Volk und
deutsches Land " und die wirtschaftliche Ab¬
teilung präsentiert sich unter dem Namen „ Berlin —
das Schaufenster des Reiches "

. In jeder dieser
drei Abteilungen werden die für deutsches Schassen kennzeich¬
nenden Beispiele zur Schau gebracht , darunter Gegenstände
und Leistungen , die zum ersten Male der Qeffcntlichkeit zu¬
gänglich gemacht werden . Ter Nachdruck liegt daraus , daß
ausgestellt wird , was wesentlich deutsch ist.

Tie Ehrenhalle wird gleichzeitig den kulturellen
Teil in sich bergen . Entsprechend ist sie in ihrer architek¬
tonischen Gestaltung angelegt . Ein mächtiger , breiter Gang
öffnet dem Besucher beim Betreten der Ausstellung den Blick
nach vorn . Rechts und links streben hohe Pfeiler zur Decke,
zwischen denen sich die Ausstellungsräume erstrecken . Der
Mittclgang erweckt so den Eindruck eines gewaltigen Kirchen¬
schiffes , das einen Blick von über siebzig Meter Länge ver¬
mittelt . In acht verschiedenen großen Kojen auf beiden
Seiten des Mittelganges wird sich die Ausstellung über das
Schassen des neuen Deutschland entfalten . Tort werden die
Leistungen des Staatswesens , der Wirtschaft und der Kultur
gezeigt . Ein geschlossenes Tatsachcnbild zeugt vom Geist und
Rhythmus des neuen Deutschland und gibt dem Besucher
einen packenden Eindruck von der Einheitlichkeit der Idee,
die im deutschen Schassen der Gegenwart ihren Stempel ans¬
drückt.

Besonderes Interesse werden die Räume „Technik
und Wi s s e n s ch a s t "

, sowie „ Kultur" Wachrusen . Der
Raum „Technik und Wissenschaft " gibt einen Querschnitt
durch die modernen Arbeiten der naturwissenschaftlichen For¬
schung . Tie bahnbrechenden Forschungen aus dem Gebiet der
Pflanzcnzüchtung , wie sie im Müncheberger Institut getrieben
werden , werden den Besucher ebenso in ihren Bann ziehen
wie die Vorführungen über moderne Metalluntersuchung mit
Hilfe der Röntgenstrahlen , die in einem vom Kaiser -Wil-
Helm - Institut für physikalische und Elektrochemie eingerichte¬
ten Laboratorium gezeigt werden . Ter Raum bietet eine be¬
sondere Attraktion in dem Bodenbelag , der aus einem
Teppich aus dem neuen deutschen künstlichen Kautschuk be¬
stehen wird.

Ter Kulturraum weist besondere Spitzenleistungen auf
dem Gebiete des Kunstgewcrbcs und des Buchgewerbe - auf.
Eine besondere Anziehungskraft wird das handgeschriebene
Buch des Führers „ Mein Kamps" ausüben , das die
Deutsche Beamtenschaft dem Führer zum Geschenk gemacht
hat.

Den Schlußstein der Ehrenhalle bildet der
Raum , der dem deutschen Genius gewidmet ist . In
Eisenleitern sind an seinen Wänden die Namen unserer
großen deutschen Meister verzeichnet . Die Büsten von
Goethe , Kant und Beethoven beherrschen in drei¬
facher Lebensgröße den Raum . In seiner Mitte liegt die
Gutenberg - Bibel, das erste gedruckte Buch in der
Menschheitsgeschichte , das von Deutschland ausgegangen ist.
Die Bibel ruht auf einem versenkbaren Stahl - und Beton¬
sockel. In Vitrinen und Schaukästen wird eine Fülle von
Kostbarkeiten der deutschen Geistesgeschichte gezeigt , so unter

anderem Handschriften und Zeichnungen von Goethe , Ent¬
würfe von Schinckel , Bühneneuiwürse von Richard Wagner
und die erste Röntgenröhre.

An den Ehremcmpel des deutschen Genius schließt sich
der Teil der Ausstellung „Deutsche - Volk und deut¬
sch e s La n d " an . Wie Oberregierungsral l ) r Mahls vom
Reich - Ministerium für Volksausklärung und Propaganda
mitteilte , nimmt die Mittelachse dieses Raums eine Darstel¬
lung der ReichSautobahncn , der Straßen de » Füh¬
rer - , ein . Im Boden ist ein Großrelies von Deutschland
eingelassen , aus dem wanderndes Scheinwerserlicht die Auto¬
bahnen als silberne Streifen ausstrahlt . Von der Mittelachse
blickt man in die großen Seitcnräume , in denen unter dem
Stichwort „Deutsche Sehenswürdigkeiten " an einzelnen mar¬
kanten Darstellungen die Schönheit der deutschen Gaue , ihre
Geschichte , die Besonderheiten ihres kulturellen Ichafsens so
wi « die Eigenart der in ihnen lebenden Menschen gezeigt
wird . Jeder deutsche Gau wird durch Meisterwerke vertrete»
sein . Aber nicht nur am leblosen Modell , sondern auch in
der bunten Farbigkeit der Volkstracht und im Brauchtum
tritt hier deutsches Land und deutsches Volk vor den Be¬
sucher.

In der dritten , der wirtschaftlichen Abteilung sind all
die Dinge zusammengefaßt , die für die Entwicklung und die
Leistung der deutschen Wirtschaft charakteristisch sind . Dabei
ist nach den Ausführungen de - Direktors Wieschek vom
Berliner Ausstellungs - und Messeamt aus die große
repräsentative Aufgabe Rücksicht genommen , die die Reichs¬
hauptstadt im Jahre der Olympischen Spiele zu erfüllen hat.
So wird das schassende Berlin alz „ das Schau¬
fenster des Reiches" in die Ausstellung einbezogen . Es
werden nicht nur die großen Leistungen deutschen Erfinder¬
geistes und deutscher Technik in der Ausstellung gezeigt , son¬
dern die einzelne Gebiete der Wirtschaft werden durch

systematische Führungen durch di . großen Werk. »zeugungssialten den Gasten der Reichshauptsladt
Indessen ist die wirtschaftlich « Abteil,in -,Indessen ist die wirtschaftliche Abteilung selbst „ iN
gestattet . SS 000 Quadratmeter Hallensläch « siny M
diese Sonderschau unterzubringen . Tie Reich - bas, ^
die modernste und größte Zchnellzugslokomotive ->»lana . mit einem Gewick » von ül, . . -man " ^ 1«,,lang , mit einem Gewicht von über 2000 Zentnern
die neuesten Muster für die Ausstattung der Abitt ?.
Zeugnis für die Erhöhung der Reiscbequemlich,eit
Eine andere Abteilung zeigt die Bedeutung des Lu « ,^
kehrs. Die deutsche A u I o m o b i l i n d ust r i « brin - .
neuesten Typen und Modelle von Personen - und Lalm -n'
wagen . Die Ausstellung bringt weiter einen Fernl . k'
sprechbetrieb zur Benutzung der Besucher Er

'
von der Ausstellung aus ° « ch F unkgesprächt
Ueberseeländern und mit Schiffen aus hoher See b » ^
geführt werden . Eine ganze Reihe bemerkenswerter » oni,. ,
ausstellungen folgen aus den Gebieten der
graphie , der Optik und der Mechanik , der R ?

'

kleidungs - , Einrichtungs - und Nahrun - s
Mittelindustrie, mit den neuesten Apparaten , n »wird die Herstellung von Kunstseiden gezeigt , in allen -in
, einen Produktionsvorgängen . Auch die Drucktechni « ih „ ,
einer Schau vertreten , in der u . a . mit Einverständnis d. »
Führers sämtliche fremdsprachlichen Ausgaben des
„Mein Kampf " und die deutschen Ausgaben in ihrer stn,
Wicklung die besondere Aufmerksamkeit des Besuchers linden
werden.

So wird die Ausstellung „ Deutschland " im besten Sinn,
des Wortes « ine deutsche Gesamtschau sein lieber,
flüssig , zu betonen , daß sie einen besonderen Anziehun -i-
punkt für die Volksgmrossen aus dem Reiche und die a»z.
ländischen Gäste während der Olympischen Spiele abaeben
wird.

Menthal -Gesellschaft
sür Luftsahrtsoeschung

Berlin , 3 . Juni.
Der Ausbau der Lustfahrtsorschung nach der national¬

sozialistischen Erhebung hat auch organisatorisch wesentliche
Aenderungen zur Folge gehabt . Die Luftfahrt -Wissenschaft
wurde bisher nach den Weisungen des Reichsministers der
Luftfahrt von der „ Vereinigung für Lustfahrtsorschung"
( VLF ) betreut . Daneben hatte die „ Wissenschaftliche Gesell¬
schaft für Lustfahrt " ( WGL ) , deren Name in der deutschen
Luftsahrrwissenschaft wie überhaupt in der Luftfahrt der
ganzen Welt bekannt ist , die Ausgabe der Unterrichtung wei¬
terer Kreise der Lustfahrttechnik und der Lesfcntlichkeit über
wissenschaftliche Probleme der Luftfahrt wahrgcnommen.
Diese Zweiheit der bisherigen Organisation ist durch Zu¬
sammenlegung beider Stellen vereinfacht worden , aus Be¬
fehl des Reichsministers der Luftfahrt , Generaloberst Gö-
ring, wurde die . Lilienthal - Gesellschaft für
Lustfahrtsorschung "

, kurz „Lilienthal - Ge-
sellschast" genannt , gegründet . Durch die Wahl des
Namens wird derjenige deutsche Mann geehrt , der vor 40
Jahren bei der Erforschung des menschlichen Vogelfluges
sein Leben als erster sür diese Aufgabe in den Stöllener
Bergen bei Nauen hingegeben hat . Ter Reichsminister der
Luftfahrt , Generaloberst Göring , hat die Schirm¬
herrschaft über die Gesellschaft übernommen.

Die Lilienthal - Gesellschaft hat alle Aufgabengebiete ihrer

beiden Vorgängerinnen übernommen und weitere blnzugM »,.
Nach der Satzung sind die Ausgaben der neuen Geselliqal,
Mitarbeit an der Zielsetzung sür die Aufgaben der Lulisadn-
sorschung , Förderung von Forschungsarbeiten , wisleniwaiuisn
Erfahrungsaustausch der Forscher untereinander und Heiliü.
lung der Verbindungen sür Luftfahrtindustrie , Lusw - rW
Verbreitung allgemeiner luftfabrtwissenschastlieber Erkenntnis!!
in der Lesfentltchkeit , Betreuung deS technischen Nachwuchs
Die Lilientbal -Gesellschaft wird sür ausgezeichnete Leistung !»
auf dem Gebiete der Luflsahrttechnik , insbesondere der ss«i.
schuna , Denkmünzen verleihen . Ferner wird sie für Fördern»,
des erfinderischen Geistes in Forschungsstätten und in der I ».
dustrie technische Ausschreibungen und Wettbewerbe veranli»l>
len , sowie für hervorragende Einzelleistungcn gegebene» !»«
auch Prämien gewähren.

Der Reich - minister der Luftfahrt hat den weltbekannt!»
Wissenschaftler und Industriellen Carl B o s ch - Heideider » I
dem Deutschland im Weltkriege u . a . die Anwendung de « Sen
fahren - zur Gewinnung des Luftstickstosss verdankte , zumW-
sidenten der Gesellschaft gemacht . Neben ihm wird Präses,,, i
Prandtl - Güttingen , der hervorragende StrömungStdeoi !-
tiker , das Präsidium der Gesellschaft ausüben . Ein geschähe-
führender Präsident regelt die Arbeitsweise der Gesellschaftt»
einzelnen . Zu Ehrenmitgliedern der Gesellschaft W
Gcneralmaior Tbomsen, im Weltkriege Cbes de- Genen! §
staves der Luftstreitkräfte , ferner Oberleutnant a . D . Wage , ,
führ, im Felde Leiter der gesamten Luftsabrzeugtechnil . »u j
Geheimrat Professor llr . Schütte, bisher Präsident dein »,
scnschaftlichen Gesellschaft sür Luftfahrt , ernannt worden.

Drei Hauptforderungen
der englischen Audenpoltttt

London , 4 Juni.
Die „Times" stellt in einem Leitaussatz drei

Hauptforderungen sür die englische Außen¬
politik aus:

1 . Eine deutliche Erklärung an die Welt über die Ver¬
pflichtungen, in denen Großbritannien steht.

2 . Eine energische Inangriffnahme der Ver¬
handlungen mit Deutschland und

3 . die schnellmöglichslr Durchführung der Berteidi-
gung für das britische Weltreich.

Zur Frage der Sanktionen erklärt das Blatt , daß ihre
Ausrcchieihaliung oder Aushebung nur durch ein gemein¬
sames Vorgehen des Völkerbundes erfolgen
könne . Wenn die Zivilisation am Leben bleiben solle , dann
müsse ein n « u e S S v st e m geschaffen werden . Tatsächlich sei
eS gegenwärtig an drei Mächten , einen Anfang in West¬
europa zu machen , nämlich a » England , Frankreich
und Deutschland. Zum ersten Male seit Kriegsende sei
D e u t s ch l a n d in der Lage , sein volles internatio¬
nales Recht zu fordern und daher könne cs von An¬
fang an seine eigene Rolle im Neubau der Zricdcnsgrundlage
spielen . Eine negative Politik sei sür Deutschland ebenso¬
wenig möglich wie sür andere . Man müsse Hitler glauben,
wenn er sage , daß keine Grenze das Leben von zwei Millionen
Deutschen wert wäre , die tatsächlich sterben würden , damit
der Bolschewismus die Erbschaft der Welt antreten könnte.

Zwar könne es keine leichte Arbeit sein , eine Einigung
zwischen den deutschen und französischen Ansichten über die
Organisation Europas zustande zu bringen . Eine tausend¬
jährige Geschichte liefere jedoch den Beweis , daß es für
keinen der beiden Staaten Gesundheit oder Sicherheit geben
könne , so lange diese Kluft nicht überbrückt sei.

AngesichrS dieser Merkmale der politischen Lage dürfe
kein Zweifel über die Erfordernisse der britischen
Politik bestehen , die der Welt in einer bestimmten und
nachhaltigen Form mitgeieilt werden müßten . Der An¬
fangspunkt einer solchen Erklärung müsse natürlich dahin
gehen , daß di « Verhinderung des Angriffs und des Krieges
der leitende Grundsatz des britischen Vorgehens sei und
daß England keiner Verletzung dieses Grundsatzes duldsam
oder gleichgültig gegenüberstehen dürfe . Andererseits könne
keine Macht einen unbegrenzten Anteil der Verantwortung
an allen Stellen , wo ein « Verletzung vorkomm «, übernehmen,
und England dürfe keine derartigen Verpflichtungen ein-
gehcn . Auf zwei Gebieten könne jedoch England besondere
Verpflichtungen übernehmen . So würde jedem Vorstoß
gegen die gebietsmäßig « Unversehrtheit Frankreichs und
Belgiens ein sofortiger und uneingeschränkter Widerstand
entgegengesetzt werden . In ähnlicher Weise sollte den Mittel-
meermächten die Versicherung abgegeben werden , daß jeder

Versuch , sich in di « Berkehrsfreiheit des Seeweges nach dm
Osten einzumischen , sofort die volle und rückhaltlose Anw«»'

düng britischer Machtmittel zur Folge haben werde.
Was das Friedensangebot Hitlers anbe<

treffe , so sei eher eine Aktion als eine Erklärung erioa
dcrlich , und zwar gegenwärtig in erster Linie eine Ällio»
Deutschlands, das seinerseits die Eittwicklung »
Frankreich abwarte . Es sei unter diesen Umständen die kl»»
Pflicht Englands , so bald wie möglich eine Verständig »»; ^
über den deutschen Fliedensplan herbeizusühren.

TaaeHraaen
Gräfin Eiano Am Pfingstmontag ist die Tochter deS Tu«,

in Berlin die junge Gräfin Edda Liane, dn

Gattin des italienischen Propagandaminister-
in der Reichshauptstadt eingetrofsen . Die

glieder der italienischen Botschaft und die Spitzen der »aliei» ' I

schen Kolonie in Berlin wie Vertreter des Auswärtige»
Amte ? und des Reichspropagandaministeriums bolcn dm i

Gast herzlichen Willkomm . Deutschland freut sich ausn « »; !

dieses Besuches ; denn es sieht in ihm ein Zeichen des Le>

trauens , vielleicht darf man sogar sagen : eines freundschalZ

lichen Vertrauens . Gräfin Eiano kommt natürlich ke>i» -Z

Wegs in irgendeiner offiziellen Mission . Sie will ledig >

Verwandte in Deutschland aufsuchen und wird sich a

diplomatischen und politischen Geschäftigkeit , auch, sow«
in gesellschaftlicher Form sich abspielt , sernhallcn . Das ist

so erfreulicher . Die Tochter des Duce wird in zuruay » ^ i

dem Inkognito sicherlich am besten und unmittelbarsten
Leben beobachten . Sie hat bei ihrer Ankunft » erN » " ' - >

j
Deutschland gründlich anzusehen . Wir begrüßen bitten

satz und diese Bereitschaft.

Abzeichen der Reichs - Die Reichsbahn hat jetzt ssir
^

bahn -Polizeibeanttrn eigenen P o liz eib eamten

Rang - und Di - nstäbz - .ch°n -
^

gegeben . Diese gleichen in ihrer Form völlig den Z

der Schutzpolizei, sind aber in Farbe und
^

Zeichen deutlich von denen der Polizei zu
Beamten erhalten von jetzt ab Achselstück i' .
bestehen diese aus schwarzem Tuch auf roter - wll . „
Das Achselstück ist von zwei nebeneinanderliegenden i>

^
Schnüren umgeben . Aus dem schwarzen ^

ld

di « Bezirks,ahl . Die Streifen - und Oberstttts j
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tragen in dem schwarzenTeil einen b,w . zwei silbern» Sterne,
entsprechend den ober - und Hauptwachtmeistern der Schutz-

Pom Sireifableilungsführer aufwärts tragen die
Keamien Ossizicrachselstücke in silberner Ausführung auf
rotem Grund, Am Kragen tragen Streifer sowie Führer
schwarze Samtspiegel , die vom Slreisabteilungsführer aus¬
wärts schwär,weiße, ii» übrigen rote Einfassung haben . Aus
den Spiegeln befinde« sich der Polizeistern , der jedoch ab¬
weichend von dem der Schutzpolizei das Reichsbahnkoheits-
ad,eichen, das Flügelrad , zeigt. Ferner wird das Koppel der

Beamten bi» zum Oberftretsenführer mit einem merallenen
Koppelschloß, vom Slreisableilungssührer auswärts mit
einem Feldbindenschloß geschlossen . Diese» zeigt da« Flügel¬rad unter dem Hakenkreuz, sowie die Inschrift ! Deutsch»
Reichsbahn . Streiser sowie Streisensührer tragen am Seiten¬
gewehr «in« Troddel , während vom Lberstreisensührer aus¬wärts ein Portepee zu tragen ist. Sämtliche Polizeibeamteder Reichsbahn tragen aus dem linken Aermel da« Neichs-
bahnpolizeiabzeicben : Ueber dem Flügelrad , das von Eichen¬laub umgeben ist , ruht das Hoheitsabzeichen de « Dritten
Reichet , gestickt aus schwarzem Grund.

In wenigen Zeilen:
Ter Führer und Reichskanzler hat dem polnischenPräsidenten MoSztckt au« Anlaß der steter seine« zevnjährigen AmtsjubiläuinS als Präsident der polnischenRepublik

seine und der Reichsregierung Glückwünsche telegraphischübermittelt.
Reichsposl und Reichsverkevrsminilter streiherr v . Elv-Rüvenach empsing im ReichSverkebrsminislerium den

Oberbürgermeister der Stad « Magdeburg , vr . Marl¬
in a n n, der ihm die zur Erinnerung an die 2o0 , Wiederkehrdes Todestages Otto von Guerickcs von Professor Bosselt ge¬schaffeneLtro - von - Guericke - Plakette überreichte.

Im Vierteljahr Januar bis Mär , 1936 sind wegen der Ein-richtung und des Betriebe « nicht genehmigter Funk¬ein p s a n g s a n l a g e n 189 Personen verurteilt worden.
In 133 Fällen wurde auf Geldstrafe erkannt : fünf Personenwurden zu Gesäugnisstrasen verurteilt . Ein Jugendlicherwurde verwarnt.

Ter Dan ziger Senat hat den gesamten Handel vonauf Zloty lautenden Banknoten , Münzgelb sowie Schecks und
Wechsel gegen andere Devisen aller Ar« verboten. Ferner istcs verboten, auf Zloty lautende Banknote» zu versenden oder
zu verbringen.

Ter Hauptausschutz für die litauischen Lejm-wahlen hat von der neun Kandidaten umsassendcnWahllistedes Meineler Gebiets drei Kandidaten gestrt» en mitder Begründung , daß diese einer Organisation angevört bauen,die sich zum Ziel gesetzt hätte, das Memelgeviet von Litauenloszureitzcn.
Am Mittwochabend stürzte über dem AmsterdamerFlughafen ein österreichisches Sportflug,eugbet der Landung ab. Tie beiden Insasse » , der Generaldirektorder österreichischen Kreditanstalt , van Hengel, und der

Flugzeugführer , der bekannte österreichische Sportflieger Haupt¬mann Brunowski, fanden dabei den Tod.
Die Niederländische Bank bat den Diskontsatzum 1 v . H . aus 1,5 v . H . erhöht. Die letzte Erhöhung fandam Freitag , dem 29 . Mai , statt.
Der Vertreter Spaniens beim Völkerbund und Vorsitzendede » ISer-AuSschusseS , Madariaga, ist in Prag eingetrossenund hat den Präsidenten der tschechoslowakischen Republik, Or.Benesch, in längerer Audienz besucht . Wie verlaute», betrafder Inhalt der Unterredung die Frage der Fortdauer derSanktionen des Völkerbundes gegen Italien.
Im Hase» von Antwerpen ist ein Streik aus¬

gebrochen , der ossensichllich von kommunistischer Seite
ausgegangc » ist. T ieneiag abend hatten die Arbeiter aus einem
Schiss plötzlich die Arbeit niedergelegt und eine Lohnerhöhungvon 11 Franken sür den Tag verlangt . Tic Streikbewegunghat sich weiter ausgedehnt . ,

Einer Meldung der . Taß " zufolge wurde mit dem 1 . Junida « tscheslowakische Generalkonsulat in Kiewerrichtet. ,
König Gustaf von Schweden Ist mit dem Flug-zeugmuitcrschiss. Gotland " in Helsingsors eingetrossen,um den vorjährigen Besuch des finnischen StaatspräsidentenSvinhusvuü in Stockholm zu erwidern.
Ter Italienische Botschafter in London Grands statteteam Mittwoch dem Foreign Office einen Besuch ab , über dessen

Zweck zur Stunde noch nichts verlautet . Anschließend batte
auch der französische Bolschajter Eorbin eine Unterredungmit Außenminister Eden . ^

, D »ilv Marl" weist in eine mLeltaussa« aus die Erfolgeder von Moskau geleiteten kommunistischen Wühl¬arbeit in Fianlreich , Spanien und Belgien bin.Moskau arbeite Tag und Nacht , um in allen Teilen der WeltUnheil anzurichten.
Der Oberbefehlshaber der britischen Luftstreit-kräfte in Palästina ist in Beirut eingetrossen. Nach Be¬

sichtigung der französischenLuststreitliäste wurde er vom stell¬vertretenden Oberkommissar empfangen.
Der Aktionsausschuß sür Friede und Wiederaufbau , dessenPräsident Llovd George ist, veröffentlicht eine längereErklärung über die außenpolitische Sage. Darin werden

verschärfte Sanktionen gegen Italien gefordert. Tie deut-schen Friedensvrschläge müßten untersucht und als
Verhandlungsgrundlage benutzt,werden.

Tie englische Regierung hat bei Falftcld In Glou-ceslershire eine Gasschusschule eröffnet, in der iöbrlichrund 800 Instrukteur « ausgevildet werden . Nacb einer Mel¬
dung des . Dailv Herald " ist die Bereitstellung von 30 Mil¬lionen Gasmasken sür die englische Bevölkerung zurZeit in vollem Gange. ,

Der Spekulant und Verleger Alfred Eosher BatcS,der in der Thomas -Affäre durch den UrteilSspruch de » richter¬lichen Ausschusseszur Untersuchung des VersichcrungsslanLalsschwer k o ni p r o m i t t i c r t ist, hat ain Mittwoch die ihm
ausaezahlten Versicherunasgewinne einschließlich der Kom-
misstonSkoslen an die Makler zuriickgezahll.

Wie in gut unterrtchteten Kreisen verlautet , wird die Ein¬
berufung der VölkervundSversammlung aufGrund des argentinischen Antrages etwa für den 23 . Juniersolgen. ,

Die Zahl der streikenden Arbeiter In Parts und
Umgebung betrug am Mittwochnacbmittag etwa 350 000 , davonallein >m Pariser Departement,lOO000.

In Mule (Spanien ) sind die Dienstmädchen aus Ver¬
anlassung ihres anorchosvndikalistischen Verbandes in denStreik getreten. Sie fordern außer einer beträchtlichenLohn¬
erhöhung zwei sreic Tag« in der Woche.

Der Streik im Gebiet von Volo ist beendet. DiePolizei verhaftete in Volo zwei kommunistisch « Abge¬ordnete. die beschuldigt werden, den Streik organisiert und
ihn umstürzlerischen Bestrebungen dienstbar gemacht zu haben.

Von zusiändtacr amerikanischer Seite werden dieMeldungen englischer Blätter , Washington bade die argen¬tinische Regierung veranlaßt , eine Londertagung desLöUervunde» in der abcistnilchcn Frage zu beantragen , alsvollständig abwegig bezeichnet.
Die amerikanische Antwort auf die britischeAnfrage betreffend die Umgruppierung in den briti¬schenKreuzerklassen und die Vermebrung der britischenAerstörerivnnage wurde scrtiggestcllt und nach Londongesandt. Wie verlautet , erklärt die Regierung , keine Be¬denken gegen die britischen Flottcnpläne zu babcn.
Nach übereinstimmenden Meldungen au« ManaguasMeriko) sollen sich die RcgierungStruppen im gorst AcosaScoin Leon den aufständischen Nationalgardssien ergeben haben.Damit verliert Präsident Sacasa eine wtchtig» Stütze. Gerücht¬weise verlautet , daß eine Einigung zwischen dem PräsidentenSacasa und General Somoza bevorstcht.

Zwischenfälle in Spanien
Madrid , 1 . Juni,Aus einigen spanischen Provinzen werden wieder

Zwischenfälle gemeldet. In Santander wurde der Direk¬
tor der sozialdemokratischen Zeitung „Region " in einem
gase von einem Unbekannten überfallen und durch mehrere
Schüsse niedergestreckt . Die Gäste des Cafes verfolgten
darausden Täter und erschossen ihn . Aus ähnliche Weise
wurdeder GesängniSdirektor in Sevilla von Links-
radikalenermordet, alS er sich mit mehreren Freunden in
rinem Caschaus aufhielt . In Alort überfiel eine Gruppe
streikenderkommunistischer Landarbeiter einen Gutshos in
derAbsicht, das Grundstück zu enteignen und selbst zu be¬
wirtschaften , AlS die Besitzer den Angreifern entgegentrate »,entstandeine Schießerei , in deren Verlauf eine Person ge-
Mt und zwei lebensgefährlich verletzt wurden . AuS be»
nachbartenOrten sind Polizeiabteilungen abkommandiert

worden , um die Ruhe wiederherzustellen . In Malagawurde ein Geistlicher, der 3000 Pescten Gehälter bei sichführte , von Kommunisten überfalle » , beraubt und durchPistolenschüsse verletzt. Bet einem Zusammenstoß zwischenpolitischen Gegnern trugen ein Faschist und ein aus derStraße spielendes Kind erhebliche Verletzungen davon . InSaragossa legten Anarchosyndikalisten in den Geschäfts¬räumen des sozialdemokratischen Gewerkschastsverbandcseine Bombe , bei deren Explosion erheblicher Sachschadenverursacht und zwei Personen verletzt wurden . In Madridsind von der Polizei umfangreiche Vorsichtsmaßnahmen ge¬troffen worden , da man von seiten der Anarchosqdikalisten,die im Gegensatz zu den Marxisten den Kellnerstreik weiter
aufrechterhalten wollen , Sabotageakte erwartet . An einigenStellen der Stadt explodierten bereits Feuerwerkskörper,die jedoch keinen großen Schaden anrichteten.

Neues vom Lage
prozeh gegen de« Sttllichkeiisverbrecher

Vfarrer goannis
Am Mittwoch vormittag begann in Stuttgart vor der

Großen Strafkammer unter dem Vorsitz von Landgerichts,
direklor Kern daS Hauptverfahrcn gegen den am 21 . Juli
lM in Ellwangen geborenen Franz Konrad Ioannis,
katholischer Pfarrer von Rosenberg , wegen 15 VerbrechenderUnzucht mit Kindern in Tateinheit mit 11 Ver¬
brechen der Unzucht mit minderjährigen Schü-
lern und in einem Fall « auch mit dem Vergehen der Ver¬
übungbeschimpfenden Unfugs in einer Kirche.
Ter Angeklagte muß auf Grund seiner Taten als gefähr¬
licher Sittlichkeilsverbrecher und gefährlicher Gewohnheus-
hnbrecher angesprochen werden.

Joannis war vom Frühjahr 1911 an Pfarrervcrweser,
dann vom Dezember 1915 an Pfarrer in Reichenbach,
Lberamt Gmünd , seit Oktober 1927 Pfarrer in Rosen-
bttg, Lberamt Ellwangen . Er hatte in diesen beiden Ge¬
meinden den religiösen Unterricht in der katholischen Volks,
schule und auch Kommunionsunterncht zu erteilen . Schon
in Reichenbach beging der Angeschuldigte an einer großen
Anzahl von Mädchen unter 11 Jahren im Religionsunter,
licht in der Schule und auch im Komm nionSunterricht , teil¬
weise in der Kirche , unsittliche Handlungen.

Ti« Verhandlung wurde unter Ausschluß der Oefsent-
Weit durchgeführt. Der Angeklagte erklärte sich der Tat-
siMcken schuldig, nur will er sich an manche Einzelheiten
nicht mehr erinnern . Er gab zu . mit unsittlichen Handlungen
schon in Reichenbach um die Zeit gegen Kriegsende begonnen
zu baden . Sein gemeines Verhalten will er dadurch ab¬
schwächen . daß er behauptet , er habe e» nicht „zu weit ge¬
trieben"

. Auch bestreitet er im Gegensatz zu seinen früheren
Vernehmungen die unzüchtigen Beweggründe seines Ver¬
gehens.

Ver Negus ln London eingetroffe«
Harle Selassie von Abessinien ist am Mitt¬

woch in England eingetrossen . Bei der Ankunft de«
Liiem -Dampfers „Oxford" im Hafen von Southampton
batte sich eine große Menschenmenge angesammelt . Ta der
Regns inkognito reist, vollzog sich die Ausschiffung ohne
jedes Zeremoniell. Halle Selassie begab sich erst unmittelbar
oor der Abfahrt des Zuges , kur, vor 15 .00 Uhr . an Land,
um in dem sür ihn reservierten Pullman -Wagen mit seinem
Aesolge Platz zu nehmen . Das umfangreiche Gepäck des
Argus , unter dem sich mehrere Kisten mit Gold befinden,
wurde aus einem besonderen Güterwagen untergebracht , der
von einigen Kriminalbeamten bewacht wurde . Wie ver¬
lautet, hatte Halle Selassie aus Abessinien Silbenniinzen im
Verte von 22 000 Pfund mitgenommen , die inzwischen in
Barrengold mngetauscht worden sind.

Wenige Minuten vor 17 .00 Uhr traf der Zug mit dem
Kaiser von Abessinien auf dem Londoner Bahnhof
Waterloo ein. Hier wurde Halle Selassie von dem Pri«
vaikelretär des Außenministers Eden , Harvey , der einzigen
amtlichen Persönlichkeit, emvfangen . Auf englischer Seite
Wird betont , daß dies das übliche Verfahren beim Empfangvon inkognito reisenden Persönlichkeiten sei . In der Um¬
gebung des Bahnhofes und in den anliegenden Straßen
halte sich eine schier unübersehbar « Menschenmenge ein-
Sesnnden, die den Negus mit Jubel begrüßte . Ein gewalti¬
ges Aufgebot Polizei sorgte für Ordnung . Immer wieder
mach die stark von Abessiniern und anderen Negern durch¬
lebte Menschenmenge in Beifallskundgebungen auS . Nach
einem Aufenthalt von etwa 20 Minuten begab sich der
^ egu» mit seinem Gefolge im Kraftwagen zu dem für ihn
>m Westen Londons bereitgestellten Haus . »Da » letztemal war der Negus »m Jahre 1921 in feiner
Eigenschaft als Prinzregent von Abessinien unter dem»amen Raz Tasari in London.

Auch in Oesterreich wird die Keife
Schuschniggs als privat dezeichnet

. Hur bevorstehenden Zusammenkunft Schuschnigg««'« Mussolini veröffentlicht da» Wiener „ Reuig-
keitsweltblatt" Mitteilungen von unterrichteter Seite,w °r!n die im Ausland angeftellien Vermutungen in AbredeMellt werden, daß die Reise nur « in Vorwand fei. um mit

von Habsbnrg ziisammcnzukommcn. Ebenso werden
me Gerüchte entschieden dementiert , deren zufolge das öfter-
reichliche Außcnanit einen Rundcrlaß an alle Gesandtschastcn«erautgegeben hat , durch den di« ößerreichischcn Gesandten» 'austrag , seien , die Meinungen der verschiedenen Regier »«,
«en über die Re,taura,ion «frage ein, »holen. E « wird be-" ni, daß «ine eventuelle Zusammenkunft des Bundeskanz¬

lers mit Mussolini während seines kurzen Erholungsurlaubsnur den Geboten der internationalen Höflichkeit entspreche.Daß die Zusammenkunft nicht in Rom stattsinden werde , er-gebe sich aus dem privaten Charakter des Aufenthalts de?
Kanzlers . Von der Zusammenkunft seien aber keinerlei
Ueberraschungen zu erwarten.

Verbot der ungarischen Senfentreuzler
Wie amtlich mitgctetlt wird , bat der ungarische Mt-n t st c r d e S I n n e r n die weitere Tätigkeit der unter Leitungvon Böszörmenvis siebenden Sensenkreuzparteimit sofortiger Wirlung verboten, da ihre Tätigkeit den zu¬lässigen Wirkungskreis der politischen Parteien überschrittenhabe.
In der Begründung beißt eS , daß die Partei ibre Mitglie¬der militärisch organisiert, sie mit Uniformen versehen und sichden Umsturz der staatliche » und gesellschaftlichen Ordnung zuviZiele gesetzt babe Ta die Tätigkeit dieser Partei gegen die be¬stehenden Rechtsvorschriften verstoße und die geltende gesell-schastlichc Ordnung und Sicherheit gefährde, babe ihr die Aus¬übung ihrer Tätigkeit verboten werden müssen . Tie Behördenbaden gegen mehrere Mitglieder der Partei ein Strafverfahreneingeleitet.
Es bandelt sich bei der verbotenen Partei um eine erst vorkurzer Zeit in Erscheinung getretene Bewegung, die jedoch bis-der weder politische Bedeutung noch stärkere Verbreitung er¬langt bat und auch tm Reichstag nicht vertreten ist . Die Parteider Sensenkreuzlcr ist nicht zu verwechieln mit dem seit langerZeit bestehenden und im ganzen Lande weit verbreiteten Pseil-lreuzlern.

Vadoglio 1« Korn
Marschall Badoglio, Vtzekönig von Abessinien, trafam Mittwoch mit dem fahrplanmäßigen Zuge aus dem

Hauptbahnhof in R o m ein. Er wurde von sämtlichen
Regierungsmitgliedern und den Spitzen der Partei mitallen militärischen Ehren feierlich empfangen . Der Salon¬
wagen , mit dem der Bizckönig nach Rom reiste, war in ein
Dlumcnmeer verwandelt . Die Begrüßung zwischen Badogliound Mussolini war außerordentlich herzlich. Der Duce um¬
armte den Sieger des abessimschen Feldzuges und küßte ihn.Dann schritt er mit ihm zusammen die Front der Ehren¬kompanien ab . Vor dem Bahnhof und in den Zufahrts¬
straßen hatte sich eine nach Zebntausenden zählende Men¬
schenmenge «ingcsunden . Sie huldigte dem Marschall mit
Beifallsstürmen.

Schon der Empsang Badoglios in Neapel war unter
militärischen Ehren ersolgt. Bei dem Einlaufen seines
Schiffes in den Hafen wurden 21 Salutschüsse abgegeben.Der Kronprinz von Italien ging als erster an Bord , um
den Sieger von Abessinien zu begrüßen . Im Hafen und ausdem Kai hatte sich ebenfalls eine ungeheure Menschenmenge
eingefundcn , die Badoglio bei seiner Landung stürmisch«
Kundgebungen bereitete.

Erweiterung
des amerttanischen MobilmawurigSplaneS

Die „ Newvork Times" aus Washington meldet, batder technische Stab des Kriegsminislcriums den 1933 ausgestell¬ten MobilmachungSplan für die Armee wesentlich geän¬dert und erweitert. Ter neue Plan werde nach seiner
Billigung durch Martneministcr Swanson und KriegS-minister Der« das offizielle Programm des Heeres und der
Marine bilden.

Ter Plan sieht sür den Fall eines Krieges eine allgemeine
Kontrolle vor, bei der die gesamt« amerikanischeIndustrie und
der Handel dem KrtegSminisicrium unterstellt werden derart,
daß nach der Erklärung eines . KriegSausnah in e-
zustandes" durch den Präsidenten alle Personen , die mit der
Leitung oder Beaufsichtigung eines industriellen oder gefchäst-
lichen Betriebes bereut sind , diesen beim Kriegsministerium
eintragen lassen müssen In diesem Falle würden die Betriebe
als sür die Ausrechterhaltung der militärischen Operationennotwendig bezeichnet , ibre Angestellten als RegierungSbeamteerklärt und der Gerichtsbarkeit des Kriegsmintslers unterstelltwerden. TaS Kriegsminlsterium würde die Rohstoffversorgungleite», die VerkaufSmcngen regeln, die Preise sestsctzen und die
Verträge mit den Lieferanten schließen.

Zur Finanzierung von KrtegSemkäusenund AnleibegewSH-
rungen an Hersteller ist die Bildung einer Behörde mit einem
Kapital von 500 Millionen Dollar vorgesehen. Der neue Plan
enthält schließlich eine Reibe von Bestimmungen für die Presse¬zensur und für Einschränkungen der Tätigkeit der Gewerk-
schäften . Der neue Plan würde dem Präsidenten diktatorische
Machtbefugnissegcwäbren.

Wie die » Newvork Time«" weiter mittelst, ist der amerika¬
nische Senat von dem neuen Plan noch nicht unterrichtet
worden. Der Plan Habe jedoch eine große Aebnlichkeit mit
verschiedenen dem Senat vorliegenden Gesetzvorlagen, die eine
Verhinderung der KrtcgSgewinne bezwecken.
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Amtliche Bekanntmachungen
Ich beabsichtige , für die Durchführung einer Straße von der

Bürger - bis zur Kasernenstrabe im Zuge der von- Müller-
Straße , einen

LkbUNS^ IIüS MWlUklWlI
aufzustellen. Der Plan liegt vom 5. Juni 1936 an auf 14 Tageim Stadtbauamt , Schlobplatz7, Zimmer Nr . 20 , öffentlich aus.
Einwendungen können innerhalb einer Frist von 4 Wochen,
beginnend mir dem genannten Tage, im Stadtbauamt an¬
gebracht werden.

Oldenburg, den 2. Juni 1936.
Der Oberbürgermeister.

Ich beabsichtige , für dar Gelände des Schiebstander und
der Ichützenwiese in Eversten, sowie für die Memeler Strobe
und den Hoyersgang, einen

WMW - W» ziMMlWlI
aufzustellen. Der Plan liegt vom 5. Juni 1936 an auf 14 Tageim Stadtbauamt , Schlobplatz 7, Zimmer Nr U , öffentlich aus.
Einwendungen können innerhalb einer Frist von 4 Wochen,
beginnend mit dem genannten Tage, im Stadtbauamt an¬
gebracht werden.

Oldenburg, den 2. Juni 1936.
Der Oberbürgermeister.

am Sonntag und Montag , dem 7. und 8. Juni.
Festsolge 1 . Tag:

1 Uhr Antreten der Schützen im Dereinslokal zwecks Abholung
deS Schützenkönigs.

3—3.1S Empfang der eingeladenen Vereine bet Gastwirt Siawe.
3.36 Eröffnung des Schiebens auf allen Ständen.

Festfolge 2. Tag:
2 Uhr Fortsetzung des Schiebens.
5 Uhr Beginn der MannschaftSwettkämpfe.

IfWk- An beiden Festtagen grober Ball -Wn
Hierzu laden freundl . ein E . Mehren». Der vereinSführer.
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SterbefallSbalber bleibt meine
W Sicheret bi« Dienstag , de«
9. Juni , geschlossen.

Ww «. Louise Mener
Ammerlänver Heeriirake 64

LlltK pkmiekeii zu verk.
H . Schellftede , Donnerschwee,

OrtSstratze 111.
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Nachspielzeit!
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Ihre Verlobung geben bekannt

^ nito i. ompe » l-iei ' bei ' l Zciiuire
Ingenieur

Oldenburg i. v.
Würzburger Straße 21
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Am Freitag , dem 5. Juni , abends 8.15 Uhr, im Gemeinde-
laal , Peterstrabe 27, spricht Pastor Wöbcken über dar Thema : !

„ vie 8eketirung üei bermsnen - flucti 1

otlec 5egen für umec Volk"
Eintritt frei!

UunUrmtztzler lirug « »«»leo
Am Sonntag , dem 7. Juni 1936

» -TI .L. (5lt>i>trensertttöctiteier ) !
Ansang 16 Uhr. — ' .stündl. VorortSbabnvervindung ab Mark!

c»« iedr «iüg äeolc«o vir k«rr »ck «tr «rvi « «« « 6ukm«r>«^ m >l«a^,

lodes -Anzeigen

Statt Karten
Oldenburg i. O . . 2. Juni 1936.Tonnerschweer Straße 200

Heute enischltes nach schwerem, geduldig ertragenem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater. Groß-
vater , Schwager. Onkel. Schwiegervater und Urgroß¬
vater

^ olsrmsistsi'

Oistpicli I^IolinIiopZt
In tieser Trauer im Namen aller Angehörigen

M» rl « H « l>ni»»i-»t ged Ehler«
und Kinder
k> » n » I»« t « r » nnck b rau

Alma geb . Hovnhorst
Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem

6 . Juni , um 4 Uvr nachmiitags aus dem Friedhof tnTonnerlchwee. Andacht im Trauervause um 3 Uhr.

Oldenbnrg . den 2. Juni 1936.
Nach langem Kranksein verschied mein lieber Mann,unser guter Vater , Schwieger- und Großvater, der
frühere ReichSbahnschlofser

I' IspMcMkl /^ S)kSl'
im 67 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Louise « eher geb . Frankenbera
Frau Hermine Punkt « geb MeverLouis Meher und Fra « geb . Pollmannund alle Angehörigen.

Dt« Beerdigung findet am Sonnabend , dem 6 . Juni,
morgen« 10.30 Uhr , vom Trauerhause , Ammerlänver
Heerstr. 64, aus zum neuen Friedhos statt. Andacht'/< Stunde vorher.

Streek , den 3. Juni 1936
Heute entschlies tn ihrem 85 . Lebensjahre nach einem
arbeitsreichen Leben unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Grobmutter , Urgroßmutter und Tante

geb . Stolle

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen
fomilie 4ksl , Llreek

Beerdigung Sonnabend , nachmiitags 3Z0 Uhr, auf
dem neuen Friedhof tn Wardenburg . Trauerandacht
um 2 Uhr im Sterbehause.

VllNKlMIMI,

Für die herzliche Teilnahme beim Htnschetdenmeiner
lieben Mutier , für dle lieben, trostreichenWorte de« Herrn
Pastor RamSauer , für dar letzte Geleit , allen , die den ^-arg
mit reichlich Blumen schmücklen , dem Frauenbund unv
ebemal. Kameradinnen , den lieben Freunden , Kollegen,
Stammgästen und lieben Nachbarn sage ich allen

gkvDsn OonI«

Ernst Hetntze nebst « eschwistera

Für sreundschasilicheSGedenken und für die grobe
Anteilnahme zum letzten Geleit unserer lieben « er¬
storbenen. sowie Herrn Pastor Boche für die erbaulichen
AndachlSwort« am Grabe sagen wir

lisi ' rlicli sten Donk

« » OL, Utleo t» tck rnmiil«
Bockst »»«

Für die un« , u unserer Silberhochzeit tn so zahlretchem
Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten

clonlcsn kskrlickst

4vg . Lünclskmokm vn <̂ trotz

Oldenburg -Nadorst, im Mat 1936

r



c) ^

I. Veilageru Nr. 148 der ..Nachrichten für Stadt und Land"vom Donnerstag , dem 4. Juni tS36
Eia Beweis für die hohe Kulturstufe unserer Vorfahren

Vas erste germanische Sippendors
Wiederherstellung einer allen germanischen Siedlung —

Bielefeld , Mai 1936.
Anläßlich der 999 Jahre « Feier der Bcrgstadl Berling¬
hausen im Teutoburger Wald wurde in Anwesenheit
von Rcichsministcr Rust und Reichsstaill,oller und
Gauleiter vr . Mcver aus Grund »alurgelrcuer Wieder¬
herstellung von Ausgrabungen das erste germanische
Sippcnvors eröffnet.

So lebte man in Deutschland vor 2999 Zähren
^ sen schichtweise aufgcpackt und das Schmelzgui seitwärts
abgelassen.
Bon der Steinzeit bis in unsere Sage

In der Nähe der Stadt Berlinghausen ist gleichzeitig
auch ein neuartiges Heimatmuseum eingerichtet worden , das
dank der regen und sachverständigen Sammeltätigkeit des
Lehrer Diekmann Berlinghausen zu einer wertvollen Schau

alte » Volksgutes ausgestaltet worden ist . In diesem Museum
sehen wir Werkzeuge aus der Steinzeit bis ans de » heutige»
Dag . Vor allem beachtenswert sind hier die Modelle der
alte » LerlingSbnrg , des Gerniaiiendorses und der alten
sächsischen Wallburg auf dem Tönsberg . — Mit der Er
richtung des ersten germanischen Sippcndorses ist die im
weiten deutschen Vaterland fast unbekannte kleine Stadt
Berlinghausen zu einer nationalen Berühmtheit geworden.
Jeder , der aus seiner Ferienfahrt in den herrlichen Teuto¬
burger Wald kommt, sollte es nicht versäumen , die Stadl
Berlinghausen zu besuchen, die in ihre» Mauern so wunder
bare Zeugen aus dem Leben unserer Urväter beherbergt.

Getreu den Ergebnissen von Ausgrabungen
Mitten im Teutoburger Wald in der Nähe der Stadt

Kieleseld liegt daS idyllische Bergstädtchcn Berlinghausen,
da « soeben seine 999-Jahr - Feier beging . Der Tag wurde zu
einem großen Ereignis in dieser geschichtsreichen Stadt , in
der wie kaum in einer anderen Zeugnisse germanisch deutscher
Geschichte aus der grauesten Vorzeit bis in unsere Tage so
lückenlos erhalten sind. Deutsche Kultur ist hier in dem
ersten wiedcrerbauten Sippendors und in dem neuen Heimat¬
museum lebendig geworden.

Der Höhepunkt des Tages war die Eröffnung der natur¬
getreu wiederhergestellten altgermanischen Siedlung , die vor
zehn Jahren am sogenannten Barkhauser Berg durch Gra¬
bungen entdeckt wurde . Bei dieser Siedlung handelt es sich
um ein WohnbauS und ein sogenanntes Tachhaus . Beide
sind in mehrwöchiger Arbeit genau nach den Grabungs-
ergebnissen rekonstruiert worden nebst der davor gefundenen
Schmelze. Tie Anlage stammt etwa aus der Zeit um Christi
Geburt . Das Dachhans hat eine Länge von 9 Metern und
eine Breite von 7 Metern , es diente als Werkstatt für die
verschiedensten Arbeiten . Neben ihm steht das etwas kleinere
Wobnhaus , der äußeren Gestalt nach dem elfteren sehr
ähnlich.
Lhne Nägel, ohne Zange , ohne Säge

Nach unserer Urväterart wurden die Häuser ohne
Nagel, ohne Zange , ohne Säge und ohne Hobel zusammen-
gesügt als Zachwerkbauten mit lehmverschmierten Faschinen-
wänden. Namentlich bei dem Dachhaus ist das Dach, wie
schon der Name andeutet , bis fast zum Erdboden hinab-
gcsührt und wird hier von palisadenglcich nebeneinander
gestellten schweren Bohlen gestützt. Tie beiden Dächer be¬
stehen nur auS einer Lage dicken Strohes . Am Giebel des
Wohnhauses ragen die bekannten holzgeschnitzten Pferde-
sjjpse aus dem Giebel hervor . Beide Häuser haben insofern
eine charakteristische Gestalt , als sie mit einer ziemlich tiefen
Vorhalle versehen sind, wodurch sie rein nordischen Charakter
erhalten. Zachwerk und Türen bestehen aus schweren Balken.
Tie Türöffnung ist sehr schmal und durch eine schwere
Buchenboblc geschlossen . In dem Wohnhaus befinden sich
ineherre kleine breitgelagerte Fenster.
Statt Fensterglas weist gegerbtes Zchweinslcder

Tie Stelle des damals hier noch nicht bekannten Fenster-
glase«, also Zensterschcibe, vertritt dünn und weiß gegerb¬
te« Stweinsleder , das ein außerordentlich angenehmes Licht
verbreitet. In der Mitte des Wohnhauses ist aus Find¬
lingen und Granit die Herdstelle aufgebaut . Rechts hinten
stebl die niedrige Bettstatt als Strohlager mit Deeken , links
hinten ein Tisch mit einer Bank , alles zwar schwer , aber
keineswegskunstlos gearbeitet und mit vielen Schnitzereien
versehen . Auch die Stühle sind geschnitzt , sie haben niedrige
Ledersitze.
Hausrat in eigener Töpferei hcrgcstellt

lieber dem Herde brodelt der schön gearbeitete Kupfer¬
kessel und mancherlei Hausrat steht in dem behaglichen
Raum: viele in der eigenen Töpferei hergestellte große und
kleine Töpfe , Schalen , Vasen und Tassen, manche von ihnen
durch Rauch geschwärzt, aber keine einzige ohne besonderen
Zierat : auch ein prächtiges Methorn hängt da und aus
dem Bette liegen das bronzene Schwert und der dazu ge¬
hörige spitzbucklige Schild bereit . Vor dem Hanse unter der
Halle steht rechts eine drehbare Kornmühle aus grobkör¬
nigem Sandstein.
Tie Werkstatt der alten Deutschen

Das räumlich etwas größere Tachhaus besitzt gleich¬
falls in der Mitte eine Feuerstatt , diesmal aber für die
Bedrüsnissc der Schmiede . Zum Anfachen des Feuers dient
ein zweiteiliger Handblasebalg , der auch wechselweise be¬
trieben werden kann. Der Rauch der Feuerstellen zieht durch
das in der Giebelspitze ausgesparte Dreieck ab . Neben dem
seuer liegen die verschiedenen Schmiedegerätschasten , und
Ms der Bank zur Linken ruhen seine Nachbildungen von
Schmiedearbeiten , die man in germanischen Siedlungen bis¬
her gefunden ha«. Daneben befinden sich die Vorrichtungen
für die Töpferei: eine handgetriebene — Fußbetrieb liebte man
l» der allgermanischenZeit nicht — Töpferscheibe, vorgerichte-
>n Lehm steht in einem Troge zur Bearbeitung nebst den
dazu gehörigen Handwerkszeugen bereit . Auch eine Kamm-
macherei ist eingerichtet. In dieser stehen gleichfalls überall
du schmucken Erzeugnisse der Töpserkunst und beweisen ge-«kinsam mit allen sonstigen Einrichtungsgegcnständen den
Hochstand der Germanenkultur und das unverkennbare Be¬
dürfnis , alles mit Zierat zu versehen. Sehr interessant
>st auch di« Schmelze aus der Fläche vor dem Wohnhaus « .
Tas Rasencrz wurde abwechselnd mit Holzkohlen in diesem

Die kose bringt es an den Tag . . .
Eine gefährliche Eiiibrcchcrbandc gefaßt

Wiesbaden , Juni 1936.
In den letzten Monaten wurde die hiesige Gefcvastswcltdurch eine Serie von Scvaukasieneindrlichenbeunruhigt , die inihrer ganzen Art darauf schließen ließ, daß wieder einmal eine

ganze Bande von Dieven am Werk war . Lange Zeit fahndetedie Polizei vergebens nach den Tätern , bis eines Tages derLeiter des Einbruckidezcrnates einen . Hoscnappell" anordncte,der Aufklärung bringen sollte , kürzlich war nämlich auSeinem Geschäft ein Dutzend durch ihre Webart besonders auffallende Hosen gestohlen worden . Die Polizeibeamtcn bekamen
also für eine Razzia aus diese charakteristischen Hosenbeine bc
sondere Anweisung , und tatsächlich gelang es auch schon baldeinem Beamten , im Slratzengcdrängc eines der bezeichne «?»
Hosenbeine zu entdecken und den Man » , der darin steckte, fest
zunedmen. So kam die Polizei aus die richtige Spur derBande , die setzt von der Großen Strafkammer zu langjährigenGefängnisstrafen verurteilt wurde.

Ein ..solider " junger Mann
Morgen » mit der Aktenmappe aus dem Haus — abends auf

DicbeSfahrt
Berlin , Juni 1936.

Ten Beamten der Berliner Kriminalpolizei ist wieder ein¬
mal ein großer Schlag geglückt . Es gelang ihnen , einen gefähr¬
lichen Geschäfts und Wohnungseinvrecver zur Strecke zu brin¬
gen, auf dessen Konto eine ganze Serie von erfolgreichenDiebestouren im Berliner Osten kommt . Es handelt sich um
den erst 22 Jahre alten Johannes Graset, der trotz seiner Ju¬gend schon erhebliche Vorstrafen hat. Fünf Hehler, die stän¬
dige Abnehmer für die Beule waren und ein Komplize, der dem
Einbrecher in einem Falle als . Schmieresteher" gedient hatte,konnten bereits gleichfalls hinter Schloß und Riegel gesetztwerden. Nach tagelangen Verhören hat die Bande ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt.

Warum der Dieb keine Spuren hintcrließ
In der letzten Zeit wurden fast ausschließlich im OstenBerlins Gastwirte und Inhaber von Parterrewohnungen von

einem geheimnisvollen Dieb beimgcsucht , der es nicht nur aufGeld und Wertsachen, sondern auch aus Kleidungsstücke, Weine,Liköre, Rauchwaren usw. abgesehen hatte. I » den meisten
Fällen war cs den Bestohlenen unerklärlich, wie der nächtlicheDieb in die Räume gelangt war . Die Vernehmung des Bur¬
schen brachte dann des Rätsels Lösung. Dietrich und Nach¬
schlüssel traten nur selten in Aktion, denn Grajck, von kleiner
Statur , hatte sich mit geradezu artistischer Gewandtheit durch
kleinste Oberlicht- oder Toilettesensier gezwängt, so daß er nie
Spuren hinterlictz.

Von der Kriminalpolizei setzten umsasseude Fahndungs
Maßnahmen nach dem . Kletterkünstler" ein, die aber erst nach
langwierigen Ermittlungen zum Erfolge führten . Man kam
ihm auf die Spur , und dabei stellte es sich überraschend heraus,
daß Grajek ein seltsames Doppelleben führte.

Er hatte in Berlin O. bei einer alleinstehenden Frau ein
Zimmer gemietet, wo er äußerst geschickt den soliden jungenMann spielte. Jeden Morgen verließ er Punkt sieben Ubr die
Wohnung , um angeblich, mit der Aktentasche unter dem Arm,
zu seiner Arbeitsstelle zu gehen. In Wirklichkeit machte er sich
aus den Weg , um günstige Einbruchsgelegendcitcn auszukund¬
schaften . Ten übrigen Teil des Tages verbrachte er dann in
einem Schlupfwinkel. Nachts wurden die Dicbeszüge aus¬
geführt , bei denen Grajek außer erheblichen Geldbeträgen , noch
Wertgegenstände in Höhe von mehreren tausend Reichsmark
erbeutete.

Ein erheblicher Teil der Spirituosen , der nicht gleich bei
den Hehlern avgesctzt werden konnte , diente zu ausgiebigen
Schnapsgclagen , die Grajek von Zeit z» Zeit seinen Freunden
gab. Als der gefährliche Bursche in seinem Schlupfwinkel auf¬
gestöbert wurde , leugnete er zunächst hartnäckig, mutzte sich aber
zu einem Geständnis beguemen, als die Beamten auch die
übrigen Mitglieder der Bande dingfest gemacht hatten.

Das Diebeswerkzeug im Steumvi
Eine Frau als Einbrecherin — Unter dem Bett ertappt

Berlin , Mai 1936.
Der seltene Fall , daß eine Frau bei einem Einbruch

ertappt wird , hat sich in Pankow , im Norden Berlins , zuge-
rragen . Eine Hausangestellte , die in einem Garten arbeitete,
sah plötzlich , wie eine Frau , die sich anscheinend unbeobachtet
glaubte , durch den Garten schlich und ohne Zögern durch ein
offenstehendes Fenster einer im Erdgeschoß liegenden Woh¬
nung kletterte.

Die Hausangestellte lief daraufhin eiligst zu den betref¬
fenden Mietern und setzte sie von dem eigenartigen „Be¬
such " in Kenntnis . Als die Leute nun in ihr Schlafzimmer
eilten , entdeckten sie die Fremde , die sich unter einem Bett
versteckt hatte . Auf die Frage , was sie dort suche , machte sic
allerlei Ausflüchte , so daß man sie unverzüglich der Polizei
übergab.

Aus dem Polizeipräsidium entpuppte sich die Fest-
gcnommene als eine alte Rechtsbrechern,, die schon vielfach
wegen Diebstahls und auch Einbruchs vorbestraft ist . Es
handelt sich um die 41 Jahre alte Helene Hansen , deren

Spezialität seit langem Einbrüche in Krankenhäuser und
Villen sind. Bei einer Durchsuchung ihrer Kleider entdeckte
man übrigens in den Strümpfen verschiedene Einbruchs
Werkzeuge . Wie sich noch herausstcllte , hatte sich die Vcr
brecherin in den vorangegangenen Tagen schon wiederholt
in der dortigen Gegend ausgehalten , um offenbar nach einer
günstigen Gelegenheit zu einem Einbruch Ausschau zn
halten.

Ein seltsamer Tod
Bei der Gartenarbeit , durch Explosion einer Lbstbaunispriiic

Wien , Juni 1936.
Von einem einzigartigen Vorfall wird aus Gra , berichtet:

Ein alter Bauer besaß dort auf einem Grundstück eine großeAnzahl von Obstbäumen, die er durch Bespritzen mit einer
Flüssigkeit gegen Ungeziefer schützen wollte. Auch der Sohndes Bauern war mit in den Garten gegangen, um dem Vater
bei seiner Arbeit behilflich zu sein . Fleißig wurde eine Spritze
nach der andern gefüllt, bis die beiden schließlich am letztenOvslbaum angelangt waren . Hier geschah nun das gräßliche
Unglück . Als der Sohn die letzte Füllung der Spritze vornavm,
beging er die Unvorsichtigkeit, sie zn stark anzupumpcn . Im
nächsten Augenblick erfolgte eine Erplosion . Mit großer Wucht
drang ein Teil der Spritze dem dicht danebensteücndcn Vaterin die Bauchgegend und riß dem alten Mann die Bauchdcckeauf. Ohne auch nur einen Laut von sich zu geben, sank derBauer zu Boden. Der Sohn , der sich ebenfalls Verletzungenan den Händen zugczogcnhatte, sorgte sofort für ärztlicheHilfe.
Bedauerlicherweise konnte der herbeigerusene Arzt jedoch nur
noch den Tod des alten Mannes feslslellen . Die explodierte
Obstbaumspritze hatte außer der Bauchdecke auch noch die inne¬
ren Organe zerrissen , so daß der Tod kur ; darauf cingetretenwar.

12000V Lire wehen in alle Winde
Las Los auS Aerger zerrissen und auf die Straße geworfen

Rom. Mai 193«.
Großes Pech hatte ein Werkmeisteraus Novara in Italien,der irrtümlicherweise ein Lotterielos zerriß, das einen hohen

Gewinn gebracht hatte.
Der Werkmeisterbeauftragte schon vor einiger Zeit seinen

Sohn , für ihn ein Los in der Mailänder Lotterie zu kaufen.
Ter Junge führte diesen Austrag auch aus . Endlich kam der
Tag , an dem die Ziehung siailsinde» sollte . Leider erwies sichdie gezogeneNummer als eine Niete. Wütend zerriß daraufhinder Werkmeisterdas LoS und warf die lausend Stücke aus die
Straße . Sein Erstaunen war jedoch nicht gering, als ihm sein
Sohn noch am gleichen Abend mittciltc , daß das Los doch einen
Gewinn von 129 099 Lire gezogen habe. Der Vater war
zunächst ungehalten, denn er glaubte , sein Junge wollte einen
schlechten Witz mit ihm machen . Ter Sohn ließ jedoch nicht
locker, und schließlich gingen die beiden zur nächsten Lotterie
geschäftsstclle . Dort mußte der Werkmeisterzu seiner Bestürzung
tatsächlich feststellen , daß sein Sohn irrtümlicherweise ein Los
der Turiner Lotterie gekauft batte, das mit einem Gewinnvon 120 99« Lire herausgekommen war . Tas Los der Mai¬
länder Ziehung hatte dagegen verloren.

Ganz niedergeschlagenlies man nun die Straße nach allenSeiten ab, immer in der Hoffnung, noch einige Stücke von dem
zerrissenen Los aufzufindcn . Aber alle Bemühungen waren
ohne Erfolg , der Wind hatte inzwischen . gesäubert" .

Die befchlagnahmken Kriegstrophäen
London , Juni 1936.

Zwischenfall in Suez — Marschall Badoglios Eyrcnsäbel
Zu einem unliebsamen Zwischenfall ist cs dieser Tagein Suez gekommen. Tort war gerade ein Tampser aus Ost-

asrika eingelauscn , u-nd die Passagiere des Schisses begaben
sich an Land , um ihre Gepäckstücke von den Zollbeamten
prüfen zu lassen.

Unter den Neuankommcnden befand sich auch ein älterer
Herr , der auf die Frage des Beamten , ob er etwas Verzoll¬
bares mit sich führe , zur Antwort gab , in seinem Kosser seien
mir gebrauchte Kleidungsstücke. AuS irgendeinem Grunde
gab sich nun der Zollbeamte mit der ihm zuteil gewordenen
Auskunft nicht zufrieden und forderte de » Fremden auf , das
Gepäckstück zu öffnen . Dieser Aufforderung wurde ohne
weiteres entsprochen.

Zum maßlosen Erstaunen der ägvpiischcn Beamten
holte der Mann nun aus dem Koffer eine schwere goldene
Krone und einen über und über mit kostbaren Juwelen be¬
setzten Degen hervor . Selbstverständlich wurden diese Kost
barkeiten von den Beamte » sofort beschlagnahmt.

Erst später klärte sich dann das Mißverständnis auf . ES
handelte sich um Kriegstrophäen auS Abessinien, die im
Aufträge des Marschalls Badoglio , der sich inzwischen be
kanntlich aus die Rückreise begeben hat , nach Italien gebracht
werden sollten. Selbstverständlich wurden unter diesen Um¬
ständen die von den ägyptischen Zollbehörden beschlagnahm¬
ten Trophäen wieder sreigegcbcn. Bei dem mit Edelsteinen
besetzten Degen handelt es sich um eine Ehrengabe der Ko¬
lonie Eriträa an den Besieger Abessiniens.

Lssolub bietet Vollschutz:
- «ringer verbrauch » Belanglose Verbrennung««
rückstänb« « Longe Schmierfähigkeit » - rohe
Ifilzebestänbigkelt « - roß » Källrbestänöigkelt

Alle Vorzüge ineinem Vl!
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Seate : Viktoria- SporNremtde
auf dem Viktoria Play

In Fortsetzung der 'Abendspiele hat die Vereinrsüvrung
des LuSE Viktoria für deute adend die I . Fußvall Mann-
fcbaf « des 'MSP Sportfreunde Oldenburg zu einem
Freundschasisspiel verpsliclitet . Es ist bereit « geraume Zeit
der , das> die beiden Mannschaften ibre Kräfte nicht mevr ge
»lefsen vavc » . Das Spiel gib « so eine weitere nicht uninter
cssanle Pergleichsmöglichkeii der Spielstarke der Oldenburger
Mannschaften untereinander . Auf dem Viktoria Platz wird die
Soldaten . Els ficv mächtig in « Zeug legen nillslen , wenn sie die
eifrige Viktoria - Mannschaft bezwingen will . Der Ausgang der
Begegnnng ist durchaus offen . Beide Mannschasicn treten in
ihrer derzeit stärksten Belebung an . Das Spiel beginnt um
7 Ubr IS Min . aus dem Viktoria Platz an der Holler Landsiraßc.

Wie die Vercinsleitung weiter bekanntgibt , ist in Aussicht
genommen , daß an einem der nächsten Sonnabende , evtl , am
13. Juni , (Baumeister Werder Bremen gegen Viktoria in
Lldenburg aniritt.

Die veichSbahN'Fuhballer ach ViinMadri
Von einem Reisctcilnclnncr wird uns geschrieben:
Am ersten Pfingstiag versamincltcn sich in aller Brüste die

Spieler der ersten und Alten Herren Mannschaft des Reichs¬
bahn TuSpV Oldenburg aus dem Hauptbabnbos , um zum
25. Ltistnngssest des Rordstemmer Sportvereins „Viktoria"
zu fahren . Leider mußten wegen dienstlicher Unavkömm
lichkeit doch noch in letzter Stunde drei Spieler der ersten
Mannschaft ersetzt werden.

Nach fast vierstündiger Bahnfahrt war Nordstemmen er¬
reicht , wo die Spieler von ihren Freunden recht kameradschaft¬
lich begrüßt wurden . Das Verteilen der Quartiere nahm wenig
Heit in Anspruch , da die Nordstcnimcr Kameraden » ach Mög¬
lichkeit natürlich wieder ihre vorjährigen Freunde beherbergten.
Nach kurzer Mittagsruhe begannen die Spiele . Die eigentlichen
Stiftungsfest Pokal -Spiele hatten am vorhergehenden Sonntag
bereits begonnen und wurde von diesen Kämpfen nur noch das
Schlußspiel Sarsum — Banteln auSgetragcn , welches nach fast
zweistündigem Spiel von Sorsum mii 2 : l Toren srcguläre
Spielzeit 1 :1s gewonnen wurde . Dem Sieger aus diesem Spiel
wurde am Abend ein sehr wertvoller Pokal als Eigentum über¬
reicht.

Als erstes Spiel stieg am Nachmittag
Rordstcmmen A . H . — Reichsbahn A . H.

Beide Mannschaften standen sich in nichts nach . Es gab , wie cs
bei einem wirklichen Alie - Herrcn - Spiel üblich ist, aus beiden
Seilen sehr viele lustige Augenblicke . Das Spiel cnbeie mit
einem Sieg von 3 :2 Toren sür Nordstemmen . Nach dem Spiel
wurden jedem Spieler beider Mannschasicn von Jungmädels
des Vereins kleine Blumensträuße überreicht.

Vor dem Spiel
Reichsbahn 1 — Elze l,

welches als Wcrbcspiel gedacht war , dielt der erste Sprecher des
Nordstemmer Vereins eine kurze Ansprache und gab einen
Rückblick auf die verflossenen 25 Jahre des Sportvereins . Dann
stellten sich die Mannschaften dem Schiedsrichter . Für Reichs¬
bahn Oldenburg spielten : Bever , Bode , Möller I , Büning,
Döbler , Schröer , Reimers , kupserroib , Buchbolz , Möller II und
Tietsche . Trotz der Ersatzleute findet sich die Reichsvabn - Mann
schaft schnell und drängt den Gegner in der ersten Viertel¬
stunde in seine Zpielhälste zurück . In dieser Zeit fällt das erste
Tor sür Reichsbahn durch Buchholz . Bald findet sich aver auch
der Gegner , macht sich ans der Umklammerung frei , erzielt bei
einem plötzlichen Durchbruch den Ausgleich und kurz darauf
durch falsche Stellung des Oldenburger Torhüters den
Führungstreffer . Trotz eifrigen und zeitweise überlegenen
Spieles können die Reichsbaün - Iiürmer bis zur Pause aber
nicht mehr ins Schwarze treffen . Nach Wiederbeginn nutzi
Reimers die Unachtsamkeit der Elzer Hintermannschatt aus und
schießt von Linksaußen zum zweiten Tor ein . Jetzt wird eisern
um die Führung gekämpft . Im Eifer des Gefechts auskommendc
Härten weiden vom Schiedsrichter ohne Ausnahme geahndet.
Wiederum ist cS Elze , das durch ihren Mittelstürmer die Füh¬
rung an sich reißen kann , aber kurz vor Schluß gelingt es
Buchbolz abermals , durch Bombenschuß auSzugleichcn . Jeder
rechnet bereits mit diesem Spielstand , als eine Minute vor
Schluß der Schiedsrichter aus nicht ersichtlichem Grunde einen
Sirasstoß gegen Oldenburg verhängt , der zum vierten Tor sür
Elze verwandelt wird . Mit dem Wicderanstoß ertönt der
Schlußpfiff.

Unter Berücksichtigung , daß der SV Elze in der dortigen
1 . Kreisklassc den 4 . Platz einnimnu und die Rb -Mannschast
drei Ersatzleute einstcllcn mußte , die sich allerdings sehr gut
einsügicn , kann das erzielte Resultat vollauf befriedigen . Das
Spiel wurde von beiden Seiten äußerst schnell durchgcsührt.
Technisch waren die Elzer den Oldenburgern etwas überlegen,
aber der Zicgcswille der Oldenburger glich dieses wieder aus.
Der Zweck dieses Spieles , sür den Nordstcmmer Verein neue
Sportfreunde zu werben , wurde vollauf erreicht und die Leistung
beider Mannschaften durch den anwesenden Gauvertreter an¬
erkannt.

Während der am Abend stattfindendcn Siislungssestscier-
lichkeiten wurde der Alten Herrenmannschaft eine Urkunde und
der 1. Mannschaft eine photographische 'Ausnahme der Nord-
stemmcr Mannschaft als Ancrtcnyung überreicht , während die
Oldenburger Mannschasicn dem ZV Viktoria Nordstemmen
zum treuen Gedenken eine größere Zeichnung vom Olden¬
burger Schloß aushändigtcn . Der weitere Verlaus des Fest¬
abends legte wiederum Zeugnis ab von der seit Jahren ge¬
pflegten Sportsrcundschast zwischen dem Nokdstemmer SV und
Oldenburger Reichsbahnverein.

Während am ersten Tage ab und zu noch einige kleine
Regenschauer bcrnicdcrkamcn , herrschte am zweiten Psingstlag
das schönste Sommcrwcitcr , so daß die am frühesten Vormittag
«die ersten wandcrlen bereits um 5 Uhr los ) unternommene
Fußwanderung hinaus zur Maricnburg manchen Schweiß¬
tropfen kostete . Durch den wundervollen Fernblick von der
Marienburg bis nach Hannover wurden die Sportler aber
auch hierfür reichlich entschädigt.

Gegen Ist Uhr mußten dann die Reichsbahn -Sportler
leider das gastfreundliche Nordstemmen wieder verlassen . Für
nächstes Jahr Pfingsten wurden die Mannschaften abermals
verpflichtet , und zwar am ersten Tag sür ein Spiel in Nord¬
stemmen , und am zweiten Tag sür ein Spiel in Elze . W.

Heute , Donnerstag:
Leichtathletik sür Männer und Frauen von 19 .30 bis 21 .00

Uhr aus dem Sportplatz Haarencsch . Bei ungünstigem
Wetter in der Margaretenschule.

Reiten lgeschl . ) für Männer und Frauen von 20 .00 bis 21 .30
Udr in der Reithalle , Brüderstraß « .

Gymnastik von 19 . 15 bis 20 . 15 Uhr sür Jungmädel in der
Läcilicnschule am Theaterwall.

Schwimmen sür Schüler von 10 bis 15 Jahren von 17 .00
bis 18 .00 Uhr in der Oefsentlichen Badeanstalt.

Vertmal Niederlachsen gegen Mittelr- ei«
Pokalspiele auf den 7 . Juni vorverlegt

In den Tagen vom 14 . bis 18 . Juni wird die Re-
präseiitalivmaiinschasl des Gaue « Niedersachsen drei Fuß¬
ballspiele gegen die Vertretung des Gaues Mittelrhein be¬
streiten . Die Tressen kommen in Köln , Koblenz und Tticr
zur Durchführung . Tie hierfür in Frage kommende » Spieler
sind noch nicht bestimmt.

Mit Rücksicht auf diese Rheinlandreise der niedersäch-
sischcit Gaumaiiiischafl sind die sür de » 14 . Juni angcsetzlen
Pokalspiele VfB Peine — HSV von 1896 Hannover und
Algermissen 1911 — Werder Bremen aus de » 7 . Juni vor¬
verlegt worden.

HSV schlägt Eimsbüttel 3 : 1
Vor 5— 6000 Zuschauern lieferten sich beide Mannschaf¬

ten am Mittwochabend einen überaus harten und aus hoher
Stufe stehenden Kamps , den der HSV auf Grund der bes¬
seren Slurmarbeit verdient mit 3 : 1 Toren gewann . Di«
HSVer gingen schon nach wenigen Minuten durch zwei
schöne Tore des Halblinken Jessen in Führung . Erst kurz
vor der Pause konnte der beste Stürmer Eimsbüttels , der
bisherige Verteidiger Stührk , ein Tor ausholcn . Nach der
Pause war zunächst Eimsbüttel lange Zeit überlegen , dann
aber machte sich der HSV frei , und in den letzten sünf
Minuten erzielte Dörfel II durch 'Alleingang den dritten
und entscheidenden Treffer.

Acht wollen in die Vorfchlnhrnnde
Deutschland - Argentinien in Berlin

Die dritte Runde der Tavispokalkämpfc in der Europa¬
zone mutz bis zum 9 . Juni beendet sein . Tann folgt noch bis
zum 19 . Juni die Vorschlußrunde , während das Finale der
Europazone erst nach Englands internationalen Meister¬
schaften zum Austrag kommt . 'Acht Nationen haben die dritte
Runde erreicht und treten nunmehr zu den Kämpfen um den
Eintritt in die Vorschlußrunde an . Diese vier Tressen bringen
am Wochenende folgende Paarungen:

Dublin : Irland - Schweiz ( 4 . bis 6 .)
Berlin : Deutschland — Argentinien (5 . bis 7 .)
Paris : Frankreich — Jugoslawien (5 . bis 7 . )
Wien : Oesterreich — Belgien (5 . bis 7. )
Die ohne Zweifel leichteste Ausgabe ist Deutschland zu¬

teil geworden . Obwohl sich die Argentinier nunmehr bestens
akklimatisiert haben und auch bei Frankreichs Meisterschaften
mit einigen ansprechenden Leistungen auswartcten , werden sie
doch in Berlin gegen unsere Elite eine klare Niederlage nicht
vermeiden können.

Baillet-Latour mW Lewa» in Finnland
Graf Baillet - Latour, der Präsident des Inter¬

nationalen Olympischen Komitees , und Exz . l ) r. Theodor
Lewald, Mitglied des JOK und Präsident des Organi-
sationskomitecs sür die XI . Olympiade in Berlin , trafen am
Mittwochnachmittag mit dem Stockholmer Flugzeug in
Helsingfors ein . Zweck des Besuches ist , die Möglichkeiten
Finnlands , die Olvmpischen Spiele 1940 durchzusiihren , an
Ort und Stelle eingehend zu prüfen . Zum Empfang im
Flughafen hatte sich das gesamte Finnische Olympische
Komitee cingesunden , das den beiden Gästen durch Konsul
Krogius , dem finnischen Vertreter im JOK , vorgestellt
wurde . Ferner hatte sich Gesandtschaftsrat Or . Molly von
der Deutschen Gesandtschaft aus dem Flugplatz eingcfunden.
Für den bis zum 9 . Juni dauernden Besuch ist ein reich¬
haltiges Programm vorgesehen . Baillet -Latour und Or . Le-
wald werden ausgiebige Gelegenheit finden , die Sport¬
anlagen und das neue Stadion in Helsingfors , sowie die
Wintersportorte Lahti und Kuopio zu besichtigen.

T «r Reichssportsührrr in Polen
Reichssportsührer von Tschammer und Osten nimmt die

Austragung zweier bedeutender sportlicher Ereignisse in
Warschau wahr , um dem polnischen Sport den seinerzeit
wegen seiner Krankheit verschobenen Besuch zu machen . Der
Reichssportführer verläßt Berlin am Donnerstag , besucht
am Freitag das Internationale Reitturnier in Warschau,
am Sonnabendvormittag die polnische Hochschule für Leibes-

4H -r .

-

Eichrnbäumchcn an die olympischen Sieger
Das OrganiiationSkomüec hat , einem guten Vorschlag des

Gärtners Hermann Rothe zufolge , beschlossen , den teilnedmen-
den Nationen für jeden Olympischen Sieg ein Eickibäumaeil
zu überreichen , das sic in ihre Heimat mitnehmen und an ae-
eigneter Stelle zur Erinnerung einpslanzen sollen . Die Eia-
bäumchcn sind seit einem Iabr in Pflege und haben sich zukleinen Stämmchcn mit kräftigen Trieben entwickelt . Sie messen
etwa 70 .-Zentimeter . Sie sind in besonders dafür geschossene
Keramiktöpse gesetzt . Diese tragen graviert die Olympisch«
Glocke und den Spruch:

» Wachse zur Ehre des Sieges
Ruse zu weiterer Tats¬

übungen und am Nachmittag den Turnländerkampf Deutsch-
land — Polen . Am Sonntag wird der Reichssportführer dem
Großen Preis der Nationen beiwohnen und dann die Heim¬
reise nach Berlin antreten.

In wenigen Feilen
Beim Internationalen Reitturnier in Warschau kam

Frau von Opel im Zeitspringen sür Zivilreiter aus ihre»
prächtigen Schimmeln Arnim und Nauk mit zwei fehlerlosen
Ritten zu einem Toppelcrsolg . Im Preis der Stadl
Warschau ging aus dem Stechen der deutschgczogene Klaips
unter Oblt . Broks , Lettland , vor Wotans Bruder unter Obli.
Brinkmann als Sieger hervor.

Beim Internationalen Reitturnier in London gelvan»
wiederum Irland den Pokal des verstorbenen Königs
Georg V . durch Komm . ODwyer aus Limerick.

Die beiden Endspiele nm die Deutsche Handballmeister¬
schaft für Männer und Frauen mußien infolge des am
gleichen Tage in Dortmund stattfindenden Gaupatteitagei
der NSDAP auf den 28 . Juni verlegt werden.

Beim Königsbergcr Leichtathletik Abend
sportfeft stellten Blask und Fritsch zwei neue Rekorde
aus . Blask kam >m Hammerwerfen auf 52,55 Meter . Am
beidarmigen Diskuswerfen schraubte Fritsch die von Sievert
mit 81,33 Meter gehaltene Relordmarle aus 83,71 Meter.

«
Deutscher Sieg im Kunstflicgcn in Holland

An dem Kunstfliegen aus dem holländischen Flugplatz
Eelde beteiligten sich auch deutsche Flieger . Den Silberbechei
und die Meisterschaft der Niederlande gewann Erich F r i t sch
(Deutschland ) mit 53 Punkten vor Schmidt -Crans (Holland)
mit 51 und Paul Förster (Deutschland ) mit 50 Punkten.

Merledes-Venz und Auw-Union in Spanien
Der Kamps um den 7 . Großen Penya

Aus kleinen Anfängen heraus entwickelte sich der Große
Pcnva Rhin Preis zu einer der internationalen Großveranstal¬
tungen im Autoiport . Bei seiner ersten Austragung im Jahre
1921 waren die Spanier unter sich , 1922 erschienen die ersten
Italiener und auch schon Engländer . Tie Franzosen stellten sich
beim 3. Großen Preis ein und stellten in Divo , der jetzt wieder
sür Talvoi sähri , gleich den Sieger . 'Als nach zehnjähriger
Pause die Peransiaftung 1933 wieder auklebie , erhielt sic eine
ausgezeichnete Besetzung , wozu die Stiftung des Barcelona
Pokals wesentlich vertrug . Noch nie war aber das Interesse so
groß wie 1935, als zum erstenmal in Mercedes -Ben , eines der
berühmten deutschen Werke mit seinen Heiden besten Fahrern,
Aagioli und Earacciola , an den Start ging und die beiden
ersten Plätze vor NuvolariS (Alfa Romeo ) belegte . Einen
Höhepunkt in der Geschichte dieses Großen Preises dringt der
kommende Sonntag , meldeten doch die schnellsten und modern¬
sten Rennwagen , über die Europa zur Zeit verfügt , allen voran
Auto -Union und Mercedes -Benz . Ihr schärfster Widersacher
aus Italien , Modenas Scuderia mit dem Zwöls -Zvlindei -Alsa-
Romeo , stellt ibnen seine stärkste Sireftmacvi entgegen.

Sie brennen darauf , die Nirvolari , Brivio » nd Farina , die
Scharten von Monte Earlo , Tripolis und Tunis auszuwetzen.
Die Strecke bicici innen gar manchen Vorteil , da die deutschen
Wagen rdrc döbere Spitzengeschwindigkeit nicht einseven können.
Aber Earacciola und Sbiron einerseits , Rosemcyer und Varzi.
der übrigen » auf Alsa 1934 siegte , andererseits schassen eine
deutsche Pdalanr , die nur fehl , sebr schwer zu durchbrechen ist.
Der klug avwägende Wimille ist mit seinem Bugatii ebenfalls
wieder mit dabei , zwei weitere Franzosen , Rap » und Eiancelin,
starten auf Maserati , ibr Landsmann Sommer steuert wie der
Italiener Tadini einen Alsa Romeo älteren Modells . Die
spanischen Farben vertritt Gras de Villapadierna aus Ma¬
serati.

Dieses stattliche Feld von 14 Wagen läßt einen schweren
Kamps erwarten , für den Spaniens Ocssentischkcft ei » solches
Interesse an den Tag legt , daß sie schon zwei Wochen vor dem
Rennen alle Tribünenkarren ausgekauft bat . Nach Zebntansen-
den wird die Menschenmenge zählen , di « lm herrlichen Park von
Montjuich dem Rennen beiwohnt , da « verlängert worden ist.

Rhin Preis und den 4 . Barcelona Pokal
Zehn Runden incbr sind auf der 3,79 Kilometer langen Rund-
strecke auf dem Wcliausstcllungsgciändc zurllckzulcgeii , w d°«
der Wettbewerb über 80 Rundcn (303,2 Kilometer ) sllbri . Trotz¬
dem rechnet man damit , daß sowohl der Runvenr -'kord
racciolas von IN,855 Kilometerstundc -r als auch die (- ircaeu-
besileistung des Vorjabrsliegers Fagioli von 107, 107,315
meierstunden fällt . Das ist aber auch die einzige Voran - sag--
die mit Bestimmtheit gemacht werden kann . Unsere NuiIM"
Wagen haben einen schweren Strauß zu bestehen . Wohl 10"" '
sie mit Recht zuversichtlich in das Rennen geben , aber a
dürfen die Alfa nicht aus dem Auge lassen , besonders mw
Nuvolari , den ältesten Pcnva Rbin Fabcer , der schon
3. Groben Preis dabei war und auf einen Ebinviri srum»
wurde.

ketcArdunü küss LelberUbunaen
GauVIII Niedersachsrn

Fachami Leichtathletik , Unicrkreis Lldenburg

An die Gruppensührrr und Wcrbcwartc und Vcreins-
Ablkilungslciier im llntcrkrciS Oldenburg

1 . Brtr . Eintrittskarten sür die .« reisineiftcrschaften
14. Juni . Im Vorverkauf werden Tageskaricn su
wachsen « zum Preise von 0,50 RM ausgegebcn . 8 » i

verkaufte Tageskarte « rbalien die keine
Freikarte für Jugendliche . « urg ° b « ° -

Karten : 8. und 9. Iunt. 20 .00 Ubr , S - -
L Belr . M - nnfchaftSwett ' ämvfe der Jugendlichen

14. Juni . Meldungen der Mannschaften nnmcu l ,
«rsolgen . KeineTeilnehmergebubr. Aussch«
gen sind zugcstclli . ^ . . .3 . Denkt an die rechtzeitige Meldung zu de

Meisterschaften I ^ g. »ntz
4. Brtriligi Euch mit Suren Aktiven am Leyrgang - m . .

Juni , 20 .00 Uhr . Haarenesch . Letter des - «, ' 1- '
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Webers letzte Reise
Zu seinem rode » «» ,, au, ü. Juni

An « inen , trübe » Februarlag des Wahres 1826 morgen-
nm Uhr hielt ein geschlossener, hoch bepackter Reisewagen
vordem Hause des Königlich SächsischenKapellmeisters Carl
Maria von Weber. Eine weile Reise sollte angetreten
»erden . Galt sie doch der Crstaussührung seiner neuen Oper
„Oberon " in England , die er im Äustrag des Direktors vom
Sovent-Garden Theater in Lonoon , Charles Kemble für
d,cscs komponiert hatte.

Der 38jährige Weber, der schwer unter einer Lungen,
krankheit litt , suhlte, daß seine Kräfte der Auslösung ent-
gegentriebcn . So war sein ganzes Zinnen nur daraus ge*
richiet , der inniggeliebten Familie eine sorgenfreie Cristen,
zu sichern. „ Was ich hier noch arbeite , ist für Geld , Geld
Md ! Das ist jetzt hier mein einziger Gedanke ! " schrieb er
am ll . April 1826 an die „ gute Mukkin"

, wie er seine Frau
scherzhaft nannte . „ Spanne aber die Erwartungen nicht gar
zu hoch . Millionen sind es nicht, doch hoffe ich, soll es gut
werden für einen bescheidenen Zinn .

"
sicmblc hatte Weber für die Partitur »NW Taler der-

sprechen, außerdem sollte er die Leitung der „ Oratoriums
Konzerte" übernehme» , für die 1500 Taler ausgesetzt waren
ricses verlockende Angebot befestigte in ihm die Absicht,
trotz aller Bitten seiner Freunde n » d Verwandten die ge¬
plante Reise auf alle Fälle durchzuführen . „Das ist alles
gleich

"
, sagte er. „ Ob ich reise, ob ich nicht reise, bin ich in

einem Jahr ein toter Mann . Wenn ich aber reise haben
meine Kinder zu essen , wenn der Vater tot ist , während sie
hungern , wenn ich bleibe . Was würden Sie tun an meiner
Stelle ? " Der ganze Abschiedsschmcrz aber liegt in den
Worten , die er an einen Bekannten richtete: „ Nur wicder-
konnnen möchte ich ! Lina . Marl und Lerel noch einmal
sehen : dann geschehe Gottes Wille , aber dort sterben — dar
wäre hart !"

Die Abfahrt lvar auf den 16 . Februar festgesetzt
Snenzenlos war das Weh der beiden Galten . Als die Tür
des Wagens zugeworfen wurde , ries Caroline in tiefer Ver¬
zweiflung aus : ,Jcb habe seinen Sarg zuschlagen hören ! "
Trotz der dusteren Ahnungen verlief die Reise zunächst gut.
In Frankfurt und in Paris , wo er länger Aufenthalt nahm,
wurde Weber begeistert gefeiert . Cherubim , Ander , Bcriot,
Rossini und viele andere berühmte Musiker seiner Zeit emp-
singen ihn mit größter Hochachtung.

Alle Erlvarnmgen aber üvertraf der Empfang in
London am 5 . Mär , 1826. Mit einer Erprcßkutschc und
vier Pferden wurde er von Dover nach London gebracht. In
dem gastsrcundlichcn Hause Sir George Smarts , des Di¬
rektors der Royal Music-Band , nahm er Wohnung ; dort
wurde der Kranke gehegt und gepflegt . Er fand nicht genugWone des Lobes für die Liebe, mit der er von allen um¬
geben wurde.

llm 6 . Mär ; fuhr er zum erstenmal in den Covenb-
stinden , » m das Orchester und die Sänger kennenzulcrnen,
die seinen „Oberon " zur Ausführung bringen sollten. Er
schreib! darüber : „Wie ich so an die Logenwand trete , ruft
aus einmal eine Stimme : Weber ! Weber ist hier ! Und ob¬
gleich ich mich schnell zurückzog, brach doch ein solches Jubeln,
Applaudieren und Vivatrufen aus , das gar kein Ende neh¬
men wollte , daß ich mich mehrere Male zeigen und unter¬
schiedliche Buckel machen mußte . Kann man mehr Enthu¬
siasmus, mehr Liebe verlangen und hoffen ? Sind das di«
kalten Engländer , die mich so aufnehmen ? Es ist unglaub¬
lich, mir welcher Herzlichkeit. Ich muß auch gestehen, daß es
mich wirklich überrascht und ergriffen hat , obgleich ich was
gewöhnt bin und vertragen kann.

"
Am 8. Mär ; dirigierte er sein erstes Konzert . „ Was

sind Tonner von Applaus , Sturm und alle Ausdrücke, die
man gebrauchen könnte, gegen die Wirklichkeit. Das Rufen,
Jubeln , mit Hüten und Tüchern Schwingen und Flaggen
des ganzen Hauses nahm kein Ende . Am Ende derselbe
Jubel , Piz ich verschwand .

" Immer wieder mußte er seine
gieischützArien und die Ouvertüre wiederholen . Ja , eines
Tages halte er das Theater schon verlassen, da holte man
ihn wieder von der Straß « zurück , und er mußte die Ouver¬
türe noch einmal spielen.

Diese Liebe des englischen Volkes zu seiner Musik er¬
mutigt ihn , mit unermüdlichem Eifer an die Vollendung des
,Oberon " heran, » gehen. Endlich am 12 . April war es so
>veit. Als Weber, der die gesamt« Einstudierung der Oper
bau den mühevollen Einzelprobcn an selbst geleitet hatte,
ms Orchester trat , erhob sich das Publikum von seinen
Plätzen, und ein unglaublicher Jubel durchbrauste das über-
wllle HauS . Schon die Ouvertüre mußte wiederholt werden,
und dann wurde jede Szene durch Stürme der Begeisterung
^ Eschen . Zum Schluß wurde Weber mit Gewalt aus
me Bühne gezogen, was in England noch keinem Künstler
widerfahren war . „Durch Gottes Gnade und Beistand habe
>ch denn heute abend abermals einen so vollständigen Er-
wlg gehabt wie vielleicht »och niemals . Das Glänzende
und Rührende eines solchen vollständigen und ungetrübten
AumptieS ist gar nicht zu beschreiben. Gott allein die
udre . Do schrieb Weber am Abend dieses Tages an die
Ütne Gattin. Zwölf Tage hintereinander dirigierte er sein«
^ wr , immer von demselben Jubel umbraust.
, .Die unerhörten Anstrengungen erschöpften jedoch seine
uralte . Aber mit ängstlicher Sorgfalt verbarg er seinen
Aeben die vorschreitende Schwäche. Während sein« Briese
von Wohlbefindenund nur kleineren Hustenansällen sprechen,
uv" ?" nc Tagebuchnotizcn von bitterer Ahnung erfüllt.
2-llebr Blut ausgeworfen und darüber sehr erschrocken.
Lchinerz in der Seite . Sehr unwohl , entsetzlich asthmatisch.
^ >Slich »m 4 kaltes Fieber , sehr krampsig gehnstet. L Gott !"
miit wachsender Besorgnis verfolgen seine Londoner Freunde

rasche Tahinschwinden . Aber noch hielt den schwer Lei¬
denden die Aussicht auf materiellen Erfolg in London . Selbst
m den bcmgsten Stunden dachte er nur an das Wohl seiner« eben . Am 26 . Mai veranstaltete er ein eigenes Konzert,
«-er Beifall war zwar wieder „über die Maßen enthusiastisch,

die Einnahmen sehr mittelmäßig "
. Aus den 5 . Juni

war eine Vorstellung des „ Freischütz" zu seinen Gunsten
wngesetzt , die er auch dirigieren sollte. Aber das Zunichte»
!.

" d«n der Hoffnungen , die er aus das Benefiz-Konzert ge-
M bitte, beschleunigt« den trostlosen Zustand de « Meisters.
, / . N>HIte , daß er den Anstrengungen einer Opernleitung

? " hr gewachsen war . Rasch entschlossen verzichtete er
^ bestimmte seine Abreise für den 6 . Juni . Alle Mah-" rngen seiner Bekannten , daß er bei seinem Schwäch« ,ustand

die Strapazen einer Reise nicht werde ertragen können, be¬
achtete er nicht Grenzenlose Sehnsucht , di« besonder» seine
letzten Briefe erfüllt , trieb ihn nach Hause . „ Ich nwß sort zuden Meinigen — sie noch einmal sehen , und dann gescheheGottes Wille ! "

Ein letztes Mal versuchten sein« Freund « , als sie am
Abend des 5 . Juni um den Lehnstuhl des Schwerkrankenversammelt waren , ihn von seinem Vorhaben abzubringe ».Weber hielt unerschütterlich daran fest , daß er am andern
Tag in die Heimat fahren wollte . Um 10 Uhr ging er zuBett . Sein treuer Begleiter auf der ganzen Reise , der
Flötenvirtuose Fürstenau aus Dresden , hals ihm beim Aus-

Epinnstube im Berliner Schloß
Fremde lernen ihn höchstens von außen kenne » , diesen

ältesten Trakt des Berliner Schlosses, der zuin Tom empor-und aus die Spree hinabschaut . Nur Studentinnen werden
es bald gewohnt , die Wendeltreppe im „Haus der Herzogin"
hinauszusliyen , denn droben ist ihr Tagesheim.

In der Nachbarschaft der Studentinnen aber sitzen , hin¬ter dicken Mauern und Rundbogensenstern , dreißig Spm-" «sinnen . Sie sind nicht etwa eingesperrt auf einer strengen
Königin Befehl , wie im Märchenbuch der Brüder Grimm.
Aber ihre Spinnräder sind richtig , und die Wollfädcn , die
sie spinnen , sein. Eine alte Frau aus Pommern , die das
Spinnen noch von ihrer Mutter lernte , hat ihnen die Kunst,die Dornröschen leider nicht verstand , beigebracht.

In der Stube nebenan aber stehen Webstühle, klapperndwie die in manchen Lausitzer Dorfhäusern , und liefern herr¬
liche , weiche Stoffe : naturfarben , handgesponnen , hand¬
gewebt . Und es gibt schon eine ganze Reihe Berlinerinnen,
die an kühlen Tagen nichts lieber tragen als Kleider und
Kostüme aus solchem Schloß-„ homespun"

. Denn er steht gut,und bunte Gürtel und Kanten geben dem, der Farbkontraste
liebt , den eigenen Tvp.

Auch wer einen Pullover oder eine Mütze möchte aus
dem weichen, gelblichen Wollgewebe, geht gern zu den
Spinnerinnen im Schloß, sucht sich de » Faden aus und das

kleiden. Dann reichte ihm Weber di« Hand und hieß ihn
gehen : „ Nun laßt mich schlafen ! " Am aiidern Morgen fand
man ihn tot ans.

Richard Wagner , aus dessen Betreiben seine Gebeine
18 Jahre später nach Dresden übergeführt wurden , hat als
sein damaliger Nachfolger im Amt ihm die schönsten Worte
nachgerusen : „ Nie hat ein deutscherer Musiker gelebt als du!
Sieh , nun läßt der Brite dir Gerechtigkeit widerfahren , es
bewundert dich der Franzose , aber lieben — kann dich nur
der Deutsche; du bist sein, ein schöner Tag aus seinem Leben,
ein warmer Tropfen seines Blutes , «in Stück von seinem
Herzen ! "

Muster , nach dem gestrickt werden soll , und läßt sich auch gleich
Maß nehmen von den Fleißigen.

Wer aber sind die Spinnerinnen , die in so erhabener
historischer Umgebung die surrenden Räder drehen ? — Es
sind Frauen Berlins aus den verschiedensten Ständen , die
sich mit ihrer Hände Arbeit durchs Leben schlagen müssen,
aber körperlich nicht kräftig genug sind, um sich einem stren¬
gen Fabrik - oder Bürobetrieb eingliedern zu können. Für sie
hat der „Verein Heimarbeit im Schloß "

, der be¬
reits Stick- und Rähstuben unterhielt , vor zwei Jahren diese
neue Betätigungsinöglicbkeit geschaffen.

Jetzt zum erstenmal gehen die Erzeugnisse der Spinn-
stube in den Handel . Eine weiße Katze ist ihre Schutzmarke,
der Dank von dreißig grauen , die nach Zeiten der Sorge
wieder Arbeit und Brot fanden , ihr stummes Geleit.

Spinnen macht fröhlich, sagt die Leiterin der Spinn¬
stube. Und wenn man diesen Frauen zusieht, glaubt man es
auch. Manche von ihnen hat viel Leid und Not erlebt ; dis
eine mußte aus ihrer baltischen Heimat flüchten, die andere
wußte nicht, womit ihr Kind ernähren . Nun sind sie ge¬
borgen in dieser traulichen Schloßstube , das Surren der
Spinnräder sagt ihnen , daß ihre Zukunft gesichert ist . Und
wenn sie in einer Arbeitspause ans Fenster treten , sehen sie
hinab aus die gute , dunkle Spree , die geduldig Lastkähne
trägt , und auf die Brücke, über die der Verkehr von den
Linden in die älteste Berliner Altstadt flutet.

llr . G . Stolte -Adel«.

Vas Interview
Ein bekannter englischer Staatsmann , der in der jüng¬

sten Zeit wieder viel von sich reden macht, ist bei der Presse
als entschiedener Gegner der Interviews gefürchtet und ver¬
schrien. Kein Reporter , auch der geschickteste nicht, konnte sich
dessen rühmen , im Lause des letzten Jahrzehnts dem Zu¬
geknöpften auch nur wenige Worte abgelistet zu haben.

Bis es eines Tages — mag es nun ein Augenblick der
Schwäche oder eine Laune gewesen sein — dem großen
Manne gefiel, seine strikt ablehnende Haltung für eine
Viertelstunde an den Nagel zu hängen und dem blutjungen
Berichterstatter eines mitteleuropäischen Blattes huldvollst
eine Rücksprache zu gewähren.

Nachdem dieser eilfertig die Ansichten des Gewaltigen
über alle brennenden Tagessragen notiert hatte — vom
Kricket bis zum Währungsproblem —, streckte der alte Hau¬
degen der englischen Politik seine langen Beine behaglich
unter den Schreibtisch und bemerkte, indem er den jungen
Gast nicht ohne Wohlwollen betrachtete : „Wissen Sie , junger
Glückspilz, daß allein am heutigen Vormittag , ehe Sie vor-
gelaffen wurden , achtzehn — hören Sie : achtzehn Kollegen

telephonisch um ein Interview gebeten haben und allesamt
abgewiesen worden find ? "

„Jawohl , das weiß ich"
, war die schlichte Antwort.

„So ? Das wissen Sie schon ? Na , hören Sie mal . . .
Woher denn , wenn ich fragen darf ? "

„Die achtzehn — das war ich"
, erklärte der vielver¬

sprechende junge Mann bescheiden.

Musikant und Diplomat
Eines Tages fragte Kaiser Leopold den Komponisten und

Cellovirtuosen Boccherint, wen er für rin größeres Musiktalcni
halte, den König von Spanien oder ihn , den Kaiser. Tie Ant¬
wort Boccherinis lautete : „Karl der Vierte spielt wie ein
König, Ew . Majestät jedoch wie ein Kaiser!" (Velhagen L Kla-
sings Monatshefte .)
Porträtähnlichkheit

Reynolds hatte sich einst die Freiheit genommen, die
Leerheit und Dummheit in den , Gesicht eines Mannes zu mil¬
dern , den er zu malen hatte. Das Gemälde fand aber durchaus
keinen Beifall . Der Künstler sagte deshalb : „Ich habe einen
Schein von Ausdruck in das Gesicht des Menschen gelegt, und
nun erkennen ihn selbst seine Freunde nicht ."

Novelle«
Herbert von Hoerner : „Tie Kutscherin des Zaren ."

Verlag I . Engelhorn in Stuttgart.
Eine meisterlich erzählte reizende kleine Novelle. Sie

spielt in Kurland ; der Zar ist Nikolaus I . , der sich aus
einer plötzlich angeordnete » , eiligen Reise nach Berlin be¬
findet , und seine ebenso anmutige wie beherzte Kutscherin
ist die Baronesse Eva von Wok auf Gut Wieckeln , di«
Tochter eines deutschbaltischenAdligen . Mi « eigener nerviger
Hand — denn Kutscher Krisch , der einzige, der die feurigen
Tiere beherrscht, ist nicht zur Stelle — lenkt die junge
mutige Amazone vor dem Schlitten des Kaisers das . Vier¬
gespann "

, die prächtigen Apfelschimmel aus dem Stall ihres
Vaters von einer Postausspannung zur anderen . Das ist
alles . Auf 80 Seiten das ungewöhnlich spannend wieder-
gegebene Erlebnis weniger Stunden einer einzigen Nacht.
Diese Spannung bedarf nicht der Sensation : das erregende
Moment ist die Ankunft des Kaisers und seine Weiterfahrt;
und dann gibt es einen Höhepunkt der dramatisch gesteiger¬
ten Schilderung : als der Schlitten eine gefährliche Straßen-
biegung passiert , an der es der ganzen Fahrkunst de- Fräu¬
leins bedarf , ihn vor dem Umkippen zu bewahren . Erst
zum Schluß erfährt der Kaiser , wer ihn — zu seiner höchsten
Anerkennung — kutschiert hat . — Ein knisternd sprühender,
funkelnder, aber auch wieder sehr verinnerlichter Humor
liegt über dem Ganzen ; prachtvoll lebendig die eigenartige
Raturstimmung der abenteuerlichen Schlittenfahrt durch die
Nacht. Wie der Verlag mitteilt , handelt es sich um die
Erstlingsgabe eines noch unbekannten Verfassers ; st« ist
von einer vollendeten Fertigkeit , die zu starker Erwartung
auf das erste größere Erzählwerk des jungen Autors
berechtigt.

*

Edgar Maatz : „Ter Auftrag ." Mit 13 Federzeichnungen
von Wilhelm Plümmecke. Verlag Gerhard
Stalling in Oldenburg.

Sin « poetische Episode aus dem großen Kriege , « in
Idyll zwischen den Schlachten. Ihr Schauplatz ist « in rings
von Felsen umschlossenes Dors in der Einsamkeit der Süd-
ttroler Berge . Dort wird eine deutsche Truppenabteilung
abgestellt, bevor sich das Schicksal ihres Wiedereinseyens an
einem anderen Abschnitt der Front entscheidet. Eine große
Stille nach Wochen de « Kampfes ; in diesem Tal deS Frie¬
den- könnte das blutige Ringen beinahe vergessen werden.
Aber das Erlebnis der Front greift auch in diese Welt-
abgeschiedenheit ein ; auch hier hat der Krieg seine blutigen
Opfer gefordert . Deren eines scheint in einer seltsamen,

rätselhaften Verkettung in einem der einquartierten Sol¬
daten Gestalt und Wirklichkeit anzunehmen . Die Dorf¬
bewohner vermeinen in ihm einen der eigenen Söhne
wiederzuerkennen , der am Jsonzo fiel . Und der junge
Deutsche anderseits empfindet es in sich, wie wenn ihm von
jenen« Toten ein mystischer Auftrag käme, der von hoff¬
nungslos dunkler Trauer umschatteten Braut des Ver¬
blichenen, Veronika , Trost zu spenden und sie aus dumpfer
und müder Resignation in ein tätiges , frohes Dasein zurück¬
zuführen . In dem Doppelgänger ersteht der Geliebte ihr
wieder , und es entspinnt sich zwischen den beiden eine sehr
seine und innige , zarte Neigung , die nach Ende des Krieges,
darin klingt die Novelle aus , sie glücklich vereinigen wird . —
Die Handlung ist schlicht erzählt und doch spannend , erfüllt
von einer starken, seelischen Bewegtheit , die sich dem Leser
mitteilt . Tie eingestreuten Federzeichnungen tragen als
geschmackvolle Illustrationen zur Veranschaulichung der
äußeren Vorgänge bei.

*
Adenko von Kraft : „ Grabbe kehrt heim." Mit 18 Zeich¬

nungen und farbigem Einband des Verfassers . Verlag
Gerhard Stalling in Oldenburg.

Anläßlich der Gastspiele GebührS und der Henny Porten
haben wir den Verfasser hier in Oldenburg mit einer
Episode ans dem Leben des großen Friedrich und einem
Schauspiel » Maria Garland ' als Dramatiker kennen gelernt.
Die Novelle um den krank und reis zum Sterben — aber
auch reis zum Nachruhm in sein« lippische Heimatstadt Det-
mold heimkehrenden Dichter Christian Dietrich Grabbe zeigt
Zdenko von Kraft als einen gehaltvollen , sicher und fest
gestaltenden Erzähler , dem es gelingt , di« Tragik im Leben
Grabbes , die Zerklüftung zwischen Genie und Charakter in
einer ebenso fesselnden wie ergreifenden Darstellung an¬
schaulich zu machen. Erschütternd der noch am Bett des
Sterbenden schier unversöhnlich ausgesochtene Kamps
zwischen der in grenzenloser Enttäuschung hart gewordenen
Gattin Lucie und seiner betagten Mutter , der eigentlich
einzigen , die in dem rapide vorschreitenden Verfall deS zu
früh verbrauchten di« hohe Berufung — vielleicht mehr
mit den tiefer blickenden Augen der gläubigen Liebe erahnt
als in vollem Bewußtsein erkennt. Erschütternd aber auch
die widerstrebende Wandlung im Herzen der Gattin , die
dem Verstorbenen , mit dem sie das Leben entzweite , aus
Lorbeerblätter » , die sie in der Küche findet , den Kranz der
Unsterblichkeit flicht . — Das knapp erzählte Merkchen, das
Wesentliches aus das Ereignis der letzten Monate des Tod¬
geweihten zusammendrängt , ist dazu geeignet , an das Ver¬
ständnis der Persönlichkeit Grabbes in dichterischem Nach¬
empfinden heranzuführrn . — n.
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Bekanntmachung
Die Sladllekreiäre Heinrich Alperftädt und Georg Sim-

dorn . Oldenburg . sind zu Stellvertretern de- Standrsveamten
der Stadt Oldenburg (Oidvg .) bestellt worden.

Oldenburg t. O. . den 2. Juni 1936.

Der Oberbürgermeister.

i-snävirklhöstülliule vläendukg
Besichtigung bei Knies , Hcngsllage , am Sonnlag , 7 . d . M . Avsahri
7 Uhr Läciltenvrückr.

Löhlein

Empfehle

stalimägnelia
und sämtliche anderen Dünger-
sorten ab meinem Laaer Stau

und Müble Ammerlander.

Aug . Senies . Telephon 5V74

Wegen Umstellung aus Krasl-
wagen verlausen wir

2 gute Albeilspserüe

2 Vollwagen u . Geschirr

Edeka » Grohhandel
Brake i . O.

e. G . m . b . H.Zu verkaufen eine

beste Stute
Otto Wieting , Buttel

IPost Berne ) .
Kustksid zu verhüllten

KUpker, PererSsehn.

Loo Urisvbßkeisen

L«lÄ»» vv» :
— äkeneeß , wertet «tu cienn noch immer

nicbk , warum euch oste in ai/er 1V«/k
/ lerumecst/eiit ? / str maostt / ür« Dritte Keicst
Ketiam «/ —

— itiet mai an/ ^ » trt weiS ich aacst,
warum c/ie äkootauee tein « , ,Xä ? .

" staben . —

— Veii ', stesne Kestiome tür ckie § ow/et»
wäre , wenn istr in äer iVe/t eparieren-
tastren würeiet / —

Nr. w

ZpSs- iiml0ss!elii>5lls» e e .K.m.u .tt.
ru Vsllleiidusg i . 0.
I . Bilanz pro 3l . Dezember 1933.

Aktiva
1. Anlagevermögen ) . - . . . 685,49

Geschäftseinrichtung ) .
2. Beteiligungen . 11999,—
3. UmlaufSvcrmögen

Tarlednsfordcruiigcn . 239 427,85
Forderungen in lsd . Rechnung . . . .331334,07 581761,92
Wertpapiere . 32 313,75

5. Kasscnvesiand . II 383,38
61iN71,15

Passiva
1 . GeschäftSgutbaben.
2. Reserven .

Rückstellungen . . . . . . .
1 . Verbindlichkeiten

1 . Einlagen:
») Spareinlagen.
d > Einlagen in lsd . Rechnung

2 . Aufgenommcne Gelder:
-»> Schuld bei der Zcntralkasse

>. Reingewinn . . . . . . . .

32 l —
59 938,21

1561,71

291 386,29
163 072,85 361159,05

299 663,88
I 297̂ 51

619171,15
II . Gewinn - und Berlustrcchnung.

2l u f w e n d u n g e n
1. Aufgaben für Zinsen und Provisionen . . . . 21118,18
2. Persönliche Unkosten . 11173,95

Steuern
1 . 'Abschreibungen.

Zuweisungen an Wcrtberichligungsposten
6 . Rcchnungsabgrenzung.
8. Gewinn 1935 .

Ertrage
1. Einnabmen auS Zinsen
2. Material , Spesen . .

569,91
1 299,—
2 999 .—
2 917,22
1 297,51

12618,89

11 971,59
671,21

12 618,89

Beamtin sucht kleine avgeschloss
i 1 Zimmer Wohng . aus gleich
oder spater . Ang . unter R E :!-

'>2
an die Geschasisslclle d . Blattes

Ru » . Bcamtensam . mit 9j . Jun
gen , berverscy », sucht 3 )z oder 1
diiiiinicr und Küche sosort oder
bis 1. 9 . Angebote u» t . R A 357
an die Geschäftsstelle d . Blattes

und We
mit Zubedür Perm tzjEingang. Schictzsiand ls"
1 Z,m . u . ar . güche u . Ke,»vm . Erdgeschoß . Garte,lür

"
-

Bernsst . junge Dame sucht , um
l . Aug . in besserem Hause zwei
mövl . Zimmer , mögl . mir Pen
non . Angebote unter V 23 an
die Filiale Lange Straße 15

Mbl . Zim . , . v . Kurwickslr . 271

Mbl . Wobn - und Schlafzimmer
zu vermieten . BUrgeretchstraße 9.

Zimmer zu vermieten aus gleich
oder später . Achtcrnstratzc 521

Wdl . Liminer zu vermieten
Lange Straße 38 II.

Kl . Wobn ., Küche, Schlaf, . , Zu
vevör , a . l . an einz . Dame sofort
zu verm . Wundervurgstraße 61.

2 leere Zimmer an allst . Person
zu verm . Anyev . unter R G .351
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

III. Mitglicdcrbewegung.
Zabl der Genossen am 1 . Januar 19.35 . . . 258
Zugang 1935 . 19
Abgang 1935 . 1
Zahl der Genossen am 31 . Dezember 1935 . 267

Ter Vorstand:
H Ripken. Joh . Lüschen . D . Glovstein.

4 - Ziinnier - Wohnling
nebst Zubcbör , Friesen
straße 22 , zum 1 . Juli
zu vermieten . <47 RM ».
Besichtig . 12 bis 1 Uhr.

Finke , Bergstraße 5.

Möbl . gutes Zimmer mit Kla.vier und Schreibtisch ,u vermWallstraße 161.

Kindergärtnerin mit M.
und Mkenntnilseii

sucht Stellung bei kl. Kindern
^ er zur eiubrung eines kleinenHaushalts . Ang . unter R ^
an die Geschüstsstelle d. Blattes.

Waschfrau nimm,noch stellen an . Ang . unl Ä i>an die Filiale Lange Straße

Buchhalterin
erfahren in Bilanzavschl ., Lodn-
buchbaitung , Steuerwesen , r,e>
nographie und Maschinenschrei,
ben , mit langjähriger Täiiglcii,sucht sich zu verändern.
Angebote unter R I M andie Geschäftsstelle d. Blatter

Den Bewerbungen
sind keine Original,eu-aize,sondern nur AeuaniSabiamlü»
beijuieaen. Ltchidiioei milii,naul
der Rilaielle Namen und ti»j.
schrill des BcwervciS iraaea.

Kleine sep . Wohnung sosort zu
vermieten . Zu des. abdS . nach
6 Udr . Slrcilcnweg 11.

Zu verkaufen aus dem Abbruch
des Hauses Relkenstrahe 43 : Dachpfannen , Dürrn , Fenster
Bauhölzer und Stein«

Ltmmcrmeister I» . I .e- liiuliukl . Bloherfelder Sir . 95
Fernsprecher 5219.

ltts II iltg still
ruc Vernicklunglterllpui»
in jeder Menge erhältlich bei

KuiigvMMen

Samenhandlg . , Lange Str . 71

Viklorlsplslr
Neole . 7 . 15

Zporttreuniie-Viktoris

Männliche
Suche auf sofort

zuoerläiiigen btnilblirilhe»
der gul mil Pferden um«, kann.
Gerb . Ripken . Pferdcbandluna.
Oldenbg . -Eversicn , Hauplslr. 12

Mittl . Fleischwarensabrik im kreise Bentheim sucht sofort od»
zum 15. 6. 1936 einen tüchtigen

flotten und

Bewerber , nicht über 25 Jahre , die möglichst ihrer Militärpflicht
genügt baden , werden gebeten , Angebote mit Zeugnisabschristeii,
GehallSansprüchen , Bild usw . zu senden an Hermann ten Wolde,

Oldenburg i . O. , Marslatourstraße 29

Ourken , I . JutiE untt tjut ^ cir:

VVariei » :» ut ctie Z . , n!

5o ist es nckiig
kinon ooioden bokogtiekon
Kukepioir tcSnnonSi« » iek » ucd
io Ideom E»>3« n , Naiicon oä » ,
Vomml» mit von paroonäon
Sartonmöboln , Soetonocülrm

unö t-läg»» tubl
, ck »ss»n . Sitte , rokon Sie riod
äoed mai ä>« g,ov « ^ ur» » di
» n bei

esrl wttk . NLM
llaarouotraö « 14/18 nuä 86

Sromer 8tr » ü « 22

l. isgsrtu !il - t - äufesstofse

^ oricisencis ' elle

Qocksn - KisLsn

Zaureuelralle

^ Ilsr ^ iii —

«tsn korsnmätisr
» kkiil«

zu Ortginalpreisen bet

k. fottmsnn s co.
Lange Straße 21

WolfGeräte
Rasenmäher
Gartenmöbel
Wafferschläuche
kaufen Sie gut u . preiswert

emil ^jüerz »isckf.
Nadorsier Straß « 6

Nun ist es Zeit zur Bepflanzung
von Garten und Balkon

Bei deinem Gärtner wirst du fachkundig beraten und preiswert bedient

Soms ntionctiun;
Lang « Straße 71

, vx/' I i( unrkctüngsrOubtovvvlsmlcsfi _ . . . .Fernsprecher 3118

« orpnleak-
Fettleivigkett . Berstopfg . M
DiuikretSlausstörungen . ^
dann den neuzeitlichenerks - SLiirsvitveligkee
mit der Tafel Spezial - Zucker
ResormhanS S . W . Gerdes

Schüttingstratzc 5

Weibliche
Suche für einen Freund , 32 I .,
Delegraphenbauhandwerter . ar .,
mit Hof und 7 Hektar eigenem
Land in der Nähe Emdens , eine

imlleiiÄ einimtie kkou
vom Lande , die die Mutier in
der Wirtschaft unterstützt . Ver¬
träglich ^ solider Mensch . Streng
vertrau ! . Anschristen mit Bild,
das zurückgesandt wird , unter
R L 358 . . . 'an die Geschstll . d . Bl.

Krankbcitsbalber zu sofort eine

ehrliche. Mm laghille
gesucht.

Frau Schiller , Katbarinenstr . 18.

Ab beute nachmittag , 5 Ubr , prima
!e«tkkße, kllukhektzkäken , Skinst

« e » e » « flrebballe
Kurwtckstratze 16, Tel . 3872

Gesucht zum 1 . Juli ein

sreuiMiches junges Mädchen
das selbständig arbeiten kann.
Angebote unter R H 355 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Zu verkauf . Glucke mit 13 Kücken
und neuer Waschtrog
Beruh . Wiedau . Bloherfelde

Luche zum 15 . 6 . oder 1 . 7 . für
meinen größeren landwirtschaft¬
lichen Haushalt ein erfabrenes,

fseuMches junges lNAchen
Frau Olga Ammermann,

Lake (Post Iltens über Norden
Ham) , Fernruf 141 Stollhamm

Fixes Mtngsinädcheiigel.
Ernst Ganz , Alexanders» . IM.

Arbeiter sucht ält . HaushSIteri».
Angebote unter R M .359 an dir

Geschäftsstelle dieser Blanci.

GeschäftshauTbalt ehrliche,
saubere Hausgehilfin.

E . HilSberg , Oldenburg-
Lsternburg , Dragonerstraße I

Suche zu sosort oder später ein

erkäi -enes junges UMen
als Stütze für Haus und Kii«
bei Familienanschluß und gu¬

tem Lohn.
W . Jscrn , Landwirt , Hölingen
Uber Twistringcn <Bez . Bremen)

Ges . für Pensionsbaus in Bad
Rothenfelde auf sofort oder ipi.

junges Machen
mit Erfahrung im Kochen und
Etnmachen . Angeb . mit Gehasts-
anspriichen unter R P 362 an
die Geschäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht auf sofort

erMene ÜMgeiiiläki
nicht unter 29 Jabrcn.

Frau Willing , Huntestrabe l7

Gebr . Küchenherd zu kaufen ges.
Nadorst , Sackhofsweg 149.

Her» ls.
2999 RN ! und 3999 RM ausll
mUndelsich . Hvpotbek zu velegen .g

Heinr . Weyhe , Grundp .- und
Hvp .makler , Alcranderstr . 197.

199 RM von Angestelltem sosort!
zu leiben gesucht. Rückzahlung!
in monall . Raten von 10 RM .!
Angebote unter R I .356 an die!

Geschäftsstelle diele - Blatter

l/eekscesi

Portemonnaie mit Inhal«
von Eversten zur Stadt verlor .1,
Gegen Belohnung abzug . in der!

Filiale Lange Straße 45 . I

Wir suche»

kine Mittige erste VerkSukerin M

jfästüäriiettest , dieselbe muß tüchilg im Verkauf
und ebenfalls mi , allen technischen Arbeiten
im Atelier vertraut sein.

r«el VerkSuIeclnnen kül Voll - unli SelUenrtoste
Ldse ! VeckSukeslnnen lür llsinen-stonkelltlon

kine VekkUuIecln lüc IcUlotsgen unU StrUmple

Schriftl . Bewerbung oder pers . Vorstellung erbitten

Aelt . Ebep . s.
Wob » ., möal.

Pi
öai . Stadigrenze.

unt . R D 351 an d . Gesch. d

7. 2 -Ztmmer -I
tadigrenze . Ang l

Bl.

Oldeabvrll

Brautp . sucht Küche und Schlaf
ztmmrr zum 1. Juli . Angeb . un¬
ter N L 3v0 an die Gesch. d . Bl >
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Aufruf an alle vetriebssührer!
Am Tage der SA - Gruppe Nordsee , am 6 . und 7 . Juni

1936 , werden in Bremen 4L 000 SA -Männer aus allen Be-
russschichlcn marschieren , um an diesem Tage als SA-
Mänuci des Führers der Oessenllichkeit von ihrem Geiste
und ihrer Einsatzbereitschaft Zeugnis abzulegen.

Die SA -Männer , die nach Bremen kommen , tun in der
Woche ihre Pflicht in ihrem Berns und opfern ihre kurze
Freizeit dem SA -Dienst und damit dem Volke und der Ge¬
samtheit . Der Aufmarschstab der SA - Gruppe Nordsee tritt
nun an alle Betriebssührer mit der Bitte heran , die SA-
Männer , die nach Bremen besohlen sind , am Sonnabend

rechtzeitig von ihrer Berufsarbeit zu befreien und ihnen die
Möglichkeit zu geben , ohne Hast die nötigen Vorbereitungen
sür die Fahrt nach Bremen zu treffen . Dieses gilt vor allen
Dingen sür die SA - Männer , die i» irgendeiner Weise an der
Bestreitung des Programms milzuwirken haben . Es ergeh,
daher an alle Betriebsführer die Aufforderung:

„ Gebt den in euren Betrieben beschäftigten SA -Männern
zum Tage der SA Gruppe Nordsee rechtzeitig Urlaub und
tragt somit zum Gelingen dieses Ausmarschcs bei ! "

Der Führer des Ausmarschslabes
Brugger, Brigadcführer.

Aus Stadt und Land
' Oldenburg . 4 Juni 1936

Eta neues Werk von Mar Gökes

ganzen Reich werden in den größeren Städten die bekann¬
ten braunen Glücksmänner , sowie Vertriebsstellen die
GlückSlose der Arbeitsbeschaffungs - Lotterie zum Verkauf
anbieten . Der Lospreis beträgt wieder 50 Rps . ; die Ge¬
winne sind bei Oesfnung des Losbrieses sofort ersichtlich
und werden auch sofort ansbezahlt . Diesmal sind die großen
Hauptgewinne in Wegfall gekommen und in kleinere und
mittlere Gewinne ausgeteilt . Den Losen ist ein Prämien¬
schein beigesiigt , bei dessen Ziehung , die am 31 . August , statt-
findet , allen Losläufern noch eine doppelte Gewinnaussicht
gegeben ist . — Seit der letzten Arbeitsbeschaffungs - Lotterie
ist ein Jahr vergangen und nun kommen die schon lang er¬
warteten Glücksmänner wieder . Ueberall sollen die Los¬
verkäufer wieder freudig willkommen sein , denn sie Helsen
durch ihren LoSverkauf mit Arbeit schaffen.

Unsere 16er aeven nach Munster
Ab 9 . Juni macht das Infanterie - Regiment 16 einen

sechstägigen Fußmarsch auf den Truppenübungsplatz
Munster . Die Bataillone marschieren in getrennten Marsch¬
gruppen . Die ersten Quartiere liegen bei Delmenhorst und
Wildeshausen . Die Zeit aus dem Uebungsplatz bis zum
4 . Juli wird für kleinere und größere Hebungen im Ver¬
bände ausgenutzt werden . Zum Abschluß der Uebungsplatz-
zeit wird das Regiment in größeren Hebungen , bei der auch
höhere Vorgesetzte anwesend sein werden , sein Können unter
Beweis stellen.

Oldenhnrgee Landeöttieater
Theaterkanzlei:
Heute:

„ Die Weiber von Redditz"
Lustspiel van Friedrich Förster

Morgen:
„ Zar und Zimmermann"
Komische Oper von Albert Lortzinx
Extrachor siehe Anzeige!

VoNSdildungSftStte Oldenburg
Am Sonnabend : Webnachmittag, 17 .00 Uhr . Die

Anmeldungen zu den nächsten Webkursen jetzt schon schriftlich
hereingeben an Volksbildungsstätte Oldenburg , Rosenstr . 26.

Führung durch unfern Botanischen Gar¬
ten am Sonnabend , 17 .00 Uhr . Direktor Meyer führt
durch die Abteilung Alpenpflanzen . — Wichtig sür Al -
pen - Allgäufahrer!

Heimatmuseum! Am Sonntag , 11 .00 Uhr : Neue
Führung durch das Heimatmuseum unter der Leitung von
Schuldirektor Orth.

Nundfunk-Werbetag
Am Freitag findet in der „ Unio n " ein großer Rund-

funk - Werbetag statt . Zu diesem Zweck wird seitens
der Reichsrundfunkkammer ein Rundfunkwagen eingesetzt,
der von 12 .00 bis 13 .00 Uhr a »s dem Pferdemarkt « in
Mittagskonzert überträgt . Um 20 .00 Uhr beginnt die große

Rundfunk -Abendveranstaltung in der „ Union "
. Hier werden

neben dem Volksempfänger auch die modernsten mittleren
und größeren Apparate vorgesührt . Neben Musik werden
auch äußerst interessante Rundfunk - Tonfilme gezeigt , die
einen Einblick in die Technik des Rundfunks vermitteln , so
daß ein Besuch dieses Abends sich lohnen dürste . Ein ^ n be¬
sonderen Reiz bietet für jeden Besucher die Möglich¬
keit , einen Volksempfänger zu gewinnen, der in
der Rundfunk -Abendveranstaltung zur Verlosung kommt.

Kier Weicht die Veutiche Arbeitsfront
Zur Dorsvcrschönerungsaktion
Ein nachahmenswertes Beispiel

Um die Aktion : „ Verschönerung von Dorf und Stadt¬
etwas schneller vorwärts zu bringen , ist es manchmal not¬
wendig , etwas Druck dahinter zu setzen , auch wenn man da¬
bei in manchen Kreisen etwas unpopulär wird.

So hat der randrat des Kreises Melle , Parteigenosse
von der Forst, seine Gendarmen angewiesen , auf ihren
Tienstgängen mitzuwirkcn , daß die Schandflecken in der
Landschaft verschwinden . Die Gendarmen entfernten bereits
im Kreis Melle mit Hilfe der NSG „ Kraft - durch - Freude "-
Warte alle alten verrosteten und nicht ins Landschastsbild
passenden Rcklameschilder . Auch sür die Wegschassung von
altem Gerümpel und Schmutz vor den Häusern wurde Sorge
getragen , so daß der Kreis Melle durch das Eingreifen des
Landrats innerhalb dieser Aktion vorbildlich dasieht.

Presse - und Propaganda -Abteilung
der TAF und NSG „ KdF"
Gau Weser - Ems.

*
* Weiterer Rückgang der landwirtschaftlichen Zwangs¬

versteigerungen . Die zunehmende Gesundung unserer Land¬
wirtschaft kommt auch in dem weiteren Rückgang der
Zwangsversteigerungen land - und forstwirtschaftlicher
Grundstücke im Jahre 1935 zum Ausdruck . Insgesamt wur¬
den 4060 Zwangsversteigerungen mit einer Fläche von
52 000 Hektar eingcleitet . Die Zahl der eingeleiteten Ver¬
fahre » hat gegenüber dem Vorjahr um 450 Fälle , die Fläche
nm 9300 Hektar abgenommen . Noch erbeblich stärker ist der
Rückgang bei der Zahl der durchgeführten Zwangsver¬
steigerungen . Sie beträgt 2270 mit einer Fläche von 31 000
Hektar . Gegenüber dem Vorjahr sind das 752 Verfahren
weniger , der Rückgang beträgt also rund ein Viertel.

* Künftig monatliche Milchstatistik . Die bisherige Fest¬
stellung der jährlichen Milcherzeugung in Zwischenräumen
von drei bis vier Jahren genügt den heutigen Anforderun¬
gen nicht mehr . Das Statistische Reichsamt ist deshalb , wie
NdZ meldet , beauftragt worden , eine monatliche Milch-
erzeugungsstatistik durchzuführen . Die ersten Schätzungen
sollen schon Ende Juni sür den laufenden Monat durch¬
geführt werden . Die Fragestellung und der Umfang stützen
sich aus die Erfahrungen der letzten Jahresstatistik 1934 35,
die noch durch Fragen nach den Futterverhältnissen und über
die voraussichtliche nächste Entwicklung des Milchanfalles
ergänzt sind . Zur Durchführung der Schätzungen werden in
den Kreisen im Benehmen mit dem Kreisbauernführer be¬
sondere ehrenamtliche Schätzungskommissionen gebildet.

* llrlaubsfahrten mit „ Kraft durch Freude " . 12 . bis
15 . Juni : Berlin. Fahrpreis 9,70 RM , mit Uebernachtung
12,00 RM.

* Ueber die Feriensonderzüge , die in diesem Jahre
fahren , haben die „Nachrichten " schon vor wenigen Tagen
berichtet . Alles , was der Reisende , der zu seiner Urlaubs-
reise den Feriensonderzug benutzen will , hiervon wissen
muß , findet er in der „ Uebersicht der Ferien¬
sonderzüge 1936 "

, die an den Fahrkartenschaltern
der Reichsbahn kostenlos erhältlich ist.

* Kunstnotiz . Gerty Ser skia wurde für die nächste
Spielzeit als Lperettensoubrette an das Stadttheater in
Luzern verpflichtet.

* Personalien . Die Stadtsekretäre Heinrich Alper-
städt und Georg Simdorn, Oldenburg , sind zu Stell¬
vertretern des Standesbeamten der Stadt Oldenburg bestellt
worden.

* Tie Pfingstferien gehen mit dem heutigen Tage zu
Ende . Morgen beginnt mit der Flaggenparade wieder der
Schulunterricht , der bis zum Beginn der großen Ferien nicht
wieder unterbrochen wird . Die großen Ferien beginnen in
diesem Jahre am Mittwoch , dem 8 . Juli , und reichen bis
Dienstag , dem 18 . August.

* Der Schaden durch die Nachtfröste der letzten Tage ist,
wie sich jetzt herausstellt , ganz bedeutend geworden . In ein¬
zelnen Fällen sind aus den moorigen Böden die gesamten
Frühkartoffeln abgefroren , deren Ernte dadurch um drei
Wochen verzögert wird . An anderer Stelle sind groß«
Flächen der Vizebohnen , die zur Versorgung der Konferven-
sabrilen dienen sollten , ebenfalls erfroren . Di « Bohnen
müssen neu angepflanzt werden.

u . 2 »>.uvier, ctv -ilvucg)

Ter hiesige Bildhauer Max Gökes, Eversten , hat eine
Zinnie geschaffen , die das Wesen der Mütterlichkeit versinn¬
bildlichen will . Tie Arbeit , die im Blumengeschäft der Gärt¬
nerei Klock , Heiligengeiststraße , nahe den Capitol - Licht-
spielen , ausgestellt ist , zeigt die Figur einer Frau , di « in
beiden Armen je ein Kindlein an sich hält . Das Bildwerk —
im Umriß ein nach den Füßen spitz zulaufendes Dreieck,
dessen Horizontale die Schultern sind , — ist von einer starken
sermalen Geschlossenheit : die beiden Kindlein gehen in den
Leib der Mutter fast körperhaft ein . Die Absicht des Künst¬
ler ; war . die völlige Wesenseinheit von Mutter und Kind
sbmdoldasl zu gestalten . Dieses Streben hat einen schönen,
gedanklich tiefen Ausdruck gesunden . Ter Blick der Frau
verliert sich in eine überirische , übersinnliche Weite . DaS
Material ist Sandstein ; aus ihm wurde das Werk frei all¬
dem Block gehauen . Es ist bestimmt sür ein Wohngebäude
am Friedrich -August -Platz , wo es auf einem in Form eines
Lichlbalters gedachten Postament Aufstellung finden soll . —
Ter Künstler arbeitet zur Zeit an dem Gegenstück : der Figur
eines geharnischten Mannes , der ein Schwert trägt — als
- chiiyer von Herd und Heimat , von Volk und Vaterland.
Auch diese Arbeit geht demnächst der Vollendung entgegen,
so daß beide Werke bald ihrer Bestimmung zugesührt
werden können.

Neue ArbeilSbeschaftuliliS -Lollerie
beginnt morgen

Morgen um 11 Uhr eröffnet Reichsschatzmeister Schwarz
mit einer Ansprache über alle deiitschen Sender die 7 . Serie
der Sieichslotterie der NLTAP sür Arbeitsbeschaffung . Im

Mchtseft des EvangelischenKrankenhauses
Gestern nachmittag wurde der große neue Flügel des

Evangelischen Krankenhauses , der sich parallel zur Marien-
süaße in westlicher Richtung an den Johann -Hinrichs -Bau
anschließt, in ebenso zünsltg -bauhandwcrksmäßiger wie der
Bestimmung des Hauses würdiger Weise gerichtet . Dabei
bildeten die Bauleute , von den BetriebSsührern bis zum
jüngsten Lehrling der Belegschaften , und der Bauherr , Pro-
stssor Ur. Koennecke, mit seiner gesamten Aerzte - und
Schwesternschaft und dem Pflege - und Verwaltungspersonal
des Evangelischen Krankenhauses eine volksverbunden « Ge-
« einschast . Nachdem um Punkt 17 Uhr der große Richtkranz,
wit Hakenkreuzsähnchen verziert , von Zimmcrleuten auf dem
Dachfirst angebracht war , richtete der Altgeselle Ke 1 tler
von der Firma Bartels folgende Worte an die auf dem
kiesigen Dachgeschoß Versammelten:

„Mit Recht gilt di « Barmherzigkeit
Als wahre Tugend allezeit,
Und darum müssen dies Gebäude
Mit uns auch preisen alle Leute.
Es ward erbaut von uns rer Hand
Zum Segen sür daS ganze Land,
Ein Werk der wahren Nächstenliebe,
TeS Menschen Herzens schönstem Triebe.
O , mögen , die hier ziehen ein,
Bald ihrer Leiden ledig sein,
Zum eig nen und der Ihren Glück
Nach Hause kehren dann zurück.
Ter Himmel mög ' es vor Gefahren
BiS in die fernst - Zeit bewahren.
Damit eS seinen Zweck erfülle,
Gesundheit geb ' und Schmerze » still«.

Nach dem üblichen Trinkspruch zerschmetterte Altgeselle
Kettler die Flasche , damit ihre Scherben dem Bau , dem Bau¬
herrn und den Erbauern Glück bringen.

Dann ergriff namens der Bauherrschaft Architekt Gö -
r i g das Wort . Er dankte dem Polier für die guten Wünsche
der Belegschaft und sprach sür ihre Mühe und Gewissenhaf¬
tigkeit Anerkennung und Tank aus . Er freue sich , in Olden¬
burg Gesellen und Meister gefunden zu haben , die ihr Hand¬
werk so trefflich verstehen und das große Werk in so kurzer
Zeit geschaffen haben . Wenn das Evangelische Krankenhaus
nach der vor reichlich vier Jahren erfolgten Aufstockung schon
wieder « inen solchen Erweiterungsbau auSführe , so zeuge
daS von Unternehmungsgeist , einer tüchtigen Verwaltung,
Aerzte - und Schwesternschaft . Wenn aber in den letzten
Jahren überhaupt in Deutschland und auch in Oldenburg
mehr gebaut werde , so sei das daS Verdienst des Mannes,
den fl« mit besonderem Stolz als Mann vom Bauhandwerk
und somit als einen der Ihren bezeichnet «,, . Mit einem Sieg-
Heil auf ihn , den Altgesell und Baumeister Deutschlands,
schloß die Ansprache.

Nach dem üblichen Umtrunk sang der Schwesternchor mit
Heller Stimme den Choral „ Lobe den Herren "

. Dann gingen
sie und das Pflegepersonal an ihre Arbeit im Dienst der
Nächstenliebe , während d »e Bauleute mit ihren Betriebs¬
führern noch eine Stunde kameradschaftlichen Zusammenseins
in ElmerS Gasthaus verbrachten.

Der Neubau ist vierzig Meter lang und hat vier Stock¬
werke sowie ein auSgebautes Dachgeschoß . Er wird u . a.
Krankensäle , « ine getrennte Infektionsabteilung , Lehrsäle
und andere Räume der Schwesternschule sowie einen Gemein-
Ichaftssaal und Wohnungen für die Schwestern enthalten.

Stock, ckerkocklokrer ist ckie gute Qualität ckerelegonten , leicktloviencken Wonckerer - siokrrScker. Wonckerer-
l °k"Sck«r , mck nickt teuer unck Koben ein « lang « l.eben, -jou « r. Sie § incl in groÜer ^ vrvrokl vorrätig bei
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* Gewitterbildungen waren gestern in unserer Gegend

zu beobachten. Kaum war die Witterung etwas wärmer und
freundlicher geworden , als auch schon Gewitter der Besse¬
rung ei » Ende bereiteten . Leichter Stegen setzte ein , der mir
Unterbrechungen bis heute angehalten hat . Es will eben
immer noch nicht Sommer werde».

* Die Heuernte beginnt , obgleich das Wetter im Augen¬
blick dafür noch nicht so recht geeignet erscheint, gast im
ganzen Lande ist der GraSwuchs auf den Wiesen so ergiebig,
wie das im letzten Jahre nicht der galt war . Die Heuernte
verspricht daher überall recht ertragreich zu werden . Mit dem
ersten Grasschnitt ist bereit- begonnen. Zunächst sind es die
Rieselwiesen , aus denen die Schnitter mit Lensen oder Mäh¬
maschinen ihres Amtes walten.

* Ein fröhlicher Lommerabend der grauen , veranstaltet
Vom Deutschen graucnwerk , Abteilung Voikswirtschast-
Hauswirtschast , findet in Gemeinschaft mit der NS -Arauen-
schast und dem grauenamt der Deutschen Arbeitsfront am
nächsten Mittwoch in der „ Union " statt. Träger der Ver¬
anstaltung ist die Ortsgruppe Mitte . Gäste, insbesondere
auch die Volksgenossen, sind willkommen, gür die Ausgestal¬
tung des Abends haben sich verpflichtet Fräulein Irmgard
Ichlül« r, der Frauenarbeitsdienst Edewecht, di« NS-
Gemeinschast „Kraft durch Freude "

, Abteilung Volkstanz¬
gruppe usw . Der Abend wird beschlossen mit einem deutschen
Tanz . Eine Verlosung ist vorgesehen und eine reichhaltige
kalte Platte wird für dar leibliche Wohl sorgen . Ter erste
Aden» dieser Art seitens des Deutschen Frauenwerkes ver¬
spricht durch seine besondere Ausgestaltung ein genußreicher
zu werden.

* Auf dem Reuen städtischen Friedhofe ist die auf dem
Hinteren Teil der mittleren Grabfläche sich befindliche Pumpe,
welche seit längerer Zeit kein Wasser mehr lieferte , wieder
in Ordnung gebracht werden . Beim Eingang am Rauhe¬
horst hat man beim Radfahrerstand einen Platz eingcfriedtgt,
der für verwelkte Kränze usw . bestimmt ist.

* Der vordere Teil des Nedderend wird jetzt wiederum
um einen Neubau bereichert. Denselben läßt Herr Gram¬
berg auSführen . In letzter Zeit sind an der Straße mehrere
schöne Neubauten errichtet und andere ausgestockt worden.

* Mit dem Ausbau der Polizeiwache in Osternburg
wurde heute begonnen . Tie neuen Räumlichkeiten werden
in dem Hintergebäude der alten Mädchenschule an der
Cloppenburger Straße durch Ausbau eines bisher unbenutzt
stehenden großen Raumes geschafsen . Tie Erweiterung der
Polizeidiensträume in Lsternburg ist notwendig geworden,
nachdem die Gendarmerie aus dem Standort Osternburg
zurückgezogen wurde und der Dienst der Gendarmerie von
der Kriminalpolizei übernommen werden mußte . Wie in der
Lchloßwache werden nach dem Umbau die Ostcrnburger
Dienststellen der Kriminal - und der Schutzpolizei in einem
Gebäude zweckmäßig unlergebracht sein.

* Straßenbau im Lande . Gestern ist mit den umfang¬
reichen Jnstandscyungsarbeiten der Fahrbahn der Reichs¬
straße Delmenhorst— Lingen begonnen worden . ES bandelt
sich um die Strecke zwischen den Kilometern 23,7 und 24,4 in
der Gegend zwischen Wildeshausen und Ahlhorn . — Im
Bezirk der Straßenmeisterei Damme sollen die Fahrbahnen
mit Teersplittdecken in umfassender Weise ausgebessert wer-
den, um die im Laufe der Zeit entstandenen und verkehrs¬
störenden Schlaglöcher zu beseitigen. In Frage kommen
etwa 11000 Quadratmeter.

* Snbelarbeiten werden seitens der ReickSpoft in der
Poststratze gegenüber der LandesversicherungSanstalt auS-
geführt , wo es sich um die Erweiterung der Fernsprechkabel¬
leitungen handelt.

* Flobertschützen betätigten sich in den Abendstunden
am Hochheiderweg. Es ist wahrscheinlichaus Vögel geschossen
worden . Dabei gingen die Schützen so leichtsinnig vor , daß
durch ihr unberechtigtes und verbotenes Schießen eine im
Garten arbeitende Frau gefährdet wurde . Die Polizei hat
sich dieses Falles angenommen und wird den oder die Täter
ermitteln und der verdienten Bestrafung zusühren.

* Mehrere schwere VerkehrSunfSlle haben
sich im Laufe der letzten 24 Stunden in der Stadt ereignet.
Ter schwerste Unfall , bei dem dreijungrLeuteschwer
verletzt wurden , hat sich in der Nacht gegen 0.25 Uhr aus
der Cloppenburger Straße in Höhe des Neuen Friedhofes
zugetragcn . Hier fuhr rin kleiner Personenkraftwagen , dessen
Fahrer durch einen entgegenkommenden Kraftwagen geblen¬
det worden ist, in eine marschierende Kolonne von sechs
jungen Leuten . Während drei sich noch rechtzeitig aus den
Bürgersteig retten konnten, kamen die andern drei ganz un¬
glücklich zu Fall und erlitten so schwere Verletzungen der ver¬
schiedenen Art , daß sie mit dem städtischen Unfallwagen in
das Peter -Friedrich -Ludwig Hospital cingeliefert werden
mußten . Einer der Ueberfahrenen ist von dem Auto 22 Meter
weit unter dem Wagen mitgeschlcistworden . Dieser Mann ist

1326 m0145

-------

natürlich am schwersten betroffen und ist nur dadurch, daß
es sich um einen kleinen Wagen handelt , vor dem sicheren
Tode bewahrt geblieben . An der Aufklärung dieses an sich
merkwürdigen Unfalls wird noch gearbeitet . — Ein eigen¬
artiger Verkchrsunsall kam auf der Nadorslcr Straße in Höhe
des Restaurants Reil zustande. An dem Unfall waren rin
Trekker mit zwei Anhängern , ein Postauto au- Karlsruhe und
ein hiesiger Personenkraftwagen beteiligt . TaS Postauto fuhr
in gleicher Richtung mit dem Trekker zur Stadt und wollte
in Höhe des Roscnwrgc » den Trekker überholen . Dabei stich
das Auto mit dem Trekker, der wegen eines seitlich parkenden
Personenauto - nach rechts auswctchrn mußte , zusammen . Ter
Trekker wurde durch den Anprall umgcworfcn und fiel auf
da« parkende Auto . Fm Nu war der ganze Fahrdamm ein
Gewirr von durchcinanderliegendcn Kraftwagen - und Trekker-
tcilcn . Wie durch ein Wunder sind bei diesem Gewirr die Per¬
sonen nur unbedeutend zu Schaden gekommen. Der Sach¬
schaden an den einzelnen Fahrzeugen war recht erheblich. ES
entstand eine Verkehrsstockung, die über eine Stunde dauerte,
bis alle Wagen wieder frei gemacht waren und ihren Weg
fortsctzen konnten. — Gegen 18.50 Uhr fuhren an der Ecke
Nelken- nnd Hciligcngciststraße ein Kraftrad und ein Per¬
sonenkraftwagen zusammen . Aus der Nclkenstraße kam ei»
Auto und wollte in die Hciligengeiftftraße einbiegen , als ein
Motorrad den umgekehrten Weg nehmen wollte . Gleichzeitig
kam aus der Alcxandcrstraße ein Personenkraftwagen . Um
diesen nicht zu fassen, mußte der Motorradfahrer abbremscn,
stieß dann aber mit dem aus der Nclkenstraße kommenden
Kraftwagen zusammen . Es gab Sachschaden. — Ter vierte
Verkchrsunsall ereignet« sich an der Kreuzung Schäfer - und
Donncrschweer Straße dadurch , daß einer der beteiligten
Wagen dir zu nehmende Kurve zu kurz durchfuhr . Beteiligt
waren ein Lieferwagen und ein Lastkraftwagen . Der Liefer¬
wagen wurde bei dem Zusammenstoß so schwer beschädigt,
daß er abgrschleppt werden mußt « . Der eine der beteiligten
Fahrer erlitt Verletzungen am Kopf.

* Vermißt wird seit gestern, 17 Uhr , die vierzehn
Jahre alte Tora Deeken , die mit einem größeren Geldbetrag
sich von zu Hause entfernt hat und bis jetzt noch nicht wieder
dort angelangt ist . Die Vierzehnjährige hat einen grauen
Mantel an und einen Schirm bei sich. Sir trägt braune
Strümpfe und Schuhe und führt noch eine braune Akten¬
tasche mit sich.

* Ter Falschgeldumlauf im Monat Mai . Im Monat
Mai wurde in der Stadt Oldenburg Falschgeld in einem
Gesamtbetrag von 39 RM angehalten . Es handelte sich
um 11 Zweimarkstücke, drei Fünsmarkstücke und zwei Eine¬
markstücke.

* Eine größere Verkehrsstockung gab es am Mittwoch¬
morgen aus der Langen Straße . Ein Transportwagen
wurde von einem auswärtigen Benzinauto so angefahren,
daß beide Fahrzeuge nicht vor - noch rückwärts zu bewegen
waren . Nach anstrengender Tätigkeit gelang eS durch Hoch¬
hebung des einen Fahrzeugs , die Fahrbahn wieder frei-

^ am
ö. und 7. Juni 1956
^ inVreinen

WetteiverW des AMMllkklilkiilltt
« u « am>» n , « ' . men . ,« aa>d,aoL - S englische rtesdw -t- cbtel » al. wie Liternleinen NanvbNvungen Sinslutz auf unsere rviiieeuna Mi
Mittwochmittag , og eine von Gewittern vealeilele
UN,er Gebiet » iuwtg . Lade , kam er ,u langer andmund dl . remp -. - mr, di . Ichan ,° ,t A Grad er,.?«?l « Grad , urUck. In den nächsten Lagen wird uns «, °»I
dem englischen Ties und den vom Mittelmeer Uder die r-V >wil»«,
» ordwarl« »letzenden « ISrnngcn liege» . Tie L' Merun - ^
»war etwa« milder al, virver. aver , u Nieder,chiage»« »« lichten siir den tz. Juni : « ei winden au « Ls: bl»di« dewSlkr . Niederschlag». Tempera»,r der Jahre« ,eil ennnIÄ,« ui»,ich.cn sür den «. Juni : Jorldauer de« unbe,,andig,nschlagen genrtgten Wetters tzet »unetzmenL -n I -mpcraiuien

AintWer tiiglWl MlkrimgMW
der Wetterstation Landesbauern,cha „ cidendur,

Uniersuchungsam , und Forschungsanstal,
Beovawiuna vom 4 . Juni . 8 Ud, morgens

Barometer Lnfttemprr « . Windricdt . « ledertchi « ,edr a» .u. S 'ärr« mw Siddoden -r -mv.80 2 3.«
Am Vortage

Sonnenschelndauer
tn Stunden

d. l

754L
t 'sloto»
12.0 S.2

Luftiemprraiuren
Höchste Ntedrtgft«

19^ 6.9
Temveran»

tn l u, BodenNes,U .0
« m tz. Juni ISZ«

Lonnenausgang «.OS Utzl Mondunlergang
Sonnenuntergang 20 .<2 . M- ntzausgang

» 2 Utzr
Lt .tS .

VochwaI, er: ie. loenourg «.I», I« .» ; sirslech 2.zg , . » .2.lS . l -i .rs ; N- rdentzam l .rr . 14 .00 : Wiltzelmitzaven o.i
'
g. lÄg Ml'

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Lust 16 - Waller 16-

zubekommen und den inzwischen angesammelten zahlreichenr,ahrze »gen die Weitersahrt zu ermöglichen.
* Kriminalfälle im Lande . Aus der Schlafstube eineslandwirtschaftlichen Gehilfen in Jaderbollenhagen wurdevon einem durchreisenden Manne die Geldbörse mit 26 RMInhalt gestohlen. Der Täter ist etwa 50 Jahre al , vonkleiner Statur (etwa 1,60 Meter groß ) , hat dunkles Haarund kleinen, gestutzten Schnurrbart . Bekleidet war der der-mutliche Täter mit langer Manchesterhose, grauem Jacht,darunter braunen Sweater , und einer blauen Schirmmütze -

Fundunterschlagung kommt in Frage für eine ausder Staatsstraße Nicolausdorf — Garrel verlorengeganaeneBrieftasche , die neben 36 RM Bargeld einige Schecks eineLegitimationskarte , einen Führerschein und sonstige wichtigeSchriftstücke enthielt . — Ein G e f l ü g e l d i e b sta h l wurdein Altenoythe verübt , wo aus einem unverschlossenen Hühner-stall eine Glucke mit sechs Küken gestohlen worden ist.
* Gestohlen wurde in den Nachtstunden in der innerenStadt ein Ascheimer, der die Nummer 8069 hat.
* verloren ging einer Anwohnerin vom Haarenscld ausdem Weg« in die Stadt ihre Geldbörse mir etwa 8 RM Bar¬

geld als Inhalt . Der Verlust ist in diesem Falle besondersHan , weil das schwer verdiente Geld zum Einkauf vonLebensmitteln dienen sollte, die nun nicht beschafft werdenkönnen
* Der Weg über den Wochenmarlt . Ter gestrige Wochen-warft war zwar her erste im Monat Juni , aber weil slaueials der vorhergegangene . Diesmal gab es weder Neuheue-

noch sonderliche Veränderungen . Kirschen waren wieder do.
jetzt auch zu annehmbarem Preise . Infolge des lühlen uni
nassen Wetters war das Wachstum in den letzten Tage»
nicht so gefördert , daß nennenswerte Preissenkungen ein-
treten konnten . Billiger geworden sind gleichwohl junge
Wurzeln und Spinat und um ein ganz Geringes der Rha¬barber und der Spargel . Dennoch ist der Kohlrabi so ge¬
wachsen, daß er jetzt kopfweise verkauft wurde . Auch junger
Blumenkohl und Spihkohl sind erheblich größer geworden.Daher erklärt sich auch der erhöhte Kopspreis. Das Geschäft
war überall nur mäßig . Besonders ruhig war es vor den
Fleischständen , von denen sehr viel« unbesetzt geblieben
waren . Auch der Handel mit Blumen war lein blühender,
trotz der duftenden und blühenden Pracht . An allen warft-
gängigen Waren blieb ein ziemlich erheblicher Uebcrstand.

* Der Stand der Viehseuchen im Lande Oldenburg Hai
im Lause des Monats eine kleine Verschlechterung dadurch
erfahren , daß ein Fall von Schweinepest zum Ausbruch ge¬
kommen ist . Im großen und ganzen ist aber das Land LIden¬
burg noch frei von Viehseuchen, insbesondere sind Fälle von
Maul - und Klauenseuche nicht bckanntgeworden. Milzbrand
zählt zu den Viehseuchen, die in letzter Zeit mehrfach vor¬
gekommen sind und auch im Lande Oldenburg zu verzeichnen
waren . Im Rahmen der Erzeugungsschlachten ist sehr viu
für die Hebung des Gesundheitszustandes des Viehbestand»
getan worden . Das macht sich in einem weiterhin günstige»
Viehseuchcnstand bemerkbar . Für die heiße Jahreszeit ist »
im Interesse der Gesundheit des Schweinebestandei not¬
wendig daß bei der Einstallung von Ferkeln die Impfung
gegen Rotlauf in jedem Falle erfolgt , da dadurch sehr viel
Schaden zu verhindern ist.

* Heut« Schweine - und Weidesettviehzählung. Heut«
findet aus Anordnung des zuständigen Reichsmimsterid»
im vierteljährlichen Turnus sich wiederholend« Schwelg
zwischenzählung statt um über die gegebenen Versorgung^
Möglichkeiten in der Klcischversorgung des Deutschen Reich»
den notwendigen Ueberblick zu gewinnen. Dem gleichen
Zweck dient auch die ebenfalls vorzunehmcnde Zäblung °»
zu Mastzwecken in den Weiden befindlichen Weideienvieh-
bestandes , die nur in den Marschweidegebieten »or-
Westen des Reiches, namentlich Oldenburg und » a»e» wg
Holstein , staltsindet . Mit der Schweine- und Weide, cM>>»
zählung verbunden ist die Ermittlung der im letzten Vien
jobr in den einzelnen Monaten geborenen Kälber uns
Feststellung der Zahl der bausgeschlachteten - " weine i -
Die Rottmelster und Bezirksvorsteher nebm-n heute bi« 29»-
lung durch Nachfrage von Hos zu Hos bzw . Haus zu da
vor . Genaue Angaben liegen nickt nur >m Jntereii
einzelnen Viehbesitzers, sondern auch im Interesse o «
samten Volksgemeinschaft. Die Richtigkeit der S
Angaben wird einer Kontrolle unterzogen und -ao«'
später etwa festgestellte und nicht angegeben« Bcuano
fällt der Beschlagnahme . Im übrigen dienen alle «>e°-

zählungen ausschließlich statistischen Zwecken.
* Der Zucht - und Nutzvieh",arkt batte insolge der

die Feiertage notwendig gewordenen Verlegung »
^

Dringe Beschickungerfahren . Die Auswahl » > S
^ en

nicht groß , aber doch von bester Qualität
Kt

^ zes
weder aus dem Lande noch aus den Bcdarssgebr
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« eickts erschienen , so daß von einem Handel kaum gesprochen
werden kann . Wie wir seststellen konnten , ist ein Tier au«
dem ganzen Austrieb »um Verkauf gelanat . Io schlecht , wie
,, Nestern der Fall war. bat noch kein Zuchtvishmarktab-
aeschnitien . Im Augenblick ist rein saisonmäßig für den ge-
samien Biehhandel di « ungünstigste Zeit de « Jahre « . De «-
bald ist damit , u rechnen , datz die Auch, , und Nuhviehmärkte
binnenkurzem zu neuer Blüte sich entfalten, namentlich
dann , wen » die maßgebende » Stellen und Organisationen
dafür sorgen werden, daß die Austriebe sich heben und di«
- aus» sich wieder aus den Oldenburger Markt einstellen,
»n der nächsten Woche sind « ! der Zucht - und Nutzviehmartt
zusammenmit dem ,w« i Tag« dauernden Medardu « .
markt , dem Hauplpserdemarkt de « Jahre « , statt.

» rer »«-Ne» lMeleroeretn dielt Im » Met . - aut Niederlach,en-erwrilerle Borliand » . Sitzung ab . in der der Evndtku » de« Berein «.« .chltanwali Hitzegrad, üder die Luswirkungen »erianedener Be¬
stimmungen der neuen Wobnwirllcha, !« g« ,etze dom IS. Avril d . g.
,«w» »er da>u erla,lenen Auasübiungg . Berordnungen sprach, Der Bor¬
st,ende inachie lodann MiNeiiungen üder den gegenwärtigen eiandverein«, dessen Mitgliederiabl eine « leigerun , auswcin . über di«
inonldruchnabm , der von dem Verein eingerichieien Gelchasirlielle, die
,on den Mierern rege benutz, wird und über die mti gui-m Srloig«
ringelrilei « Seme^ischaslSarbeti Mil dem Hausbesitzer-Verein , deren
weiier« Sirderun , angeregt wurde.

Elsfleth.Da» Erlebnis mit einer Windhose. Vor einigen Tagenwurde, wie wir bereit« berichteten, in Elsfleth eine Windhose
beobachtet , die . au« nordöstlicher Richtung kommend, sich in
südwestlicher Richtung vorwärtSbewcgte und allerlei Wasseraufnabm an « der Weser am SUdende der Stadt . Ueber den
Lagerplatz der Jmprägnterwerke hinweg , og sie dann dem
öasengelände zu , wo drei hiesige Volksgenossen miteinander
im Gespräch standen und erschraken über da« plötzlich auf-»elende Geheul. Zunächst glaubten sie, die Sirene der Jm-prägnierwcrke würde in Tätigkeit gesetzt . Dann aber saben sie,
wie die LeilungSdräbte. statt nach unten durchzuhängen, im
Bogen na chovc» standen. Die Gefahr erkennend, warfen sie
sich in der Näbe des schweren EinlchiebewagenS vor der Holz-ligerei von Winkelmann auf den Boden . Dann zog die Wlnd-
bole direkt über diese Gruppe hinweg. Si , hatte einen Um¬
fang von etwa drei Metern . Der Wind sog derart , daß allen
die Jacke auf dem Rücken vollgeblaten wurde , und von dem
dnumliegcnden Sagemehl wurden ivnen die Aermel vollgeso-
gin. Ter Vorgang dauerte nur einige Augenblicke.

— Brake.
Da» sogenannte ..Maibaumsetzen " (unter den Kammer-

sensiern der jungen Mädchen ) wird hier und In den Nachbar-
dörsern , wo e « sonst bei fröhlichen Umzügen und lustigenLiedern kräftig ausgeübt wurde , immer weniger . Tie jungen
Leu» haben zuviel anderweitige Beschäftigungen und Ab-
lenlmigen.

Barel.
Versammlung der Ortsgruppe Barel de « Gaststätten - und

Neherbergungögewerbes . Zu einer umfangreichen Versamm¬
lung waren die Vareler Gastwirte , zusammengeschlossen tm
SasWilen - und Beherbergungsgewerbe , Ortsgruppe Varel,
am TienSiag bei Eiben , » Frista * Varel , zusammengekommen.
üNSgiuppenwalter Hotelier Thilo Hetroth konnte dazu eine
grohe Anzahl Mitglieder begrüben und insonderheit den
NTTAP -Kreisleiter für das Amt Frlesland , Pg . Han « Flü¬gel, sowie den Krcisgruppenleitcr für das G . und BG . für
das Amt Fricsland , Hotelier Karl Köhler - Jever, willkom¬
men heißen. Klage wurde geführt , daß hier , lall « e « einmal
nomendia sein würde , eine Verlängerung der ortsüblichen»entstünde nicht angängig sei , trotz wiederholter Eingaben an
die zuständigen Behörden . KretSleiter Flügel nahm die
Dünsche und Anregungen entgegen und versprach , sich an zu¬ständiger Stelle für die Belange cinzusetzen . Wetter kamen die
einmal ln der Woche statlfindenden Sprechstunden aus dem
Daieler Amt zur Sprache . Ter Andrang ist so groß , daß ost
stundenlange Wartezeit bei Einholung von Erlaubnissen im
Umstand usw . erforderlich ist. Auch hier will KretSleiter
Mail nach Möglichkeit für Abstellung sorgen . Der Ortsgrup-
denlester Hciroth gab sodann verschiedene geschäftliche Angele¬
genheiten bekannt . Besonders wird darauf hingewiesen , daß
iulünsiig verboten ist , Zigaretten einzeln zu ver¬
kaufen. Zimmervermietung für eine Nacht ober einige Nächtevon seiten privater Vermieter sind fortan ebenfalls verboten.
Alle von Uebertretunqen müssen gemeldet werden . Kreisgrup-
»enleiier Köhler teilte mit , daß ab 1 . Mat der lOprozeniige
Zuschlag im Beherbergungsgewerbe Gesetz geworden sei und
Midcachtung Strafe nach sich zöge . Weiter konnte er mitteilen,daß die Aushebung der Getränkesteuer angestrcbt würde . Ausdie Sülekommisston wird empfehlend hingewtesen und jedem

Deutsches Handwerk 1836
Et« Mah«r«1 r«m Aeichshandwerterlas

Bon Hauptamtsleiler I) r. v . R e n t e l n , Haup >nmt für Handwerk und Handel der NSDAP
Da « deutsche Handwerk ist mit tausend Jahren deutscher

Geschichte untrennbar verbunden . ES mutet säst symbolischan , daß in diesem Jahre in kurzer Aufeinanderfolge in der
gleichen altehrwürdigen freien Reichsstadt die Heerschau de«
deutschen Bauerntum « und nun der Führerappell de « deut¬
schen Handwerks stattsinden . Denn da « Handwerk gehört mit
zu jenen VolkStumSträgern , die die ewigen Wurzelkrafte
jede « Kulturvolkes von jeher gewesen sind , und in alle Zu¬
kunft hinein sein und bleiben werden.

Solange im deutschen Volke germanische « Fühlen und
Denken lebendig waren , waren gerade der Bauer und der
Handwerker die Träger jenes gesunden , völkischen Grund¬
satzes , wonach „ gemeiner Nutz vor sonderlichem Nutz " zugehen habe . Ueber die karge Besriedigung materieller Be-
dürsnisse hinaus lebt seit Urbeginn im deutschen Bauerntum
und Handwerk der unüberwindliche Drang zur kulturellen
Gestaltung und damit zum verantwortungsvollen , hohen
Dienst am Gemeinwesen des Volkes.

AuS dieser Kraft heraus bildeten sie auch lange die
letzten Bollwerke gegen den Ansturm artfremder , zerstörender
Einflüsse , die jedoch auch diesen starken Hütern und Be¬
wahrern deutschen Gedankengutes allmählich immer mehrdie Zeichen des Verfalls und der Entartung aufdrückten.

Der Nationalsozialismus lehnt es ab , irgendeinem
Stande oder einer Sondergruppe billige Geschenke zu machenund unverdiente Vorteile zu verschaffen . Nur aus der Er¬
kenntnis heraus , daß das Handwerk als wertvoller Teil auS
dem Gesamtleben des Volkes nicht wegzudcnken ist , war die
Aufbauarbeit der letzten Jahre erfüllt von dem Bestreben,
fremde Neberlagerungen wegzuräumen und alle guten deut¬
schen Kräfte des Handwerks wieder der großen Gemeinschaft
eines zu sich selbst zurückgesundencn Volkes zuzuführen.

Wir sind damit noch lange nicht am Ziel . Vieles ist er¬
reicht , aber fremde Einflüsse und Wucherungen waren zu
lange wirksam im deutschen Volk « , um heute schon di«

geistige und politische Gesundung als abgeschlossen betrachten
zu können . Täglich erfahren wir ani eigene » Leibe , wie stark
wir selber noch in der Anschauung einer vergangenen Zeit
verhaftet sind , und wie immer wieder Rückfälle in das
Denken und Handeln dieser Vergangenheit an der Tages¬
ordnung sind . Wenn wir nun die Reste einer falschen libe-
ralistischen Haltung überwinven und der Gemeinschaft ehrlich
dienen wollen , so kann dies nicht durch große Worte und
Beteuerungen , sondern nur durch die stille , bescheidene Tat
und den harten Einsatz im Alltag bewiesen werden . Es ist
auch nicht damit getan , die Mystik der alten Zünsle und das
Brauchtum einer längst vergangenen Zeit zu einem späten
Leben zu erwecken . Tradition darf nicht mit Rückschritt und
mit billiger Wiederholung alter Formen verwechselt werden.
Es gilt vielmehr , das zeitlose Gut deutscher Vergangenheit zu
verbinden mit dem zukiinftweiscndcn Willen znm neuen
nationalen Sozialismus Adolf Hitlers . Die erste Aufwallung
und ehrliche Begeisterung des Jahres 1933 müssen forr-
schwingen in alle kommenden Jahre eines horten Lebens¬
kampfes hinein . Tie neue Haltung , die nur erwächst aus
einem starken Glauben und aus unermüdlicher Arbeit an sich
selbst , muh sich in jeder Stunde eines schweren Alltags be¬
währen und darf vor keiner Schwierigkeit und keiner Ent¬
täuschung , vor keinem Mangel und keinem Fehler , die Ueber-
gangszeilen manchmal mit sich bringen , kapitulieren.

Ter Nationalsozialismus hat dem deutschen Handwerk
wieder neuen Lebensgrund gegeben , dessen Arbeit bat weit
über das Materielle hinaus wieder einen tiefen Sinn be¬
kommen . Der Frankfurter Handwerker - Appell des Jahres
1936 soll gleichzeitig ein Donk an den Führer sür diese be¬
freiende Tat sein und ein Gelöbnis , angesichts seines schweren
Kampfes um die deutsche Lebcnsfreiheit jedes Sonder-
interessc zurückzustellen und in vollster Verantwortung für
das Ganze der politischen Führung jederzeit rückhaltlos und
einsatzbereit zu folgen.

Mitglied geraten , bei irgendwelchen Streitigkeiten sich dieser
Einrichtung zu bedienen . Wer noch nicht Mitglied der TAKist , der möge seinen Eintritt darin bald vollziehen . Hierausergriss Kreisleiter Pg . Flügel das Wort zu einem mehr¬
stündigen , tiefgründigen und hochinteressanten Vortrag , na¬
mentlich über die Ftnanzgestaltung des Reiches.

Hatten.Ein Jäger - Appell des Hegering « Hatten fand unter dem
Vorsitz des Hcgeringsleiters Ripken bei starker Beteiligungin Hollmanns Gasthaus statt . Mit einem kräftigen Horrido ausden Reichsiägermeister wurde die Versammlung erötsnet . Tann
folgten Erfahrungen , Belehrungen und Verhandlungen im
rechten kameradschaftlichen Geist . Gründlich wurde über Hegeund Abschuß des Rehwildes gesprochen , was an Hand von
Abbildungen und ausgestellten Gehörnen geschah . Danach wur¬
den Wildursprungs - und Abschlußpläne verteilt . ES wurden
einige Wildmarken verteilt , um dadurch das Aller und Ab¬
wanderung des Wildes zu erforschen . Vom Hegeiingleiterwurde dringend empfohlen , sich zahlreich am Pslichtschießen aufden Schiebständen in Altona zu beteiligen.

Döhlen.Ei » großes Richtfest «ob 's hier in den beiden letzten Tagenvor Pfingsten . Die große Frucht - und Heuscheune — 30X18 Me¬
ter — des Bauern W . Meyer war im Manerwerk soweit fertig
geworden , daß der Dachstuhl aufgesetzt werden konnte . Hilfs-bereite Hände aus der Nachbarschaft mußten helfen , die gewal¬
tigen Balken und Sparren nach oben zu befördern . Am Schluß
der mühseligen Arbeit war die Freude ob des gelungenen Wer¬
kes groß . Mancher Umtrunk wurde gereicht , Lieder ertönten , und
das feierliche Aufsetzen der Richtkrone und ein lustiger Rtcht-
verS machten die Stimmung immer gehobener . Schließlich ver¬
einigte ein leckerer Richtschmaus die Handwerksmeister und all
die fleißigen Heiser mit der Familie des Bauherrn . Und in
diesem sroben Kreise erklangen bald Lieder und Worte und
Scherze nach Herzenslust.

Die Bautätigkeit hat hier in diesem Frühjahr , nachdem sie
in den letzten Javren fast ganz ruhte , einen frischen Aufschwung
genommen . Ein größerer Schweinestall des Bauern Heinr . Kreve
wurde schon zeitig fettig , desgleichen ein Schuppen des Bauern

Wilh . Hillen. Bauer Gust. Witte läßt eine große Scheune er-
richien , die auch bald richtscrlia ist. An der Straße nach Großen¬kneten will Ziegcleiarbeiter Tebelmann ein Wohnhaus bauen,
zu dem das Material bereits anacsabren worden ist. Und BauerJob . Hibbelcr will bei seinen Ackerlänvereien eine große Feld-frnchtscheune anffübrcn lassen . Unsere Handwerker haben daher
soviele Aufträge , datz sie bereits Arbeitskamcradcn aus den
Nachbardörfern zu Hilfe ziehen mußten . Wenn auch emsiger
-Fleiß und Sparsamkeit die Grundlage für die Unternedmungenschulen , so darf doch als weiterer wesentlicherFaktor nicht über¬leben werden, daß das nationalsozialistische Regime den
Bauernstand einer neuen Blütezeit entgegensührte.

Dagc.Ein Beispiel altgermanischer Hofeiiifricdigung siebt manhier noch bei der Besitzung des Bauern M eder in der Nabeder Molkerei. Ter Hosplay wird eingesäumt durch ein Pfabl-werk , das mit dicken Stellen , Knüppeln und ausgcspaltenenStammteilcn umlegt ist . grübcr kam diele Art der Einfriedi¬gung häufiger vor , in den letzten Jahren aber schwand sie fastganz, und der obengenannte Hof ist wohl in weitem Umkreisdas letzte Beispiel aus alter Zeit . In der Nähe dieses Hosesliebt übrigens auch die alte , unter Naturschutz stehende SägerBuche , von der der Volksmund allerlei Geschichten zu berichtenweiß. Sie bat allerdings im letzten Jahr von ihrem gewaltigenKronenumsang leider dadurch etwas verloren , datz die unteren,weit ausladenden Acfle , die vom Sturm arg mitgenommenworden waren , entfernt werden mutzten . Sic ist aber trotzdemnoch immer ein gewaltiges , ganz einzigartiges Exemplar ihrerArt und der Besichtigung wert.
Kampe.In den Waldungen des Gutes Reinshaus bcsinden sichvier große Fischreiherhorste, die unter Naturschutz stehen . Die

Gesamtzahl der dort horstenden Reiher wird aus 400 geschätzt.In einzelnen hohen Bäumen nisten 15 Paare . Tic Fischreiher-
horste in den dortigen Büschen sind schon mehr als hundertJahre alt . — Ein reges Interesse findet man auch für den
Gutshos , denn er hat bereits mehrere Jahrhunderte allen
Naturgewalten standgehalten. Er zeugt von der Bauart und
Bauscstigkeitunserer Vorfahren und bewahrt eine Anzahl von
altertümlichen Einrichtungen und alten primitiven Gcvrauchs-

kort NI,St
Sikäitung , Grippe, Schleim,
duften . Fieber, Magen- und
itopsschmerzen. schlecht. Ver¬
dauung. trägem Stuhlgang,
Avvetitlosigk. usw. Gedraucht
Wonelboers Kräuter und
Lorteiboer » Pillen von Ja¬
cob« Maria Wortelboer , und
in wenigen Tagen sind Sie
wieder frisch und munter.
Srbältltch tn Apotheken.

Umzugsh . zu verkaufen lehr aut
erhalt . Grasmäher , Wäscherolle,

Ktnder -Waschgcschirr.
V.-Berger -Stratze 11.

Schinken
lDiel .rauch) , ganz und Anschnitt,

auch für Wteberverkäuser.
Fr . Onken, Tannenstratz« 7,

Telephon 3798.

sk vadst slll
zu verkaufen.

E - Cordes, Bellingdührrnbet Berne.

»adln «ftleichstr.) u. gr . Kind.-auto ,u verk. Nelkenstratze 141.

Grasverkauf
llftdorn r . Bauer Diedr . Harm»däleldit läßt am
ömnillbeiid . dem k. d. M ..

nachmittag » 7 Uhr.
lndenEtzborner Weiden

^
a . 5 M MSimnr

Mark besetzt) ln passenden Abt' 'luna. freiwillig ölfentl . meist
Eulen " " Zahlungsfrist ver-
Ltedr. Dierk», beeid , « ersteig-,

Nadorlt.

IlMMstrM-
Adler-Standard 6A , 12/50 PS,
4—5-2ttzer. avgelölt, in gutem
Zustand, gegen Höchstgebot zu
verkaufen. Das Fahrzeug kann
bis Sonnabend , den 6. v . M-,
12 Uhr, tn der Kraltwagenballe
der Ministeriums belicht , werd.

StaatSmIntstertum.

Umzugsh. sofort zu verkaufen
W neue

m . Hut, Wringmaschine, Plusch-
sosa , Äl . Gaskocher mit Tisch,

Kochkiste. Auguststratze591.

s-G - ,
Nttttti5 -Letlr

Irmenlenker. 2tNr1x
voUlcamm « avr Vism,

N37SV . - . d^

»MIM SimlM
tede Menge, je Taus . 1,—
abzugeben. Bestellung Telephon
Großenmeer 82 u. ölsentl Lov.

Heinr. zum Buttel , Ko».

Freltagmoraen
Wieder «roß« Auswahl
in ,rischen S ««M<V«n ..auf dem Fischmarkt am Stau.

Lst Wäschefchmutz
nur Staub?

Staub kann man abbürsten oder obsaugen , nicht
aber Wäscheschmuh . Wie kommt das ? Eni
Wäscheschmuh sind klebend « Teile , durch die er
sich am Gewebe festsetzt.
Das müssen Sie wissen, dann haben Sie leichtes
Waschen und sparen Leis « und Feuerung , Sie
brauchen nur eins zu tun : Ihre Wüsche ins
Burnus - Wasser zu legen . Darin kann der
Schmutz nicht mehr kleben , denn Burnus löst
die klebenden Stoffe auf , und der andere Schmutz
hat keinen Halt mehr , er fällt ins Wasser ; ganz
dick und dunkel ist es am Morgen . Burnus ist
deswegen ein Schinutzlöser besonders gründlicher
klrt , man hat damit beim Einweichen den vollen
Erfolg . Warten Sie nicht erst bis zur großen
Wäsch «, probieren Sie Burnus einmal an kleinen

Sachen , wie Strümpfen , Hemden usw.
Große Dos « «9 Pfennig , überall zu
haben.

LimsiotteiMI-Äest
Landwirt Ad . Hemmclskampdaselbst als Pslegcr der Wwc.

Roßlamp veavsichtigl, am

an Ott und Stelle

Montag. 8 . 3>ini Mk
nachmittags 8 lthr.

4—5 in kckeMüereien
auf 6 Jabre mit Antritt nach
Aberntung 1936 öffentlich meistbietend in gcwünlchtcr Eintei¬
lung durch mich zu verpachten.

Pachtliebbaber versamm. sichbeim Hause der Perpächterinund labet ein
August Willcrs , vereid. Vcrlt.,Wardenburg v . O„ Fernruf 254.

fiaurverßauf
In Elisavetbfctm i . Old . siebtein I92o ncucrbaulcs

ZMÜlllNilMlWS
zum Verkauf. Selbiges eignet
sich sowovl für privaten Haus-
balt als auch sür einen freien

Beruf , vor allem sür ein
— MgeiNlt —

Der Kaufpreis kann evtl, zum
größten Teil sieben bleiben. In-ieressentcncrsavrcn Näherer un
ter R N 360 an die Gcsch. d . Bl.

Goldbarsch o . Kopf Pfd . 30 Pf ..
Soldbarschsilet Pfund 45 Pf ..

Seelachsfilet Pfund 35 Pf.
all« anderen Sorten billig.fMM kom -stm

Hauptstraße 29 . Telephon 3238

5 Amstell. bester MÄmr
»u verkaufen.

Eevr» Wtrtlng , Sannum.

Zu kauten gel. kletner gebraucht.Lanz Trekker (Bulldog)
zur landw . Nutzung. Ana . mit
ungef. Preisang . unter Sl 121
, n Bischofs - Anz.-Ann ., Lsternb.

5mi,e 1- 2- im«!
Mekffsmisieiibeuler

E . Seimsüth. MermMer
Bergstraße 17 a.

«eu zu Kaulen gesucht
A . Wollering Wwe„

Rosenstratze 48 , Telephon 2924.
Zu kaufen gesucht ein kräftiges,

zugleites Arbeitsplerd
Angebote erbittet

H. Beckhusen , Strückhausen.

KMM WÜW L- ndich »^
'

Häulingsiratzc 7 , am Markt

« aus« Speisekartokkrln.
Fr . Onken. Tannenstratz« 7,

Telephon 3798.

z
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SammcltaßvcsOcurkwen
korenKrcurcs

lZ u l4HrmilyZ6
gegenständen. Dieser idvllisch gelegene Hos inmitten von knor¬
rigen Eichen und -wischen scholligen Kastanienbäunicn, die
letzt ihre Kerzen ausgestellt vabcn, üvt eine merkwürdige An¬
ziehungskraft aus , zumal er durch einige Aufnahmen im Film
«Das alle Recht " bekannt geworden ist,

Eutin.
Tie hiesigen Ladengeschäfte sollen vom tv . Juni ab an

den Miltwochnachmittagen um 2 Uhr schließen, wie in einer
Sitzung des Handelsvereins beschlossen wurde . Es soll da¬
durch den Betriebssührcrn mit ihren Familien die Möglich¬
keit eines freien Wochen Nachmittages geboten werden . Man
glaubt , daß auch das Handwerk , soweit es ein offenes Laden¬
geschäft betreibt , sich diesem Beschlüsse anschließen wird . Tie
Anregung , unter Hinweis auf das Vorgehen in anderen
Städten den allgemeinen täglichen 6 -Uhr - Ladenschluß zur
Einführung zu bringen , fand wenig Anklang.

Oirostkeuer Alarm — Großer Holzschuppen niedergebrannt.
Am Mittwoctunorgen gegen 8 .:jO Ubr brach in einem kleinen
Holzschuppen aus dem Hos der Handelsgärtncrei BorcherS in
der Baumstraße ein Brand aus , der durch die darin lagernden
Strohmatten reiche Nanrung sa» d und sich bald aus den da-
nebenliegendeii großen Hol - scliuppcn ausdebute . Tic Feuer¬
wehr , die aus den Groß Alarm bin mit fünf Löschzügcn am
Brandort erschien, ging dem Feuer aus sieben Rohren unter
der Leitung des Branddirektors Or. Silomon energisch zu
Leibe . Nach einstündiger Tätigkeit gelang es , das Feuer in
seinem Keim zu ersticken. Ter 50 Meter lange hölzerne Schup¬
pen wurde vollkommen ein Raub der Flammen . Dem glück¬
lichen Umstand des mäßige » Windes ist cS ;u verdanken , daß
die umliegende » Häuser von dem Brand verschont blieben , und
somit ein größeres Unglück vermieden blieb . Der Schaden ist
nicht sehr groß . Tie Entstchungsursache ist noch nicht geklärt:
möglicherweise kommt Selbstentzündung der Strohmatten in
Frage.

von Grohenlneten nach Moorbeü
und Umgebung

Ein herrlicher Spaziergang , der noch viel zu wenig bekannt
ist, der aber jedem Wanderer die einzigartige , strenge Schönheit
und Eigenart unserer Gcesllandfchast unübertrefflich vor Augen
führt und jeden Naturfreund zu andächtigem Schauen zwingt,
ist der Weg von Großenkneten über die Kolonie Hespenbusch
nach Moorbeck . Vom Bahnhof Großenkneten wählt man die
Hauptstraße durchs Tors . Einige hundert Meter hinter der
linksseitig liegenden Bürgermeisterei schlägt man den Weg
durch die wunderschöne Buivenallee ein , die rechts avzweigl,
dort , wo die große Tafel mit der Aufschrift »Großenkneten,
Amt Oldenburg " steht. Schon in der Buchenallce umpsängt uns
der ganze Stimmungszaubcr eines verträumten , in verhaltener
Unberührtheit daliegenden Ausschnittes einer Geestlandschaft.
Kraftvoll und kühlend werfen die breilausladenden Beste der
mächtigen Büsten ihre Schatten . Rechts und links säumen
Kiefern und Mischwald , aus dem zartes Unterholz und die

Der ..Tag der SA-Gruppe Nordsee" nahi
Lebhafter SA Dienst — Volksgenossen tragen das Abzeichen für den „Tag der TA Gruppe Nordsee" — Das Hark« «n.» .

Geschwader kommt !
^ >> Wessis.

45 000 SA -Männer marschieren am 7. Juni in Bremen.
Immer mehr sehen und ersabrcn die Volksgenossen deS
ganzen Gruppengcbiclcs , daß in der SA etwas ganz Be¬
sonderes los ist . Ob Fuß - , ob Marine - , ob Reiter - SA , bei
allen strammer Dienst. Treten die Einheiten nicht als braune
Kolonnen vor die Augen der Volksgenossen, «reiben di«
Stürme nicht aus irgendeinem Platz Sport , marschieren sie
nicht mit eine», Viertelzcniner schweren „Assen"

, so sehen die
Volksgenr . en die SA - Männer einzeln beim Ver¬
laus der silbernen Abzeichen. Auch das ist nicht
immer eine leichte Ausgabe . Doch Werbearbeit darf nie ver¬
drießen . Werbearbeit muß immer mit brennender Liebe zur
Sache i» Zähigkeit betrieben werden . Die JA schasst alles,
was sie sich vorgcnommen hat . Dem SA - Mann ist eS
eine Selbverständlichkeit , Dienst zu tun,
wenn andere sich Ruhe gönnen. Nie ermüdet er,
wenn es gilt , seine Kraft in den Dienst der JA zu stellen.

Tie sich innerlich zur Kampfgemeinschaft der SA be¬
kennen, werden das Abzeichen erwerben , wenn es ihnen hier
und da auch in geldlicher Hinsicht schwer fällt . Dcneu aber,
die anfangs wenig Neigung zum Kauf zeigen, muß dar¬
gelegt werden , wozu das Abzeichen berechtigt. Ter SA-
Mann muß Menschenkenner sein. Gar manchesmal muß er
zum „Redner " werden . Bei der Reichhaltigkeit und Mannig¬
faltigkeit der Veranstaltungen am „Tag der SA - Gruppe
Nordsee" greift nicht nur der Bremer , sondern auch derjenige
in seine Tasche , der mit dem Zuge nach Bremen fahren muß.
Die Fahrt nach der Stadt des „ SA -Aufmarsches " übernimmt
„ Kraft durch Freude " . Also : Verbilligung ! Darum:
Aus nach Bremen und den „Tag der SA-
Gruppe Nordsee " miterleben!

Ter » Hilsszug Bayern "
, der an einem Tage

15V 000 Mann dreimal verpflegen kann, ist in der Lage,
nicht nur Eintopfgerichte , sondern auch Mittagessen mit

Welt einzig dastehende Einrichtung kennenzulernen
Träger des Abzeichens kann die 8V Fahrzeuge de»

' äu"
zugs kostenlos besichtigen und sich für 6ll Rps ein l2^
Haftes Mittagessen geben lasten.

" "
Die sportlichen V e r a n st a l t u n g e n am 6 „nb i

Juni sind äußerst vielgestaltig und abwechslunarreim
48 Seiten starke und reichbebilderte Ausmarschh . ,?
das keine An,eigen enthält , ist ein anschaulicher und 7 :. '
kungsvoller Wegweiser durch die zahlreichen Darbten,u°,nanl 6. und 7 . Juni . Dazu bietet es noch allerlei Wiß .nl
wertes aus der SA.

Jeder Käufer eines Abzeichens erhält das Ausmarschbel.
gletchzetttg mit ausgehandigt.

Den Höhepunkt des „Tages der SA - Grnppe Nordi » -
bildet am 7 - Juni die Ansprache des Srabschs/z
des FührerS und der Vorbeimarsch der fast 45 ggg
Männer zu Fuß und zu Pferd . Von 12 .VV bis lSvo um
ziehen die Flugzeuge des Horst.Westel-Geschwadcrs

'
in

metnschast mit dem Geschwader Bölcke der Gruppe Delimn
Horst Schleisen über Bremen und über das Äuimarl»
gelände in der Pauliner Marsch.

mmariy.
Der „Tag der SA -Gruppe Nordsee" naht ! Bald rollen

die Sonderzüge mit den SA Brigaden zum Gruppenauk.
marsch nach der alten Rolandstadt . KdF - Züge bringen de
Volksgenossen zum „Tag der SA -Gruppe Nordsee " na»
Bremen .

^

Bolksgenoffe , bist du schon gerüstet? Trägst du schon das
Abzeichen? Haft du dich schon mit deinen Verwandle,,
und Bekannten zum 6 . und 7 . Juni verabredet ? Schließ,
euch den Volksgenossen an . die sich zur K- mpsgemeinschast
der SA bekennen und die den „Tag der SA -Grupw
Nordsee" mit der SA in Bremen erleben wollen!

goldgelbe Pracht der Ginsterbüsche verstohlen bervorlugen , den
Weg . Wundervoll prangen die Kiefern in Wien kerzengeraden,
Vellen Trieben . Finken - und Trosselschlag , Kuckucks- und Spechl-
rus erklingen ununterbrochen . Hin und wieder drängt sich ein
wogendes Saatfeld an die Allee , in der man etwa lv Minuten
wandert , um dann links abzuviegcn . Wer den Zauber der
Buchenallee weiter genießen will und einen kleinen Umweg
nicht scheut, der biegt erst späterhin links ab.

Wir schchlagen also die zweite Wegeabzweigung ein . Hier
dehnt sich die Sicht , das Auge schweift übe rwcite Saat - und
Ackerfelder und stößt in den Durchblicken vor bis an die in
der Ferne blauenden Waldungen am Hunteufer . Die wunder¬
volle Abwechslung in der Geestslora tritt auch hier wieder
deutlich zutage . Ginstcrbüsche und Hcidcsträuchcr , die letzten
Reste einer mühselig durchgesührien KultivierungSarbeit,
säumen die zahlreichen Feldwege . Die wellige Moräneland-
schast mit den überall einaestreuien Findlingen läßt den Weg
bald aus- , bald avsteigen . Wir befinden uns aus uraltem Sied¬
lungsgebiet , und die unter staatlichem Schutz stehenden Gräber¬
felder sind Zeugen der Kultur unsere Ahnen . Schon nach kurzer
Wanderung sind wir bei einem Gräberfeld aus der Bronzezeit
t2000 bis 800 v . Ehr . ) angclangt , einem Heideplacken mit zahl¬
reichen Hügeln , sreilingenden Findlingen und Kleinkiesern.

Von der Höhe des Hügelrückcns bietet sich von links ein
prachtvolles Panorama . Fern im Grunde liegen Wiesen und
Weiden , durchsetzt von allerlei Buschwerk , und dahinter bauen
sich in mächtigen Etagen , variierend in kräftigem Grün , die
ausgedehnten Waldungen aus . Der Anblick ist von so eigen¬
artiger , ruhiger und kraftvoller Schönheit , daß wir den Schritt
immer wieder verhalten müssen . Bald grüben uns auch schon
die ersten einfachen , doch sauberen Siedlerväuser der Kolonie
Hespenbusch . Wir staunen darüber , mit welchem Fleiß die Leute
dem mageren , sandigen Boden das letzte abgerungen haben.
Obst - , Gemüse - und Ziergärten legen Zeugnis davon ab . Der
Boden wird immer welliger . Hügel und Mulden reiben sich in
buntem Wechsel aneinander . Vom Psablbcrg (oben ist auch ein
Psabl eingeschlaaenj , zu dem sich ein schwach ausgetretener Weg
durch die Heide schlängelt , kann man den Blick nach allen Setten
wetten und die eigenartige , herbe Schönheit der Landschaft tief

auf sich einwirken lasten . In ein paar hundert Metern Enlsn-
nung erblickt man Wobn - und Geräteschuppen des Ingenieurs
Poggensee (Bremen », der vier vor einigen Jahren Raleien-
versuche veranstaltete und der gelegentlich noch hier weilt.

Wir begeben uns zurück aus die Landstraße , besten Fuß-
weg zu einer hübschen Birkenallce wird . Rechts und links deh¬
nen sich jetzt saftige Weiden und Wiesen , letztere goldgelb
leuchtend vom Hahnenfuß . Der Boden wird anmoorig und
feuchter , Erlen , Salweiden , Birken und Ebereschen verrann
das . Gleich hinter der Moorbcker Schule , beim Transsormaloi,
biegen wir links ab und bleiben aus diesem Wege etwa 7 dis
8 Minuten , dann wird nach rechts ein Kiesernwäldcken durch-
qucrt , gleich darauf sind wir an der Hauptstraße Humlosen-
Wildeshauscn und damit in unmittelbarer Nähe der Sommci-
srischc Gut Moorbeck . " Ter ganze Weg ist etwa 6 Kilometer
lang und nimmt bei gemütlichem Wandern etwa 1>/, Stun¬
den in Anspruch . In Gut Moorbeck , diesem köstlichen Ei-
holungsplatz , stärken wir uns . Immer prächtiger und ausge-
dchnler werden hier die Anlagen.
In diesem Frühjahr hat man noch einen hübschen Weg rund
um den Teich berum angelegt . Von Gut Moorbcck kann mau
nun verschiedene Wege durch Vas reizende Hunlctal cinschlagcu,
ein jeder bat seine Schönheiten und Eigenarten . In cinsiün-
digem Marsch erreicht man auch daS nur 4 Kilometer cntsicnt!
Reichsmusterdorf Dötlingen . Wer für die Heimkehr einen an¬
deren Weg benutzen will , wandert die Landstraße nach Hunt-
losen entlang , auf der man nach 6—7 Klm . aus dem Babnhos
Huntloscn anlangt . Den Reisemüden stellt Gut Moorbcckauch
ein Auto zur Tcrsllgung . Für einen Schulausslug ist eine
solche Wanderung ebensalls bestens zu empfehlen.

Lldenburg , 1 . Juni . Ferkel - und Lchweluemarkt . iSml-
Itchei Marktbericht .) Aullrieb : insgesamt 803 Tiere , davon 28 LSuI-i-
Ichweine. ES kosteten das Slück der TurchschnillSauaiiläl : Feitel dit
8 Wochen all 18— 18 RM , S—8 Wochen alt 18— 21 RM , 8- 18 W°» «n
alt 21 — 21 RM . LLuferlchweine 21— 18 RM . Größere Läiileilwwei«
entsprechenb teurer . Beste Tiere aller Gattungen wurden Uder , geringen
unter Notiz bezablt . Marktverlauf : letchl beleb«. Nächster Ferkel - und
Schwetnemarkt : TonnerSlag , den 11 . Juni 1938.

ctös "KsS-i-rn-at
Oldenburg. In einem Rundcrlaß des Reichs - und

Preußischen Innenministers an die Landesregierungen wird
bestimmt , daß bei verantwortlichen Vernehmungen durch die
Polizei die Religionszugehörigkeit, auch die frühere,
des Beschuldigten auszunebmen ist.

Tweelbäke. Am Sonntag und Montag feiert der
Schüvenverein Tweelbäle im Tweelbäker Schützenbos (Emil
Mevrens ) sein diesjähriges Schützenfest. Ter Feslplay ist
mit Karussell und Buden aller Art bebaut.

Hunds mühten. Im Klcinlalibcrwettlamps beim
Hundsmübler Schützenfest, über das am Dienstag
bereits berichtet wurde , hat der Postsporlvercin Oldenburg im
Wettbewerb »ittgcschosscn und dabei vie beste Leistung im
Mannschaftswettbewerb mit 413 Ringen erzielt.

Delssdaulen - Südbäke. Gleich nach dem Pfingst-
fcstc ist hier und in der Umgegend mit dem Mähen des durch¬
weg gut besetzten Grases begonnen worden.

Südbäke. Tie Haupilcbrcrstelle ist mit Wirkung vom
1 . Juni Ledrer Hüvcler. der bereits mebreic Javre an der
hiesigen Unterklasse tätig ist, übertragen worden . Levrer Rip-
kcn. der seit einige » Monaten vie Hauptlcbrerslclle vertre¬
tungsweise verwaltete , wird nunmehr den Unterricht an der
Unterklasse anfnebmen.

Kahbausen. Ter Postbeiriebsarbetter Fritz Loh¬
müller ist zum Hilsspostschassner befördert worden.

Bad ZwiIa >enabn. Jnnerbalv der KreiSvauernschast
Ammer la » d sind Frau Marie zur Brügge in Aschbausen
als Lcdrfra » und die Bauern Ticdrich Tiers in Heidkamp , Jo¬
hann Fubrken in Hankhausen und Heinrich Kramer in Mansie
als Lebrderre » von der Landesbaucrnschast Oldenburg endgül¬
tig anerkannt worden.

BadZwischcnabn. Ter Stand der Weiden wird
im Amtsbezirk allgemein als ausgezeichnet bezeichnet , trotz der
kalten Maiwtttcrung . Auch die Wiesen sieden durchweg gut , so
daß mit einer besonder « guten Heuernte zu recbnen ist.

Bad Zwischenahn . Tie politischen Leiter der
Ortsgruppe von Zwiscbenabn -Mttte der N2TAP treffen sich
am Freitagabend bei Franz Deeken zu einer Anttswalkcrbespre-
« ung . Montaaabend findet nach längerer Pause in Mevers
Hotel wieder eine Ortsgruppenmitgliederversammlung statt.

Bad Zwiswenabn. Im Monat Mai waren in der
Zwischcnabncr Gemeinde 13 Geburten <8 Knaben , 5 Mäd
chen» und 4 Sterbesällc (3 männliche , ein weiblicher ) zu vcr-
zeitznen . Ter Geburtenüberschuß tritt vier Icbon sei « Monat -n
siark in die Erscheinung . Neun Eben wurden im Mai geschlossen

Bad Zwischenahn . Tie Mütterberatungs-
ktunde fand gestern nackuntttag wieder im NS - Kinbergarten
statt . Sie wies eine sehr starke Beteiligung auf . Aus vtelsachen

Wunsch ist jetzt auch in der Bauerschaft Aschbausen eine Mütter¬
beratungsstunde eingerichtet , wodurch den Müttern aus lener
Gegend die weiten Wege erspart werden.

Bad Zwischenahn. Aus dem Wiescngrundstück des
Bauern Bruno Ahrcns , neben dem Heldenhain , werden von
dem Klempnermeisier Fritz Ahrens jetzt Vorsplllungen zwecks
Ermittlung ausreichender Kiesschichten vorgenommen.
Abrens , der ein guter Wünschelrutengänger ist, bat vier gute
Wassermengen sesigestellt : bei günstigem Verlaus werden die
Bohrungen vier fortgesetzt.

Bad Zwilche nabn . Ter neue Wasserturm soll
gleichzeitig — nach dem Westerstede » Beispiel — als AuSsichtS-
rurm dienen . Er wird eine Höhe von annähernd 40 Metern
erhalten und einen guten Ausblick aus das Ammeiland gestatten.

Ocholt . Tic VDA - Sammlung unserer Schulkinder
ergab hier den Betrag von 18,65

Westerstcdc. Für die Erhaltung und den Ausbau des
vorbildlichen Hössen - Schulgartens werden lausend
Mittel benötigt : um sie aufzubringen , soll ein Scbulgartenver-
cin gegründet werden . Tie Mitglicdsbeiträge will man ganz
niedrig halten : bei dem freudigen Eintreten der Westerstedcr
sür ibre . Hössen " wird das Vorbaben guten Erfolg haben.

Westerstede. Ein großer Rundfunk - Wcrvetag
findet heute statt . Ter Wervcwagcn der ReichLrundsunkkammer
überträgt mittags aus dem Marktplatz ein Konzert . Bon 15 bis
16 Ubr findet in Henkens Saal eine Kinderveranstaltung statt:
daran schließt sich die Eröffnung einer Funkschau an . Um
20 Uvr beginnt eine große Rundsunkadendveranstaltung , aus
der ein Volksempfänger verlost wird.

Wester lov . Fritz Holländer, der nur die Polls
schule besucht bat , bestand am Hindenburg Polvtechnikum in
Oldenburg seine Ingenieur - Prüfung mit Aus,eich
nung. H . bat neben seinem Studium die Reifeprüfung ge-
macht und nach Absolvierung von fünf Semestern seine Prü¬
fung bestanden.

Hüllstede. Das Fest der goldenen Hochzeit begebt beute
in körperlicher und geistiger Rüstigkeit das Bauerncbepaar Diet-
rich » linkebiel. Tielrich Klinkebübl steht im 86 ., seine Ehe-
srau Anna im 77 . LebcnSiabr . Der Jubilar entstammt einem
alten Bauerngeschlecht : die Familie Klinkebiel ist schon seit dem
15. Jabrbundert aus dem Ammerlande ansässig.

Hüllstede. Tie Ortsgruppe Gießelborst -Hüllftede will
einen Ausflug zur Porta Westsalika machen. Tte Tors-
gemeinschast wird sich zahlreich beteiligen . Voraussichtlich soll
die Fabrt am 25 . Juni slattftnden.

Elsfleth . Neue Warnungstafeln wurden aus¬
gestellt in einer Entfernung von je 80 . 160 und 240 Meter an
jeder Sette des Bahnüberganges in der Mühlenstraße bis hin¬

ein in die Iteinstratze . Die roten Querstreifcn sind auch wäh¬
rend der Tunkelbeit sehr gut erkennbar.

Nordenham. Am 1 . Juni konnte H . Böschenauf eine
25jäkrige Tätigkeit bei der „Midgard " zurückblicken.

Nordenbam. Einem Arbeiter wurde im Betriebe dn
„ Midgard " durch Herabruischen eines Kohlen-
bl 0 ckes ein Daumen abgequetschi.

Blexen. Im 84 . Lebensjahre starb der Rentner Tiedr.
Coldewev. Er war früher Groden - und Itraßcnaufscbek
und gehörte lange dem Gemeinde - und Airchenrat an . Wie kau«
ein anderer wußte er mit den Verhältnissen in der Gemeinde
Bescheid.

Varel. Der seit einiger Zeit vermißte 6l Jabre alle
Bernhard Harms auS Varel , ist jetzt in Borgstedc 10t am¬
gefunden worden . Durch spielende Kinder wurde zufällig leine
Leiche unter einer dichten , abseits stehenden Hecke entdeckt , tz.
ist nach den Feststellungen des Arztes dort an Entlrastung
gestorben . ^

Varel. Die Tochter eines in Langendamm wohnenden
Beamten erkrankte nach dem Genuß von Entenei« r n lamm,
so daß sich ärztliche Hilfe notwendig machte. Unter « ergib
tungserschetnungen mutzte die Erkrankte mit bobem Fieber dem
Wilhelmsdavener Krankenhaus zugefübrt werben.

Zetel. Pech hatte ein zwölfjähriges Mädchen in einem

Ausflugslokal , da « sich auf der Kindcrrutschbabn tummene.
Nach Kinderart schlug die Ausgelassenheit zu Hohe Wogen,
Mädchen kam zu Fall und zog sich einen Arinbruch zu.

Jever. Beim Abbruch des Hauses am K »Ea » > "
in welchem sich von 1593 bis 1S18 die Jeversche Provinz, -»

schule besand , stieß man in einem Verlies auch auf den « orz
der Schule und sand ein mit niedreren einzelnen Bulviiao
und einem Namen versehenes Brett , daS vermutlich aus
letzten Zeit der Benutzung deS Karzers herrübrt . ,

Jever . Die Mehdeverkäuse baden im Ave „
bereits ihren Ansang genommen . Ter GraSwuchS ist ->

sehr gut . Durchweg beginnt man vier jetzt etwas trüber a

anderen Jahren mit dem ersten Grasschnitt.
Jever. Die btestge yeuerwebr wurde m zwei

zügen der Feuer » ,chpolt,et Jever umgewand - lt . ,
Delmenhorst . Schwer verletzt wurde ein

Hörster Motorradfahrer an der bekannten sog. Todesr
Seckenhausen . Der Motorradfabrer fuhr mit seinem . m

^
aller Gewalt aus einen , u gleicher Zeit die Kreuzung
den Pcrsonsnwagcn aus und wurde etwa 15 Meter mttg
Schwer verletzt wurde er in « Krankenhaus geschasst. ^

Cloppenburg. Während der Psingsttage w

MuseumSdorf von rund lOOO Besuchern
der Einweihung am HimmelfabrtStagc ist damit die

zabl der Besucher ans 2600 gestiegen . . . . d« ft"
Löningen. Einer Blutvergiftung er g

jährige Schüler G . B . aus Bunnen Tie na « schwerem̂ ^
zum Tode führende Krankheit war durch eine Wun

herbetgrführt.
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Sie Vedeulung des Oldenburger Heimatmuseums

Von Willi Fleer

Iffs» 1^

,! » LUM

-

Ti.' Heimattnnsccn erfül¬
len einen zwcisachen Zivcck.
Emmal Werie der cngcrcn
Heimat m» ibrcr lleberliese
ning als stele Erinnerung
w « ballt» , ,u»i anderen
-eben sie Zengnis von de»
liillurellen und künstlerischen
tzcittebungen einstiger und
-ezenwärtiger Generationen,
xie ansängliche Absicht dcS
Kmndere Theodor Francksen,
Moldeuburg im Bilde"

mi , ausschlußrcichem Male
rial zu übermitteln , bal sich
durch >bn ersrculicherweise
« weitert . Durch die Ein¬
gliederungen , die Uber diesen
Minen hinaus ersolgicn,
entstand das Oldenburger
Heimatmuseum.

In h i st o r i s ch e r Hin-
sich, hat der Gründer durch
die Eingliederung von Bild
Men oldcnburgischcr Gra¬
sen , Herzöge . Großherzöge.
chier Frauen und sonstigen
Fürstlichkeiten den beabsichtigten Zweck erfüllt . In der Er-
gänjung von Büsten , die nach der November Revolution im
Fahre I9l8 in anerkennender Weise im Museum Ausnahme
senden, erweitert sich der Gesichtskreis des Besuchers erbeb¬
lich. In geschickter Verbindung des Geschichtlichen
und Kulturellen gibt der Einblick in das altolden-
burgischc Bauerntum , die Bekanntschaft seines Mobiliars,
seiner Gebrauchsgcgcnstände in Werktagen und bei Festen,
« weitert durch die Einschaltung diesbezüglicher Werke
unseres verehrte» Heimatmalers Professor Bernhard Winter,
lehrreichen Aufschluß.

Ein besonderes Zimmer birgt Wiedergaben militärischer
Persönlichkeiten . Es interessieren Kriegsbilderi Fahnen,
Bassen und Trophäen . In manch älterem Besucher des
Museums werden Erinnerungen wachgeruscn an Persönlich-
lenen. die einst eine führende Nolle spielten.

Theodor Francksens anfängliche Sammlung „Altolden-
burg im Bilde " gibt Einblicke in die engere und weitere

Hamstern Sie ..Sonne "!

Heimat . Tas alle Oldenburg ist nicht allein mit seinenStädten , Flecken und Ortschaften vertreten , die weit zurück-greifend Enrwicklungsperioden zu verfolgen ermöglichen.Persönlichkeiten, die als namhafte Vertreter der Kunst,Kultur und Wissenschaft mehr oder weniger mit Oldenburgin Beziehung standen , haben durch die Eingliederung ihrer
Bildnisse, Gemälde , Photos usw . im Oldenburger Heimat¬museum ein Denkmal erhalten.

Die Gemälde , Aquarelle und Radierun¬
gen, zum größten Teil Arbeiten oldenburgischer Künstler,vermitteln lebendige Eindrücke von Volk und Landschaft der
Heimat . Sie geben Anregung , hinauszuwandern , um die
Schönheit unseres Oldenburger Landes zu genießen . Theo¬dor Francksen hat in weitestgehender Möglichkeit das Künst¬
lerische mit dem Historischen zu verbinden gewußt.

Im Kupferstichkabinett geben Zeichnungen , Radierun¬
gen, Holz- und Linoleumschnitte erster Künstler der Welt
Einblick in verschiedene Perioden der bildenden Kunst. Auch
hier hat der verdiente Gründer einen werwollen schätz so
auszuwählen gewußt , daß er in seiner Reichhaltigkeit und
Schönheit des Materials nur zu bewundern ist.

Lonne ist Kraft urici krisrgis . 8>s scöririsr, gar
nicht gsttügsnck clsvon in sicti seif-
nehmen ! /ldsr Vorsicttt vor 8onnsn-
bwnch dlivss erlaubt sinnen, in Lonne
ru schweigen , wenn 8ie sieb vor-
her immer grunckiicsi Zsmit sinrssiosn. c»

Wegen der Vielseitigkeit ist der einmalige Besuch des
Museums unzureichend. Manch kleiner Winkel beanspruchtein Studium für sich. Immer wieder wird man angeregt,das Vermächtnis des verdienten Gründers zu besuchen. Erstbei oftmals sich wiederholender Betrachtung seiner Schätzeerkennt man die Bedeutung des Oldenburger
Heimatmuseums.

Gefolgschaft SS VIIIS1 aus Fahrt
nach Worpswede

Pfingsten aus Fahrt ! Tas ist für einen richtigen Hitler-
Jungen eine Selbstverständlichkeit. Und so war es auch bei
uns . — Pünktlich um S .30 Uhr standen wir mit unseren
Fahrrädern beim Heim am Pserdemarkt . Einige kurze An¬
weisungen und Verhaltungsmaßregeln gab es »och mit ausden Weg, und dann kam das von allen so lange erwartete
Kommando : „Aufgesessen! " Mit lachenden Gesichtern und
leuchtenden Augen ging es los . Jeder freute sich über die
herrliche Natur mit ihren vielen Schönheiten . Jeder siehtetwas Besonderes und macht seine Kameraden daraus auf¬
merksam.

Nachdem wir Delmenhorst passiert hatten , wurde eine
kurze Rast eingelegt . Aber nach 10 Minuten geht es schonweiter . Ohne weitere Unterbrechung kamen wir um 10 .30
Uhr in Worpswede an . — Ta wurden nun die Fahrräder
genau ausgerichte » hintereinander ausgestellt, der Führermeldete sich mit der genauen Stärke seiner Leute beim
Herbergsvater , und dann wurde jedem seine Unterkunft fürdie kommende Nacht angewiesen . Das Gepäck wurde sein
säuberlich vor den Belten ausgebaut , und dann ging es in
den Waschraum. Nach einer Stunde Freizeit war „Antreten
zum Mittagessen " Tas war ein willkommenes Kommando,denn Hunger hatte jeder mitgcbracht . — Nach einem Liedund den, von alle» Seiten kräftig zum Ausdruck gebrachten
Wunsch „ Gut Hunger " wurde mit der Mahlzeit begonnen.Es schmeckte so vortrefflich , daß es bei keinem bei einem
„ einmaligen Kapitulieren " blieb . Anschließend wurde ein
gemeinschaftlicher Gang durchs Gelände gemacht. Hierbeifehlte sogar der BDM nicht, und unser „ Professor " sorgtemit seinem Schisserklavier für die nötige musikalische Unter¬
haltung . Nach Besichtigung des so wunderbar gelegenen
Niedersachsensteines, von welchem wir das Niedersachsenliedins Tal schmetterten, ging es wieder zur Jugendherberge
zum Kafseetrinken. Danach war Freizeit , und jeder konnte
sich tummeln , wo er wollte . — Aber schon hatten sich die
Fußballspieler zusammengefundcn und trugen ein Wettspielmit den dort weilenden Telmenhorster Hitler Jungen aus.
Nach heißem Kamps konnten die Leute der Gefolgschaft
36/91 den Platz als Sieger mit 6 : 1 verlassen. — Bald war
es 19 Uhr geworden , und damit hatte sich auch der Appetitwieder eingestellt. — Nach gemeinsam eingenommenem
Abendbrot setzten wir uns zusammen in den Tagesraumund sangen unter Begleitung der Ziehharmonika die so sehrbeliebten Fahrlenlicder . Es dauerte nicht lange , da hatten
sich die Kameraden aus den anderen Einheiten und der
BDM zu uns gesellt, und schon war eine Kameradschaft
hergestellt, wie sie in einer „Deutschen Jugendherberge " sein
soll . Rur zu srüh kam der Herbergsvater und gebot Feier¬abend . Mit dem Lied „Ade zur guten Nacht" wurde der so
schön verlaufene Tag beendet . Das nach dem Zapfenstreich
so sehr beliebte Erzählen von Witzen durste natürlich auch
nicht fehlen , aber bald war einer nach dem anderen ein-
geschlasen.

Um 6 Uhr wurden nun die Leute von ihrem Gefolg-
schastssührer wieder „ rausgeschmissen" zum Frühsport . Um
8 Uhr war Flaggenparade , woran alle Mädel und Jungen

l» fUnks gkLiegl!Nawmd». Nulter »Iler NMler
Roman von Hans Heuer

29. Fortsetzung tNachdruck verdolei»
Tie drei Freunde verschwanden. In den nächsten Tagen

wettete Tom Prince vergebens auf ein neues Lebenszeichen
Kwawas. Ter Negersürst blieb schweigsam. Er kam nicht und
sandte niemand mehr , ein sicheres Zeichen, daß es sich in dem
angeblichen Friedensangebot nur um eine Finte handelte.
Kwawa wollte Zeit gewinnen , um die Niederlage zu über¬
winden — , weiter nichts.

Er dachte nicht daran , Frieden zu schließen. Vielleicht
glaubte er nicht an den ehrlichen Friedenswillen der Gegner.
Und noch ein anderes war da , das ihn hinderte : bei seiner
Auffassung von Rache konnte er nicht begreifen , daß die Deut¬
schen bereit waren , die Vernichtung der Truppe v . Zelcwski
zu verzeihen und zu vergessen.

Ter Kampf würde also weitcrgehen . . .
Vorübergehend aber war wenigstens Ruhe im Lande.
Tom Prince ließ Oberleutnant Trcnker mit einer kleinen

Besatzung in Jringa zurück und trat den Rückmarsch nach
Perondo an.

17.
Leutnant Hans Märker befand sich nicht gerade in der

estcn Gemütsverfassung in den letzten Tagen . Alter Asri-
>ner, der er war , erging es ihm wie allen , die einmal den
fusch kennengclernt hatten : er liebte dieses Land!

Tie Heimat lag weit hinter ihm mit allem , was er darin
arückließ. Es war nicht wenig gewesen, was ihn damals
inaustricb . Natürlich war ein Mädel schuld daran gewesen,
»s er liebte, von dem er sich geliebt glaubte . Ihr ganzes
' erhalten hatte ihn zu der Hoffnung berechtigt, daß es ein-
ul anders zwischen ihnen werden würde . . .

Und dann hatte sie einen andern geheiratet . . . , einen
wiilier , der säst zwanzig Jahre älter war als sie . . .

Nun , er war darüber hinweggekommen.
Er war nach Tcutsch-Ostasrika gegangen und hatte ver-

Gen , ging in den Busch, kämpfte, hungerte , dürstete, lernte
«es kennen , was es hier gab : Fieber und hundert andere
^uge . . . Fand alles in Ordnung so ; drillte in Daressalam
mimen . . . , machte aus phlegmatischen Negern tüchtige
» laris, war zufrieden , bis . . . .

. . . ja, bis diese Helene Grätzner austauchle, die nach
lsrika gekommen war , um ihre » Verlobten zu suchen und
- »ich , mehr fand.
. Zuerst hatte sie ihm leid getan , als er ihre Geschicht¬
ete . Er hatte sich um sie gekümmert, wie jeder andere . . .
" deutete nichts darauf hin , daß da einmal etwas anderes
Mmen könnte . Kurz: bevor Tom Prince mit seiner jungen
nau nach Perondo ging , halte er ihr den Rat gegeben, in
Ui Missionsschule einzutreten und war froh , ihr einen Wir-
ungskreis verschafft zu haben , in dem sie vergessen konnte.

Ja . . . so weit war alles gut . . .
Nb« eines Tages ertappte sich der Leutnant Hans Mar

« bei seltsame » Gedanken. . ,Mitten im Ererzicren kam das so : Was wohl Helene
Mner jetzt macht » Ob sie schon ein wenig über den schweren" ch'cksalsschlag hinweggekommen ist?

Das wäre ja nun an sich noch nicht weiter schlimm ge¬
wesen.

Aber am selben Abend , als der Leutnant Hans Märker
unter seinem Moskitonetz lag und die drückende Schwüle
dieser afrikanischen Nacht verfluchte, die den Schlaf raubte
und sich mit dumpfer Last auss Gehirn legte . . . , an diesem
selben Abend huschte der Gedanke an Helene Grätzner wieder
hervor.

Und nicht nur der Gedanke . . .
Er sah sie vor sich, in ihrer schlanken , schönen Schlicht¬

heit , mit den ernsten Augen und dem schmalen, ernsten Ge¬
sicht , das ganz und gar das Lachen verlernt zu haben schien.

„ Was geht mich Helene Grätzner an ! " schimpfte er mit
sich —, und hatte im selben Moment schon die Antwort da:
Alles geht sie mich an ! Es ist unglaublich , es ist einfach . . . ,
ja , man konnte buchstäblich keinen andern Ausdruck dafür
finden . . . Es ist eine Schweinerei ! Anstatt in seinem Dienst
auszugehen , anstatt den schwarzen Kerlen mit Leib und Seele
das Exerzieren beizubringen , geht man hin und verliebt sich
in ein junges , in ein beispiellos ernstes Mädchen, das sicher
an ganz andere Dinge denkt als an den Leutnant Märker . . .
Wenn s erst mal so weit gediehen ist , daß man darum weiß,
ist es aus.

Es soll Leute geben, die dem Gegenstand ihrer Liebe aus
dem Wege gehen. Zu denen gehörte Hans Märker nicht. Am
nächsten Morgen , in aller Frühe , ging er in die Missions¬
schule.

Da saß , bevor die ärgste Hitze kam, Helene Grätzner mit
einem Dutzend Negerkinder im Garten und erzählte ihnen . . .
ja , Hans Märker staunte . . . , sie erzählte ihnen wirklich die
Geschichte von Rotkäppchen und dem bösen Wolf.

Er stand erst ein Weilchen abseits und lauschte, hörte ihre
zarte , weiche , ein wenig melancholische Stimme . . . Zwischen
den Zweigen des Busches hindurch , hinter dem er stand, sah
er sie ganz genau , sah das Profil ihres Gesichtes, sah den
schlanken , schmalen Hals , die schlanke , zierliche Gestalt . . .

Und dann . . .
Ja , dann hatte so ein verdammtes Negcrkind ihn ge¬

sehen und verkündete mitten in der schönsten Erzählung mit
lautem Geschrei die Anwesenheit des Bwana Korengo . Am
liebsten hätte Hans Märker dem Negerbcngel ein paar hinter
die Ohren gegeben, als er seinen Spitznamen aus dessen
Munde hörte : Bwana Korengo , Herr Storch!

Wie er dazu gekommen war , wußte niemand . Die Neger
beobachten so einen ahnungslosen Menschen— und auf ein¬
mal hat er seinen Namen weg und weiß gar nicht, wie er da¬
zu kommt!

Helene Grätzner wandte sich um . Ihm gelang es gerade
noch , harmlos hinter dem Busch hervorzutreten und ihr
lächelnd die Hand entgegenzustrccken.

„Verzeihung , Fräulein Helene . . . Ich war auf dem
Weg zum Dienst . . .. da hörte ich Sie sprechen und war ein

bißchen neugierig , was Sie diesen ungeratenen Sprößlingender afrikanischen Erde erzählen . . . "
Ein ganz leises Lächeln gab dem schmalen Gesicht einen

eigentümlichen Reiz. Hans Märker fand daS wenigstens und
mußte sehr an sich halten , es ihr nicht zu sagen.

„Tie Kinder sind nicht ungeraten , Herr Leutnant . Ichbin sehr glücklich , daß es mir vergönnt ist , mich ihnen zuwidmen . . . "
„ Gefällt es Ihnen in Afrika ? " fragte er, nur , um etwas

zu sagen.
Sie nickte.
„Haben Sie schon Nachricht von Frau Hauptmann

Prince ? "
„Ja . . . , vorgestern brachte mir ein Bote einen Brief von

ihr . Sie erzählt da von einem Ueberfall auf Perondo wäh¬rend der Abwesenheit ihres Galten "
, entgegnete Helene Gräy-ner . „ Frau Hauplmann Prince scheint eine sehr tapfere Frau

zu sein . . . Sie hat das Kommando über die schwache Be¬
satzung übernommen und den Angriff der Wahehe ab¬
geschlagen . . . "

„ Donnerwetter ! Das ist wirklich . . . "
„Ich werde bald dorthin kommen . . ."
Hans Märker erschrak.
„ Wieso? Wollen Sie . . ."
„ Missionar Sonntag will in einigen Tagen ins Inneredes Landes ausbrcchcn und fragte mich , ob ich mich ihm an¬

schließen wolle . Schwester Felizitas geht auch mit . . . Der
Gouverneur stellt ihm zehn Askaris als Begleitung zur Ver¬
fügung , obwohl Herr Sonntag glaubt , ohne sie auszu¬kommen . . . "

„ Wohin soll denn die Reise gehen ? "
„Er will die Missionsstationen in Uhehe besuchen .

"
„Aber , Fräulein Helene , das ist doch nichts für Sie ! Sie

haben ja keine Ahnung von den ungeheuren Strapazen . T?r
ganze Weg muß zu Fuß zurückgelegt werden , durch Steppe,
Busch und Tal und Gebirge , durch Hitze und Fiebcrgcgenden.
Aus keinen Kall dürfen Sie sich das zumuten . .

„Ich habe Herrn Sonntag schon versprochen, mitzu-
gehcn! "

Bei aller Weichen Ruhe , mit der sie das sagte, hörte
Hans Märker doch ganz deutlich heraus : Es ist nichts mehr
daran zu ändern!

Aber so leicht gab sich ein aller Afrikakämpfcr nicht ge¬
schlagen. Bei Helene konnte er nichts weiter tun , wollte er
sic nicht stutzig machen . . . Aber diesen Missionar würde er
sich vornehmen ! Wie konnte er ein so schwaches, zartes Mädel
mit in den afrikanischen Busch nehmen wollen ! Nach drei
Tagen . . . , ach was ! , nach einem Tag würde sie umsallen,
würde womöglich Fieber kriegen und . . .

Hans Märker war aufgeregt . Er verabschiedete sich ziem¬
lich kurz von Helene Grätzner und ging stracks zu Sonntag,
fand ihn im Missionshaus.

Missionar Sonntag war ein Mann Ende der Vierzig.
Das braungebrannte Gesicht umrahmte ein kurzgeschnittcner
Pollbart . Breite Schultern , hünenhaft der Wuchs der Ge¬
stalt —, aber die Augen voll so viel Güte , daß man entwaff¬
net vor ihm stand und den ärgsten Zorn wanken fühlte.

(Fortsetzung folgt)
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der Jugendherberge teilnabinen. Und in diesem Augenblick,in dem zur aufsteigenden Flagge unser Fahnenlied erklang,wurde es wohl jedem einzelnen so recht klar , daß er diese
schöne Stunden , die wir hier gemeinschaftlich verbringen
durften, nur dem Führer und seinem Kamps um ein neues
Deutschland zu verdanken hat.

Jetzt wurde eine halbe Stunde gesrübstückt , und an
schließend von 19 — 12 Uhr war ein Geländespiel, Um
12 . 15 Uhr rückten wir wieder zur Jugendherberge ab , und
um 12,80 Uhr gab es da » zweite und somit da » letzte
Mittagessen, Auch diese » war wie da - vorige mit sehr viel
Mühe und Sorgfalt von der Herbergsmutter und ihren

Helferinnen zubereitet, — Zwei Stunden waren bis zum
Zeitpunktder Abfahrt noch frei, und diese wurden von jedem
nach Belieben auSgcnutzt . — Um 15 Uhr standen wir pünkt¬
lich mit unseren Rädern auf dem Hof vor der Jugend¬
herberge . Aus das Kommando . Aufgesesseii - ging es wieder
der Heimat zu . —

Jeder , der mit war, wird noch lange begeistert von der
Fahrt nach Worpswede spreche» . Möge denjenigen Käme
raden, die dieses Mal noch abseits gestanden, diese kurze
Schilderung der Ansporn sein , beim nächsten Mal nicht zu
fehlen. Denn erst hier lernt man die richtige Kameradschaft
und Zusammengehörigkeitkennen . It-

Jevers Tausendjaürseier entgegen
SW wertvolles Seftbuch

Mit grohcm Eifer werden letzt die umfangreichen Vor¬
bereitungen durchgefüvrt für das grobe Juvelsest , da- Jever
nun in wenigen Wochen begehen wird . Vom Kopf bi - zum
Fuß ist man überall ganz aus die Tausendjahrfeier eingestellt.
In fast alle » Straßen sind Handwerker bei der Arbeit , um
möglichst alle kleinen baulichen Störungen im Stadtbilde biS
zur Festwoche zu beseitigen . Vorgärten werden instandgesetzt,
und unter den Apbcnsenstern vieler Häuser bringt man Blu¬
menkasten an . Die ganze Einwohnerschaft hat den Wunsch , den
zu erwartenden zahlreichen Gästen zur Tausendjahrfeier eine
besondere Freude zu bereiten durch ein wirklich festliches Stadt¬
bild , Sin grobes Matz an Vorarbeit wird augenblicklich im
Ratbause geleistet , wo alle Fäden der Leitung für die Aus¬
gestaltung der Festwoche zusammenlausen , Mehrer « tausend
persönliche Einladungen sind in den letzten Tagen versandt
worden . Viele hundert Freunde Jevers und seiner Beschichte
baden bereits heute schon ihr Erscheinen bestimmt zugesagt.
Durch die Mitarbeit der RS Frauenschast Jever konnten bereits
neben den GasthauSquartieren zahlreich « private Uebernach-
tungSmöglichkeiten slchcrgeslcllt werden . Wettere Quartiere sind
jedoch noch erforderlich.

In der Landwirtschaftlichen Halle , die als grobe Festballe
hergerichtet wird , beginnt man in diesen Tagen bereits mit der
seitlichen Ausgestaltung und dem Ausbau der großen Bühne.
Für das Festspiel wird Maler Arthur Eden (Jever ) die
heimatlichen Bühnenbilder schassen. Auch für die Aufführung
des groben SA - Spicls » Wir sind die Brücke der Zeit - durch
die SA Brigade 83 sind die Vorbereitungen in vollem Gange,
Ter Bau des BrückcngerüsteS über dem Kricgerehrenmal ist in
Vorbereitung . Ter Bedeutung des Jubelfestes entsprechend
wird auch der Rundsunk mehrere Sendungen über Jever
bringen , U , a , ist ein Zwiegespräch des Bremer Sendeleiters
mit Bürgermeister FolkertS vorgesehen . Unmittelbar vor
der Fertigstellung steht das im Austrage der Stadt Jever von
Or. Karl Filsen (Oldenburg ) zur Tausendjahrfeier herauS-
gegebene Fcstvuch, daS zahlreiche wertvolle beimatgeschicht-
liche Beiträge bringt . Es wird in zwei Teilen herausgcgcben
und wird auch für spätere Zeiten sicher noch seinen großen
Wert haben.

Der erste Teil des FestbucheS , der von der Firma G.
Stalling (Oldenburg ) gedruckt wurde , bringt u , a. folgende
Beiträge : Jever und Jevcrland , eine geschichtliche Uebersicht.
Jeverländische Vorgeschichte von Or. Schroller (Hannover ) .
Jevcrland und seine Wurten von Or. H, Schütte (Oldenburg ) .
Unser Gnädig Fräulein , eine Charakterskizze von M . Ulfers.
DaS Jeverschc Landrecht Frl , Marias , DaS Jeverschc Teich-
und Sielrecht , Das Jeversche Stadtrecht , Ellen und Kanne
Fräulein Marias , Die Renaissance - Denkmäler in Jever von
Or. Lüvbing ( Oldenburg ) , Wappen und Siegel der Stadt
Jever , Inschriften an alten Jeverschen Häusern , Die 2t .-
Annenkapelle , Die Jeversche Siadtkirche , DaS Jeverschc Rat-
bans , Von der Jeverschen Stadtverwaltung von Diedrich Hokm-
hol , ß . Schloß und Schloßgarten , Der Jeversche Löwe , Jever¬
ländische Bauernwappen und Hausmarken von H, Popken.
Das Marienläuten , Die Jubiläumsfeier von 1836 , Tie Orgel
der Stadtkirche und ihre Geschichte, Frl . Marias Begräbnis
von Pros . Riemann (Bremen ) . Jever und da - Gudrunlied
von Archivrat Or. Sello ß . Die Stadttore von Jever von
Oberamtmann Strackcrjan -s- . Das Testament Frl . Maria - ,Die plattdeutsche Sprache als Brücke der Zeit , Berühmte Jever-

länder , Russischer und Oldenburg . Erlab bei der Uebernabme
der Herrschast Jever 1818, Die Jeverschen Schulen von H.
Zwitters . DaS Jeversche Heimatmuseum , Jever , Gedicht von
Hedwig -Müller -JürgenS . Ausblick in die Zukunft . Tie Aussätze
ohne Verfasserangabe sind vom Herausgeber.

Im zweiten Teil de- FestbucheS , der von der jeverschen
Buchdruckerei L . L Mettcker und Söhne gedruckt wurde , findet
man u. a . folgende Beiträge : Jeveraner und Jeverländer in

ihren Lebensvcrbältnissen um 1800 nach Fr . W Crom»
Jever alt Garnisonstadt ( Vom militärischen Leben im
und 18 Jahrhundert . Au « dem Anhalt Zcrbsier > o,da,in Jever . Inschriften aus den Geschützen der FeltunaDie Buchdruckcrkunst in Jever — liü Jahre jeverscheVom Jeverschc » Platt . För Nedderdülsche Art
Hausmarken von Georg Jantzen ( Sillenstede ) . Mi,Gerichtsbarkeit in Jever Püttbier,e „ in Jever Pan
jeverschen Tracht . Pom Jeverschen Wunderpserd r,.der Industrie in Jever und im Jeverland von Or Fr
mann (Oldenburg ) . Das « lootschießen . Dar Je » » aii »»!». ,.Tie ersten Wege und Straßen im Jeverlande von Gem »,a»Vorsteher A . Onnen ß . Von alten Jev . Straben und
Plänen . AlljcverS Bürgergewahrsam von H. Wim Fr,

'
von Jever . Die Getreuen von Jever . Abschreckküpse an a,,.«jev . Häusern . Tie ersten Tierschauen in Jever vonKurandt . Geschichte der jeverländtschcn Landwirilchai, »»»Bauer Fr . Ähren « (Zissenvausen ) . Jeversche Marlla »sn» .m.

"
Di « Musikpslege in Jever . AltjeverscheS Handwerk von n» oHoher . Tie VerkehrSentwickelung l » Jever und Jevers
Jeverländische Volkskunst . DaS Heimatmuseum in
Jeversche Originale . Jeversche . Spezialitäten - . Horum« » »,im Jeverlande und daS Tritte Reich . Die Aufsätze °dä.
Verfasserangave schrieb wieder der Herausgeber

Wie diese Inhaltsübersicht schon zeigt , ist dar Relibumbesonders reichhaltig ausgestaltet und besitzt einen bleibend»»Wert , der noch durch die zahlreichen Bilder , meist bisher n°m
nicht veröffentlichte Ausnahmen , erhöht wird .

^

Verschönerung der deutschen Landschast
. Die Beseitigung alter Rcklameschilder , die BeseitigungWer mit offenen Augen durch Deutschlandgeht, der wird

seslstellen können , daß überall in Stadt und Land noch Tinge
und Einrichtungen vorhanden sind , die einmal da - schöne
deutsche Landschastsbilvverschandeln und zum anderen noch
die Zeugen für eine Zeit sind , die hinter uns liegt, die aber
in unserem nationalsozialistischen Staate keinen Play mehr
haben . Diesen Dingen soll sich dir Verschönerungsaktionzu¬
wenden. Eine Beseitigung ist nur möglich, wenn von vorn¬
herein die Zusammenarbeit zwischen allen Gliederungen der
Partei und de » Staate » stchergcstcllt ist.

In jedem Kreis ist durch den Kreis der NS - Genicin-
schast „Kraft durch Freude" ein Ausschuß gebildet, der die
Ausgabe hat , die verbesserungsbedürftigen Pläne und An¬
lagen, Gärten und Häuserfronten frftzustcllen , und der die
Anordnungen zur Verbesserung des LaudfchastsbildeS zu
treffen hat . Diesem Ausschuß sollen sich alle Gliederungen
der Partei zur Verfügung stellen , damit die Entschandelung
unserer Landschaft in gemeinsamer Arbeit zur Durchführung
kommen kann . Viele Dinge , die verbesserungsbedürftigsind,
lassen sich ohne Geld ändern. Nachstehend geben wir einige
Anregungen:

der Ueberreste überholter Plakate, insbesondere der
Wahl- und Werbeplakatcder Partei.

2. Die Instandhaltung und Verbesserung der vor de,
Häusern befindlichen Gärten (vorgartcnwettbewcrb).

3. Verbesserung der Häuserfronten durch Ncuanstrich,
durch Anpflanzung von Rankgewächsen und durch An-
bringen von Balkon- und Fenstcrblumenkästen.

4. Instandsetzung und Ausbesserungder Zäune und Heike,.
5. Aufschüttungund Ausbesserung der Straßen und Wege,

besonders in den ländlichen Kreisen.
6 . Beseitigung der illegalen Schuttabladeplätze.
7. Durchführung einer Papiersammelaktion.

Heil Hitler!
Dieckrlmann
Gauwart der RSG „Kraft durch Freude-
Gau Weser-EmS.

Abschied von Alsreb Voberl
Gestern nahm die Bewegung in Oldenburg den letzten

Abschied von einem nationalsozialistischen Kämpfer, der in
jungen Jahren aus seinem Schassen gerissen wurde. Die
Arbeit des Gaugeschäftssührers und stellvertretenden Gau¬
obmanns der NS - Kulturgemeinde, Robert, vollzog sich
nicht im Lichte der großen Lesscntlichkeit , über den Klei¬
der Mitarbeiter der NS -Kullurgcmeinde im Gau Weser-
Ems hinaus wußten nur wenige Volksgenossen die Bedeu¬
tung dieses Mannes recht zu schätzen, in dessen Händen die
gesamte organisatorischeArbeit dieser nationalsozialistischen
Kulturbewegung zusammenlies. Ebensowenig wußten über
den Kreis der Beteiligten hinaus die vielen tausend Be¬
sucher des Bookholzberges, daß Pg . Alfred Robert mit
wenigen Kampskameraden anderer Gliederungen der Be-

M möt d e alle hen!
Wi hebbt jümmer all mal seggt, dat wi ook mal so as

annere Gaue so 'n grootet Weswark sehn wulln, as dat woll
in Nürnberg und in München hergahn deiht ; aber hier bi uS
gew't dat woll kum . Un doch : acht Tage na Pingsten schall
in Bremen de SA ja woll wiesen willn , Wat se to bedüen
hett . Dar willt all use Junglüe hen , un ook de ölen Sul-
daten, de hebbt all seggt, dat se dar hingüngen, weil se mal
wedder sehn wulln, wie SA und Suldaten tosamenstahtfor
dat Drütte Riek . Wi weet ja , dat dat good ward, wenn
de Neddersassen wiesen wöt, Wat se eegentlich vorstellendöht.
So gisst dat ook in Bremen wat to sehn , wat 't nicht jeden
Dag gisst . Use SA is all bannig darbi, sor bissen Dag to
warben, denn alle Lüe ut Dörp und Stadt , de schöt doch
sehn , wat de SA nu to bedüen hett. Mit sin eegcn Oogen
schall elken sick darvon obertügen, dat de „politische Suldat
von usen Führer- gestern , hüte un morgen sin Pflicht deiht
un sick risch makt , um een Dütschland uptoboen, wo alle Lüe
wedder stolt up sin könt . . . He will dat gar nich alleen, he
holt sick elkeen to Hulpe, de em helpcn deiht . Un dat schölln
doch annehmen, dat dat alle weern, de von usen Führer un
sin Warl lewen doht. Wer hett denn den Buern wedder to
sin Recht verhulpen? Wer sorgt denn darfor, dat all 'ns
wedder sinen richtigen Gang geiht? Use Führer! Un
de beste Kerl in usen Führer sin Armee, dai iS un will de
SA -Mann sin . Dat schall sick in Bremen an 'n 6 . und 7 . Juni
utwiesen. Ut ganz Nordwestdütschlandkummt dar Stadt un
Land tosamen, nm TügniS afftoleggcn von Troe un Lewe
to use schöne Heimat. Fostigdusend SA -Männer kamt in Bre¬
men tohop un woll dreemol soveel Jungs un Deerns , Manns-
lüe und Froensminschen, de sick mal so 'n groten Gruppen¬
marsch ankieken wöt.

ASat gisst in Bremen aber ook nich all'ns to kieken.
Srstmal de groote Upmarsch den Sünndag , wenn een Sonn¬
abend noch nich to Hus afkamen kann —, so wecke gisf't ja
ook. — Un denn holt de Stabschef von usen Führer, Victor
Lutze — use Lberpräsident von Hannover —, sin Ansprake.
Un denn kummt de Vorbimarschan'n Osterdiek . Dat iS akl 'nS
Sünndagvormiddag . Namdags kannst di ln de „Bremer
Kampbahn- de Sportgeschtch 'n ankieken . Un bin Peerver-
ftand kummt ook to Ehren, denn de SA -Rteders wiest dt

op de Pauliner Marsch , wat se könt . Un abends wöt wi
schwofen . Lk dafor is sorgt; du schast d'r doch ook wat von
hebben . Wi wöt mal richtig vergnügt sin . Von all 'n Sid 'n is
dasor sorgt worrn, dat jedereen to sin Recht kummt . De
HilsSzug Bayern sorgt for Eeten, denn „es soll keiner hun¬
gern -

, un verdösten deihst ook in Bremen nich . Kiek di ook
den Hilsszug mal an ; dar kannst wat bclewen. Kumm aber
man all Sonnabend , denn dat lohnt sick. Bring bin Fro oder
bin Brut mit ; de will d ' r ook mal rut un wat sehn , sonstward se gnatzig. Bremen is schön , un abends gisst dat in'n
Parkhus so 'n grotet Konzert von de SA , dar Heft bin Helle
Freid an. Heft all mal den Zapfenstreich hört, den de SA as

„Großer SA -Ruf- spält? Lok den kannst hier sehn un hörn.
Ick kann jo gar nicht all'ns optelln, wat dat gisst . Aber noch
wat will ick jo verraen. Dat „Horst - Wessel -Geschwader-
kummt anfleegen un wiest di Dütschlands ncestc Masse. Dar
worst du ober Logen makcn . Un wenn denn düssc Flugzeugeowcr di wegbrust sind , denn denkst ook : Man good, dat ick
dar hengahn bin ; nu Hess ick't mit min Logen wedder sehn,
Wal uns Dütschland wedder grot worrn iS . In bin Drömen
und Sinniern dröhnt un Nappt dat denn ümmer noch rin
von den hart« , Tritt, denn de brunen Bataillone an sick
hefst . Du nimmstdi veel Fretde mit von Bremen, und darum
muß ook du hüte all jümmer seggen: wie möt d 'r all« hon!

wegung den Massenbesuch und damit die Durchführung Ln
Wcihespiel« sicherte . Die SS verlor in Hauplscbarführer
Robert einen Kameraden, der immer willig neben seiner
Berufsarbeit SS -Front- und -Verwaltungsdienst tai.

Wi« sehr die Partei und ihre Gliederungen diese»
Parieigenossen und Kameraden schätzten , bewies die starke
Beteiligung bei der Beerdigung Pg . Roberts. Am Sarg«,
der mit der Fahne der Schutzstafsel und dem Stahlhelm der
Verstorbenen geschmückt war . hielten seit den Vormittags¬
stunden SS -Kameraden die Totcnwack » . Zu Häuplen des
Toten statch die Standarte der 9. SS Reiterstandarte . als
deren Träger Pg . Robert aus dem Reichsparieitag1935 vom
Führer verpflichtetwurd« . Der würdig aurgeschmückt« Raum
in der Deutschen Oberschule trug an der Kopfseite gleichfalls
di« schwarze Fabne der SS und «in Bild des Führers ; um
den Sarg lagen eine große Anzahl von Kränzen , u . a . von
der Reichsamtsleitung der NS -Kulturgemeinde, von den
Dienststellen der Gauleitung der NSDAP , den SS -2ian-
darlen Reiterstandarte 9 und 24.

Zur Trauerfeier erschienen fast sämtliche Gauamtsleiier
der NSDAP mit den Hauptstellen- und Abteilungsleitern,
der Kreisleiter Oldenburg- Stadt mit den Kreisanttsleiiern.
die Führer der hiesigen SS -Siandarten und viele Kreis-
nnd Lrtsverbandsobmänner der NS - Kullurgemeinde.
Trauermusik des Gaumusikzuges der NSDAP leitete du
Feier ein und beschloß sie . Kreisschulungsleiter Or. Schil¬
ling sprach einen Vorspruch , woraus VikarGravenhorst
die Trauerandacht hielt. In seinen Trostworten an die
Hinterbliebenen stellt « er das Bild des lebensfreudigen und
liebenswürdigen Menschen -Alfred Robert heraus, der ausgmg
in Pflichterfüllung und Dienst.

Inzwischen marschierte vor dem Gebäude der Deutschen
Oberschule die Trauerparade auf : ein Block Politischer Lener
der Ortsgruppe Lldenburg-Lambcrti und die Abordnungen
der SS . Unter Trauermusik des Gaumusikzuges wurde di«
kurze Strecke zum Gertrudenfriedhof zurückgelegi . Nachdem
SS -Kameraden dann den Sarg in die Gruft gesenkt innen,
segnete Vikar Gravenhorst die Leiche aus . Er sprach1» oe
großen Trauerversammlung von dem Einsatz des Verstoroe-
nen für sein deutsches Volk , das den Lebenden zum VeM«
werden soll.

Gauschulungsleiter und Gauobmann der
gemeinde, Heinrich Busch er , rief dann dem t°"n
arbeiter die Abschiedsworte der Bewegung naM
Robert werde nicht vergessen werden, di» Bande « es s
meinsamen Kampfes sind fester , als selbst 8 ^ ^ . ,
und andere Bindungen . Mit dem Toten gibt der Na
sozialist ein Stück seine » Selbst, ein Stück seines Crleoc
von sich , allein die Gräber der Toten sind Male
Wege zur Freiheit. Dem Führer, dem der D°ic -nunv«° «
ter Treue folgte , folgen die Lebenden, denen die Vollen-«
der Arbeit der Dabingeschiedencn als Erbe ward.

Das Horft -Wessel -Lied beendete di . " «« 'sende »
am Grabe. Die Vertreter der Dienststellenund Glu-eru s^
legten dann ihre Kränze nieder und grüßten ^den Toten, der bis an sein Lebensende das W »rr
lebte: „Meine Ehre heißt Treue !"
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(Schluß)

gols und kohlen
^cr Umschlag an Koks und Kohlen konnte trotz scharifter

Sonkurien, der Nachvarhäsen von etwa 5600» Tons im Jahre
M aus etwa 97 000 Tons im Jahre 1935 gesteigert werde» ,
odenso wurden die Tagesleistungen nicht unbeträchtlicherhöht,
mo,u der neue Wippkran, dessen praktische Arbeitsweise sich
«M und mehr entwickelte , wesentlich veigetragen hat. Wir
dalicn es stir die weitere Entwicklung dieses sür die Beschälst
Mg des Halens wichtige» Umschlagsgutes ersorderlich, erneut
aus die Notwendigkeit einer Verlängerung und Erweiterung
dieser Krananlagen bin, » weisen. ES besteht sonst die Gefahr
der «»Wanderung dieses mit großer Mühe aufgebauten Ver-
,e»is nach Vesser ausgerüsteten Häfen,
xie Fett - Raffinerie Ast» ,
deren Produktion infolge der Kontingentierung in den letzten
»eiden Jahren stark zurückgegangen war , ist im abgelaufcnen
Sestvastsjavr wieder wesentlich besser beschäftigt gewesen.

Tie Produktion hängt in erster Linie davon ab, wie groß
das Margarine- Kontingent der Abnehmer ist, und dieses Non-
„ngent wird ,ur Zeit noch durch die Tevisenlage bestimmt. Im
legrm Kalenderjahr hat die Jett -Raffinerie wesentlich mehr
Kobware von der ReichSstelle zugewiesen bekommen , als in den
beiden vorangegangenenJahren , und darauf ist es dann auch
zurück, » führen , daß die Fabrik im Jahre 1935 durchschnittlichM Stunden pro Woche hat arbeiten können. Dadurch, daß die
cklbäriungsindustriein die Gruppe der Industrien ausgenom¬
men wurde , die eine erhöhte Kurzarbeiterunterstützung be¬
kommen , stand sich die Belegschaft der Fett -Raffinerie im JahreM wesentlich Vesser als vorher.

Sic im vorjährigen Bericht schon zum Ausdruck gebracht
wurde , bat die Fett Raffinerie zur Unterstützung des Arbeit-
deslbassnngsprogramms mehrere Neu- und Umbauten aus-
ludrcn lassen. Es sei erwähnt , daß im Jahre 1935 eine eigene
clklirische Zentrale in Betrieb genommen ist . Außer einer
neuen Kessel Anlage wurde der Bau einer Bunker- und einer
modernen Koblcntransport Anlage durchgesührt.Senn in früheren Jahren die Fett -Raffinerie ihre Roh¬
ware zum größten Teil direkt aus der Antarktis erbiet», so war
dieses im letzten Jabr nicht der Fall , sondern die Rohware
wurde aus im Jnlande vorhandenen Tanklägern geliefert. Zur
peranschassung dieser Rohware vzw. der Hilfsmatcrialicn , so¬
wie zum Pcrjand der Fertigsabrikate wurden

76 Seedampfer resp. Motorschiffe,
W5 Motorslutzschissc,

»nd 5390 Eilenvahnwaggons
in Anspruch genommen.

Sie die Entwicklung im neuen Jahre sein wird , vermögen
wir nicht zu sagen , weil dieses von der ganzen WeliwirtschastS-
läge abbängjg ist. Wir sehen aber mit Vertrauen der Zukunft
entgegen , weil wir wissen , daß die Regierung alles tun wirb,
auch dielen Industriezweig zu fördern.
Schissswerf ten

Tie Beschäftigung der Werften war zu Anfang des JahreS
gut, doch ließen die Preise sehr zu wünschen übrig . GegenLitte der Jabrcs nahm die Beschäftigung rapide ab und erst
am Ende des Jadres konnten bei einer Schiffswerft zwei Neu-
»auiin dercingcnoinmenwerden, so daß die Werften zu etwa

btschgsstgt sind . Tic Löhne und Materialpreile blieben
auch in gleicher Höhe wie im Vorjahre , nur Holz zog etwas im
Preise an.

Tie Wersten mußten eine ganze Anzahl Arbeiter im Spät¬
sommer und Herbst durchbaltcn, da dieselben sonst abgewandert
waren und bei späterem Bedarf nicht wieder zu erhalten sind.
Auch durch die Umschulung gingen Facharbeiter sür diese Be¬
triebe verloren , so daß teilweise ein Mangel an diesen besteht.

Turch verschiedene vom Reich verfügte Abgaben gingen die
Unlosien der Betriebe sehr in die Höhe, so daß cs schwer hält,mit den Preisen für Neubauten hiermit Schritt zu ballen.
Ter » llstenkanal
iü am 29 September 1935 eingewcibt und seiner Bestimmung>n Anwesenheit des ReichsvcrkeVrSministersund des Reichs-iiaitdalterr übergeben. Damit ist endlich die langersehnte, aber
auch viel umlampftc Wasserstratzcnvcrbindungzwischen der Un-
terweser einerseits »nd dem Industriegebiet der Ruhr und des»deines andererseits geschaffen worden.

Zur Erfüllung der vom Rcichsstattbalter gekennzeichneten
Ausgaden des KUstenkanals wurde aber von allen an den
Leserbasen beteiligten Wirtschaftskreisen vorausgesetzt, daß ausdem Kllsienkanal dieselben Abgabctarife Gültigkeit baden wür¬den, wie sie Emden auf dem Tortmund -Ems - Kanal im Wett¬
bewerb mit Rotterdam mit Recht erstrebt und erreicht bat.Wenn dem Hasen Emden ein Ausnabmetarif ' V '

. zugebilligt wurde , dann darf den Weierhäscnnn gleicher Tarif aus dem Küstenkanal, der denselben Zweck
dersolgcn soll, nicht versagt werden.

Ane Aufwärtsentwicklung und die notwendige Stetigkeitdes Verkehrs über den Küstenkanal werden nur erreicht werden
können, wenn der Kanal auf der oldenburgischen Strecke die
Mörderliche Verbreiterung für 1000 -Tons -Schiffe erhält und°>e Sanalgcbübren bzw. -Abgaben denen des Tortmund -Ems-nanals angcpaßt werden.
^ "/Arbeitsamt

» "enden Bericht über die Arbeitsmarktlage im BezirkeAmtes Welcrmarschfür das Jabr 1935 : Mit dem nach der' Eubernabme erteilten Befehl des Führers , die Bekämpfung
Ederringung der Arbeitslosigkeit mit allem Nachdruck in""«riss zu nehmen, erwuchsen den Arbeitsämtern Ausgaben,d>e im Rahmen der nationalsozialistischen Aufbauarbeit von

Mrordenilichcr Bedeutung sind . Im Jahre 1933 und zum" U auch „ och im Jahr « 1934 standen Arbeitsbeschaffung«.
?" "d"«ime von bisher ungeahntem Ausmaße , öffentliche Rot-
M °"rveiten , sowie eine Reihe anderer zusätzlicher Arbeit« .
,s!"s"'kungsmatznahmcn im Vordergrund . Wenn schon im vor-

Bericht von einer gesteigerten Beschäftigung aller Be-
mkszwkige und von einer erfreulichen Besserung der Wirt-in allen Teilen des Reiches gesprochen werden konnte,°eu,e sisi, »stellen , daß sich diese Entwicklung im verstärk-

? fortgesetzt hat. Tie Labl der Arbeitslosen ist auch
Zs gable l935 ganz erheblich weiter gefallen, und zwar vonVM am 31 . Dezember 1934 auf 159« gegenüber 4 :367 am 30.sanuar 1933 . TaS bedeutet also seit der Machtübernahme eine
L °/ .'« bnabme von 63 H und einen Rückgang der Arbeits-

31 . Dezember 1934 um 31 » . Dabei ist besonder«
ft

°" ucksichstgr „ , daß am Ende der Berichtszeit keine Not-
j^ Eeiter mehr beschäftigt werden, gegenüber 477 am 81." lember izzz,
k.,/ / vnilasiung kam allen Berufs,weigen zugute. Inner-«m» der Außcnberute wurden besonders die Landwirtschaft
U . - ? Baugewerbe recht aufnahmefähig für Arbeitskräfte,
^ wr.nd von den konjunkturbedingten Berufen die Metallindu
ibaren

"" Holzgewerbe die Haupt,räger der Entlastung
„ ,Zadr 193« wird , soweit e« N« bisber übersehen läßt,

Rückgang der Arbeitslosigkeit bringen. Größere
w >n den verschiedensten Teilen des Bezirke» sindnussig» genommen.
bi inik bisher , alle verantwortlichen Stellen ihr« Kraft
«k^ » ,^ "." ."' l»'lich«r Zusammenarbeit im » ampse gegen die" stiloflgkett vereinen, so ist zu hoffen, daß die Arbeitslosig¬

keit in absehbarer Zeit in unserem Bezirk weiter ein beträcht-liches Stück an Boden verloren haben wirb.
Vereinsleben

Es wurden im verflossene » Geschäftsjahre vier VorslandS-styungen und eine Vollversammlung avgebalten. In der Voll¬versammlung am 15. Februar 1935 wurde unter Vorsitz von
Werstbesitzer W . Lübrina der bisherige VereinSführer Fabri-

St«

Entwicklung und Stand Anfang März 193«
Vom Deutschen Genossenschdstsvcrbande . V., Berlin , wirduns geschrieben:
Tie vorliegenden Ergebnisse der städtischen kreditgeuossen-

schäften in de » ersten Monaten des Javres 19:16 zeigen im Ge¬
samtbild eine weitere Auswärtsentwicklung. Die Bilanzsumme
ist Aufang Mürz 19:36 im Vergleich zum gleiche » Stichtag des
Vorjahres um 133 auf 1,945 Mill . .A.F , und einschließlich der
weiterbegebencn Wechsel aus 2,015 Mill . gestiegen . Damit
ist erstmalig wieder die Zwei-Miüiarden -Grenze überschritten.Tie Einlagen (Spar - und Kontolorrenteinlagen ) erreichteneinen Stand von etwas über 14s Millrd . .A. ff. Die Zunahmeim Vergleich zu demselben Stichtag des Vorjahres beträgt 1,39Mill . Im Gegensatz dazu haben sich die Verbindlichkeitenweiter verringert , und zwar auf knapp v . H . der Bilanz¬summe. Damit hat sich die Entwicklung der Kreditgenossen¬
schaften den gesunden Vorkriegsverhältnissen angeglichen.

Einschließlichder weiterbegebencn Wechsel haben die städti¬
schen Kreditgenossenschaftenrd . 144 Millrd . ^ . tik (genau 1,466Mill . ^ ,S ) Kredite an den deutschen Mittelstand auSgeliehen.Die Stückzahl der ausgeliehenen Kredite dürste sich zwischen900 000 und 1000000 bewegen . Insgesamt bat sich der eigene
Wertpapieivestand einschließlich Schavwechsel auf 122 Mill . ,H>. «gegen 86 Mill . i . « . erhöht. Damit haben die Kredit¬
genossenschaften bereits eine höhere Wertpapieranlage als im
letzten Vorkriegsjahr erreicht.

Uiint FASS
Von Ar . Griffel , Oldenburg , Kaiharincnstraße 23

5. Juni : Lohnsteuer für die Zeit vom IK. bis 31 . Mai bzw. fürden ganzen Monat Mat.
10 . Juni : Umsatzsteuer — Voranmeldung und Vorauszahlung stirden Monat Mat.
10 . Juni : Einkommen - bzw . » örverichastSsteuer, zweite

VorauSzahlungSrate sür 1930 entsprechend dem letzten vom
Finanzamt zugestelltcn Steucrdcicheid.

2V. Juni : Lohnsteuer für die Zeit » am I . dis 15. Juni.
3V. Juni : Ablauf der Frist zur Stellung von Ermätztgungsanliägenbell . Steuer vom vcdauieu Grundbesitz, iowcil Steuerer¬

mäßigungen im Gesetz vorgesehen sind.
Ferner sind im Juni zu enlrirvlen : An die Siadlkaffe : Tie erste Rate

gleich >/» der städtischen Abgaben vom Grundbesitz.

Oldenburger Marktpreise « am 3. Juni : Molkereibutter Psiurb 155
d . ISO. Landbutter 135 - 140 , Rindstciich 70— 100 . Schwetnesletsch80— 100.
Kalbsletich 80— 100 , Hammelsleiich 80— 100 . grr . Sperr WO, Flomen Sü
ger. Meiiwurft SO—100 , Lederwurft 80— 100 . Irische Mettwurst SO— 10Ü
Rotwurst «0- 80. Eier Stück 8—It , Hühner Stück 200—400 , tung«
Hähnchen 80—200 . zahm« Enten 200 —400 , Kaninchen Stück 125 — 300,
neue Kartoffeln — , alte Kartoffeln Psb . 4— 4 ,, Spargel 30—55,
Steckrüben K, Matrüben 15 , Wurzeln Bund 25 , Zwiebeln Pfund 15,
Schalotten 20, Svttzkodl 30— 35 , Rotkohl 20- 25 , Kohlrabi Stück 15 —20,
Blumenkohl Kops 40— 70 . Salat » opt 10 , Tvina , Psund 15 , Sellerie
15— 20 . Porree Bb . 15 . Pelerstlte 10 , sr. Aevsel Psd . 20— 30 . Bananen
40 , Gurken Stück 40 , Kirschen Pid . 45 , Stachelbeeren 35. Tomaten «5
bis 75, Radieschen Bund 5. Honig Pfund 120—130, Schciben-
bonig Psd . 150 — IM Rps ., Tors 40 Hl. 10- 11 RM . Beste Ware höhere
Rolierung.

« rate, 3. Juni . Getre idc - W ochen her ich «. In der letzten
Woche wurtzcn in den beiden Häsen Brake und Bremen insgesamt «543
To . Getreide verlade » , gegenüber 3288 To . in der gleichen Woche de«
Jahres 1S.35 und gegenüber 3S08 To . in der vorletzten Woche . Tie
Lagerbeslänbe einichl. Turchgang in Brake und Bremen stellten sich am
2S . M - t 1936 abends wie folg«: 13900 To . Gerste ( zur Aeil töisr
. » ersten MtleS- in Brate 8585 To . Gerste) , 2281 To . Roggen . «50 To.
Mais . 37S1 To . Haler , 275 To . Wetzen »nd 8«7 To . Bobnen . Von die¬
len Mengen cnlsallcn auf den Hafen Brake : 865 To . Gerste, 1325 To.
Roggen . « 15 To . Mai « . 301 To . Haler und IS» To . Wetzen. Die
Lagerbestände in beiden Häsen betrüge» um den gleiche » Zeitpunkt im
Jahr - 1S35 : 27530 To . Gerste, 1323 To . Roggen , 5557 To . Mai « und
13 4SI To . Hafer.

Nuhvtehhot Oldenburg . Oldenburg . 3 . Juni , (« nttlicher Markt¬
bericht.) Zucht - und Nutzvieh markt. Es rosteten: Hoch-
nagende Kühe I . Qualität 470—520 RM . 2. Qualität 390 - 4K0 RM.
3 . Qualität 290 —36« RM , tragende Rinder 1. Qualtläl 390 - 450 RM,
2 . Qualiläi 330— 380 RM . AuSgeluchic Tiere in allen Gattungen über
Noll, . Markwerlaus : Sehr ruhig . Nächster Zuchi- „nd Nutzvieh,narkr:
Dienstag , den S. Juni 193«.

Barrl . 3 . Juni . Schwctnemarlt. «Ainlliihcr Marlibcricht,)
Ter dicswächcnlliche Schwetnemarkr wies nicht die gewöhnst große
Zufuhr an « erkaulstteren auf , jedoch ließ der Handel nicht « zu wün¬
schen übrig , I» daß der gesamte « uttrteb ehestens in ander« Hände
üderging . Tie Preise bewegst» »ck> in den Grenzen derjenige» der
Vorwoche, k Wochen alte Ferkel tostest» bis zu 20 RM , geringfügig«
Ware schon von 15 RM an . Getucht waren Läuferiiere . Aeliere Tiere
standen im Prei « im Verhältnis zu den Vretien der SechSwochenserkel.

Leer, 3. Juni . Zucht - und Nutzviehmarkt. Großvtehmarki.
Austrieb : 267 Stück. Auswärtig « Händler wenig vertreten . Hoch-
tragende und frtl« mclke Kühe 1 Sorte 530- 580 . ho . 2. 430- 510, do. 3.
300— 400 ; hoch - »nd ntederttagcnde Rinder 2 . Sorte 350—450 , do. 2.
270—325 : tädrtge Bullen 2. Sorte 300 - 400 . do . 3. 180—300 : » älder
bt« zu 2 Wochen 18 — 40 RM . Gciamltendcn , lebr ichleppendc« Ge¬
lchat». AuSgeluchte Tiere Uder Notiz . — Klelnvichmarti . Austrieb : 5S.
Handel schleckst. Ferkel btS « Wochen »4- 1«. do . K— 8 » ochen IS— 17,
Läuser 25 - 45 RM.

Bremen , 3 , Juni . Schlachiviehmart« (Amtlicher Vtehmaiki-
herichl. ) Rolierung tür 50 Kg. Lebendgewicht in RM . Tie Pleite st»d
Marktpreise und für nüchtern gewogen« Tiere und schließen iänttlich«
Svclen de » Handel» ad Stall für Fracht , Markt - und VcrtautSkoften.
Umsatzsteuer sowie den natürlichen « ewichisverluft ein . Oooien: a>
44 «5 Siück ) : Bullen : a> 42 <19 ) : Kühe , a , 36- tl <28 ) . ä> 34 —37 <« ).
c) 2« —32 OS ) . d > 18— 2i ««) : Fällen : a) 43 <d>: Kälber : Sonderklasst
75 - 78 (22 ) , a> «7—74 (80 , » > «1- «« («9>, c> 50 - S0 (25 ) , d> 42 - 4°
iS) : Lämmer und Hammel : al ) und a2> 54 —55 (50) , bl ) »nd t>2) 50
Ist» 53 (88 ) , c) 40—4« (» ) : SLasc : e> 25 (5) . « »Nrted : 89 Rinder,
darunter S Ochien, IS Bullen , 5S Kühe, 5 gärten : 205 » älder . 130
Schafe: zum Schlachlhos direkl: 2l Kühe, 4 Kälber , 1 Schaf . Lebend
auSgeführt : 5 Rinder . MarNtzerlaus : Rinder verteilt , Kälder und Schafe
gut.

Bremen , 3. Juni . Pserdemarkt. Der erstmalig aut der vürger-wetde abgehaltene Pserdcmarst san» mit 107 aufgelriebenen Tieren « ine
verhältnismäßig schwache Beichickung . wadei tedo« zu berücksichtigen
ist . daß der Juni -Markt immer gegcnüber den anderen Monaten ,u-
rückbtetbt. Ter Betuch war dagegen mit rund 350 Vertonen ausgezeich¬
net : hier wirst « sich di« Nachbarichast de » Rindviebmaikle « im Lchlacht-
hos au » . Zur Hauviiache waren an Pserheraisen Hannoveraner , Mün-
sterländer und Oldendurger . dagegen wenig steine Russen und Hol¬
steiner vertreten . Ter Handel gestattest sich anfangs - Ichlevdend, tvästr
««wo» lebhafter . Ti « Pretle » ewegstn ftch in aufstetgender Ltnte . SS
wurden er, »«» stir 1. Sorten 1300- 1700 RM , 2. Sorten SOO— 1300 « « .
3. Sorten und älter « » rdettSpferd« di» SOO RM . Schlachtdferd« fehlten
gänzlich

knnt Anton Hossmann wiedergewäblt. Von >bm wurden er¬nannt : zum stellvertr. VereinSführer : Werftbesttzer Wilhelm
Lüvring, Kirchhammelwarden, zum Kassensubrer: Rechts
anwatt Hennevera. Brake, zum Schristfüvrer : Kaufmann
Hans Müller, Brake In de» erweiterte» Vorstand wurde»
vom Vereinsfübrer berufen : Bürgermeister Reich , Konsul H.
Wieling, Kaufmann Franz Oblrogge, Kaufmann Fried.Wild. Mever, Direktor Paul Naumann, Kaufmann B r u
mund, Oderrealschullcbrer A . Schräge. Ter Handelsvercinwar Mitglied folgender Vereine : des Küstenkanal Vereins , des
Weservundes, des Deutsch -Nautische» Vereins , des Vereins der
Einzelhändler und des Wirtschaftsbundes Nledersachse » . Die
Mikgliederzahl beläuft sich auf 85.

Norddeutscher Llohd, « remrn . Aruca » nach Kan . Jnieln 2. K. Aul-Werpe» nach Madeira — Bremerhaven Küsstndienst 30 . 5 . Robaul —Eolumbut nach Wefttndien 2. S. Havanna — Elbe hetmk. 2S . 5 . St.Thomas nach Antwerven — Jrtderun Küftendtenft 31 . 5 . Hongkong —General von Steuden Gesellschaftsreise I . 6 . Tenerise nach Madeira —
Jiar hetmk. 1. « . Schanghai — Neckar nach Ostaste,, 2. K. Ho» gko »gnach Foochow — Porla nach Gdü -Südanurtka 2 . « . Buenos Aires nachMontevideo — Saar nach Suba -Meiiko 2. K. Veracruz — Schwabe»» ach Westküste Nordamerika 2. 8 . San Francisco „ ach Los Angcles —Weier „ ach Westküste Nordamerika 1. «. Acaiuila »ach Los Angeles.

Hamdurg -Amerita -Linie (eintchließlichDeuiich-Austial - und Kosmos-Linie» .) Ostküste Nordamerika und Golshastn : Newhork heimk. 5 . « . i»Eurvaven — Frankenwald hetmk. I . 6 . von Reuorlean « nach Phtla-delpvia — Kellerwald heimk. 2 . K. in London — Westküste Nordamerika:OaNand auSg . 2. « . in Vancouver — Seattle heimk. 2 . k . van Rotter¬dam „ ach Bremen — Wefttndien. Mittelamertka : Earibia au « g . I . « .Azoren pass, nach Barbados — Jberta vetmk. I . S. von « eracru , nachHabana — Ortnoco ausg . 2 . 6 . von Saniandcr nach Vigo — Phrygiahetmk. t . 6 . in Tampico — Kreta veimk. 2 . K. Luessanl Pass , nach LeHavre — Adalia auSg . 2 . 8. in Aittwerven — Westküste Südamerika:Poseidon ausg . 2 . 8 . in Valparaiso — Karnak ausg . 3. « . Vliistngcn» als. » ach Magallancs — Bochum heimk. 1 . 0 . von St . Thomas —Saarland ausg . 2. 6 . von Buenaveniura — Rhakoii » hetmk. 2 . « . inLondon — Südafrika . Australien , Ntcdcilä »ditch -J » dien : Mencs ausg.:tO. 5 . in Doerabaha — Lüneburg hetmk. I . «>. von Tiilatiap nach Ma-kastar — » urmark heimk. 1. 6 . » an Padang nach Eolomdo — Slatzfurlheimk. 2. ti. in Antwerpen — Oftasien : Htndenvurg 2. 6 . von Eienfue-go » nach Tuna « de Zazas — Ruvr ausg . I . 6 . von Swcilenham nachManila — Leverkusen ausg . 2 . K. von Stngapore nach Hongkong —Nordmark heimk. 1. « . von Wooiun « nach Manila — Havenstetn 31 . 5.von Saigon — Münsterland ausg . 1 . L. in Hongkong — Friesland31 . 5 . von « asado nach Hatpbong — TuiSvurg heimk. 1. e. von Kobenach Tairen — Tramvlahri . Baden heimk. 5 . 6 . in Rotterdam.
Hamburg Südamertkanische Damvischisfahrt» Gesellschaft. Sap Ar-cona ausg . 1. « . in Buenos Aires — Sap Nor » heimk. 2 . V. in San-io» — Madrid heimk. 2 . 8. Fernando Norontza Pass . — Monte Olwia3. 6 . in Hamburg — La Eoruna ausg . 2 . k . van La Eoruna nach Viga— « maista heimk. 2. « . Dover vast. — Grandon ausg . 3l . 5 . in SantaFs — Holstein hetmk. 31 . 5 . in Rio de Janeiro — Niederwald hetmk.2. S. in Montevideo — Nienburg auSg . 2. «. in Narai — Planet au» g.2. k . in Rio de Janeiro — Taunus 2. k . in Montevideo — Westerwaldausg . 2 . 8 . Kap Ftntsterre Pag . — Wttram ausg . 3 . 8 . Kap AintsstrrePaff. — . Kiasi -durch-greude " .Reise : Monte Sarmiento veimk. 2. 8 . inKopervik.
Deutsche Asrska-Ltnten . ( Woermann -Linie — Deulsche Oft -Asrtka-Linte — Hamburg -Bremer Asrika-Ltuie .) Wesiafrtta : Wahehe ausg.1. 8. in Victoria — Tübingen heimk. 30 . 5 . von Port Gcniil — Wig¬bert ausg . 30 . 5 . von Lago« — Wakama auSg . 30 . 5 . von Monrovia— Wagogo ausg . 30 . 5 . von Monrovia — Ingo veimk. 2 . 8 . in Sultma— Süd - und Ostasrika: Waiuift veimk. 28 . 5 . von Waliiichbav — Tan-ganstka heimk. 1. 8 . von Turba » — Usaramo ausg . 1 . 8 . von Lagos— Uiambara ausg . 2 . 8 . in Lissabon — Uffukuma ausg . 2. 8 . vonBeira — Adolvh Woermann aus «. 2. k. von Walfischvav.
Deuiichr Tamvt <ch«ii»hr, « Grstl >I»ai , „Hans«- , Bremen . Värensel«3. 6. « horanshar nach Antwerven — Drechensels 2 . v . Rangoon nachEhittagong — Lahneck 2. 8 . Lissabon nach Sevilla — LichstnstiS 2. 6.Suez auSg. — LtebenfelS 2 . 8 . Bombay „ ach Aniwerpen — Radcnsel«2. 8 . Porr Eiizabeld — Raueniels 3. 6 . Karachi nach Antwerven —Soncck 2. 8. Oucssanr paff. ausg . — Trcuenscls 2. 8 . Eoiomvo —WachiseiS 2. 6. Kalkutta nach Aniwerpen.
Tamviichiiiahrl « « csellschast „Replun ". Achilles 2. 6 . Rolterdamnach » »nigsverg — Avollo 2. 8 . nach Antwerpen — Arioi , 2 . 8 . Lues-l- nl paff, nach Bremen — « staric 3 . 8 . » ach Amsterdam — Bacchus3. 8. Hamburg -Aliona — Bcffel 2. 6. Givon — Sonitistittal 3. 8 . Em¬den — Euler 3. 8. Oueffani paff, nach Antwerven — Fanal 3. 8 . » S-nigsverg — Feronia 2. 8 . Goicnburg — Flora 3 . 8 . Rotterdam » ach» Sin — Hero 3 . 8 . Rotterdam — Hestia 3. 6 . Tarragona — Irene 3 . 8.Emmerich nach Köln — Jason 2 8 . Rolterdam na» Gdingen — Kep.Irr 2. 8 . Oueffani vass . na» Aniwerpen — Klio 2 . 8 . Barcelona nachEastcllon — Neptun 2. 8 . Emmerich paff, nach » Sin — Nereu « 2. 8.Emmerich paff, nach Köln — H. A . Noij « 3 . 6 . Königsberg — OscarFriedrich 2. 8 . Rotterdam nach Bremen — Pallas 2. 8 . Königsberg —Par 3 . 8 . Brunsbüttel paff, nach Kopenhagen — Phaedra 3. 6. Kölnnach Rotterda, ., — Plulo 2. 6 . Rotterdam — Pttea 2. 8 . Bigo nachPaiateS — Priamus 3. 8 . Slclttn — Phlades 3. 8 . Stettin — Saturn2. 8. Antwerpen nach La Eoruna — Sirius 2 8. Riga — TbescuS 2.k. Malmö nach Stockholm — Uranus 2 8 . Danzig — Venus 3. 8.Kopenhagen nach Stettin — Vulcan 3 . 8 . Köln.
Arg» Reederei AG. Bremen . Alk 2. 8 . Aniwerpen — Butt 3. t>.Rotterdam nach Gdi,^ e„ — Droffel 31 . 8 . Wtdor , — Forelle 3. 8.Antwerpen nach Memel — Ganlcr 3. 8 . Wiborg — Pdocntr 2. 6 . Hüllnach Bremen — Schwalbe 2 . 8 . Memel nach Riga — Specht 3. 6 . Gdin¬gen nach Memel — Sperber 3. 6 . Aniwerpen nach Rotterdam — Vt-iurgiS 3. 6. Reval nach Leningrad — Zander 3. 6. Trangsund nachWelermitnd«.
Rad . M . Sloman jr . Mittel, » ccr-Linie . Barcelona 1. 8 . » an Malganach Hamburg — Eapri bcimk. l . 8. von Eaianta na» Messina —von Kalermo nach Valencia f. O . — Genua auig . 1. 8 . in GanlonaEarlagena 30 . 5 . von Savona nach Alicante — Eatanta hetmk. 30. 5.— Sirgenli 1. 8 . Fintsterrc » aff. nach Barcelona — Ltpari ausg . 1. 6.ln Neapel — Livorno 27. 5 . von Bona nach Rendsburg — Malaga31 . 5 . von Barcelona nach Marseille — Palermo beimk. 29 . 5 . vonValencia na» Earlaaena — Practda 31 . 5 . Ftntsterre paff, „ ach Ham-bürg — Tarragona ausg . 24 . 5. in Norka — Trapant 1. 8 . Ftntsterrepaff, nach Hamburg.
Unierweter Reederei A « , Bremen . Schwandetm 2. 8 . Philadelphia— Hebdernbcim 2. 8 . Hörneborg — Kelkheim 2. 8 . ab Boston — Gries-heim 2 8 . Tampa — Eschersheim 1. 8. Rotterdam.
Oldendur, .Por »>,lest,ch« DamvIichiits -Rhrdrr - i , Hamburg . TenerileauSg. 2 8. Mutel nach Ovario — Porto 2 6 . Salta üabcllo nach An,-werden — La» Palma » hetmk. 2. 8 . Ftntsterre paff.
Schiffsverkehr in Brake (Pier und Hasen) . Der Schiffsverkehr inBrake war auch bei Beginn de » neuen Monat » nur schwach , der einzigehier löschend« gsttreidedampser bat Brake » erlaffen, im übrigen erstreck!ff» der Verkehr aus die Beladung bzw. Snilösthung Neinerer Motor-t-htffe und Ob -rwci- rleichter. Folgender Verkehr wurde am DienSiagverzeichnet: Molorseglcrverkcbr . Angckommen: . Baldur - mit 115 To,Roggen von « olbcrg. « begangen : . Baldur leer nach Bremen , . Zen« -

leer nach - ornum , . Mimt leer nach Bremen , . Svtka - leer nach - or»um . Leichierverkehr. Angckommen: . Midgard 2 - mir 477 To . Roggenvon Hamburg , « » gegangen : . Midgard 2 ' leer na» Bremen , . « ildelnitne- mit 40 To . Roggen nach Lllddecke . Damvterverkehr . » ngekon,men : nichr» . « dgegangen : deulicher Damvser . « ersten Mile«- leer nachHamburg . Pier der Fett -Raffinerie . Angekommen: 31 . 5 . Tamdser. Sund - leer » on Smmeri » . « dgegangen : Damvser . Sund - mit etwa500 T » . Wattran na » Schtedam (2 . 8 .) .» « »NSverkehe t« Beat « (Pier und Hasen) . Der Schiffsverkehr amSonnabend vor Pfingsten war nur schwach . SS wurden dt» zum Rach-mittag verzeichne«: Motorsrgterverkehr . Angekommen: . Minna - leervon Einswarden , . Mimt - teer »on Bremerhaven , . Svtka - leer »on« remen . » » gegangen : nicht« . Auch im Damvser- und Leichiervertrdrwurden weder Ankünfte noch Abgänge verzeichne». Entlölcht wtrd amDienstag Damvser . « ersten M »«« -
, deladen werden am Dienstagmehrere Kähne zur Oderweser und zum Kanal.

Damvserankllnftr »ach »r , llveser. Rach der neusten TchiftSttste » erFirma Karl Groß , Brake-Bremen , werden die nachstehenden Damvser
>» Beginn diese« Monat « auf der Weser twarrrl : von der Ostsee:Damvser . MtnoS - 30. 5. von KöntgSderg. 2. 6. aus har « eter. — gmregalmäßtgen Ostsee-Dienst »er Firma Karl « roß werden folgendeSchiffe in « reinen erwarte «: . « Itta 3 - von Stettin , am 2 6. tuBreman mr» . « masone- von « «etttn . am 5. 1. tu Bremen.



-- v «

-

Anny Ondra unv Carsta Locck in „ Flitterwochen"

Der Tenor, der gar keiner war . . . !
Fünf Minute » mit Hans Löhnker

Am »lreuzcck dreht Karl Lamac „ Flitterwochen "
. Hans

Löhnker , der Partner 2ln» y Ondras , hat einen jungen Ehe¬
mann zu spielen, der von seinem Barer de » „ guten " Rat er¬
hält , seiner jungen Frau nur nicht zu viel Rechte einzu¬
räumen , das sei immer sehr schädlich , und man käme surcht-
bar schnell dabei ins Hinlcrtressen.

In der herrlichen Frübiahrssonnc brauchte Veit
Massaru , der Aufnahmeleiter , keine Bogenlampen und auch
keine Panlampcn — und wie die künstlichen Lichtquellen in
der Fachsprache heißen — aufsahren zu lassen : die Lonne
machte alles selbst , und die schneeigenHänge werfen ihr Licht
wie gute Reflektoren zurück . Während die meisten Darsteller
von der Lonne zu Atpenindianern gebrannt worden sind
und deshalb nur ein wenig Lippenschminke brauchen, sitzt
ein „Bleichgesicht "

, das von fernher gerade zur Ausnahme
zurcchtgckoinme» ist, auf einem Stuhl im Garten der „ Hoch-
alm " und wird nach allen Regeln der Lchminkkunst be¬
arbeitet : Dieses Bleichgesicht heißt Hans Löhnker . Das ist
der junge Mann , der seine Frau im II Zug ärgert und des¬
halb eine lauge »leite fröhlicher Verwicklungen abzuhaspcln
hat , ohne die dieser Film nicht wäre . — Nachher halten ihn
die Einheimische» für einen sonnverbrannten Zportler , und
das ist dem Bleichgesicht gar nicht unangenehm.

„Bis zur Ausnahme könnten Sie mir eigentlich ein
wenig von Ihrer Entwicklung vom Operntenor zum Film¬
schauspieler erzählen !" bitte ich Hans Löhnker und füge
hinzu:

„Lie spielen so sicher ihre Rollen , wie man das — bei
allem Respekt vor den Leistungen eines Sängers aus der
Bühne - doch nicht allgemein bei Tcnörcn findet . . .

„Das kommt daher "
, lächelt Löhnker spitzbübisch , „weil

ich nie im Leben ein Operntenor oder sonst ein Länger von
der Bühne oder vom »ionzcrtsaal gewesen bin !"

„ ? ? ? "
„ Ich kämpsc seit einigen Jahren völlig vergeblich gegen

diese Meinung , eigentlich habe ich's schon ausgegebcn , es hat
ja doch keinen Zweck mehr . Tic Leute sagen : ,Aha , kleiner
Lcbüker , willst deine Herkunst verleugnen , hast du doch gar
nicht nötig , ist Tcnorscin etwas Trauriges ? '/ Nein , Ihr
Guten , cs ist natürlich durchaus nichts Trauriges : es ist
höchst ehrenvoll für den Betrossenen , aber ich persönlich habe
damit nichts zu tun , ich bin Schauspieler , habe mit meiner
Frau Eharlottc Bcrlow — dort drüben sitzt sic und trinkt
gerade mit Frau Ondra Kassee — jahrelang Theater ge¬
spielt, in Kiel — ich bin Kieler Jung ' —, dann in Danzig,
Franksurr a . d . Oder , Baden Baden , Chemnitz und Bremen,
war jugendlicher Liebhaber , Held und Bonvivant , habe den
Siedler und die Hauptrolle in Benatzkhs Operette „Adieu
Mimi " im gleichen Engagement gespielt und habe dabei mit
ungcschultcr Stimme kleinere Partien gesungen , wo sich eine
Gelegenheit dazu bot , denn ich habe Freude am Gesang.
Plötzlich aber war ich „ Film -Tenor "

. Mit Gigli und Schlus-
nus auf einer Liste kommender Längcrsilme ! Freilich , ich
bin stolz , daß man soviel von meinen Liedern gehalten hat,
aber jeder bat seinen Berussstolz , nicht wahr und ich bin ein
Schauspieler , auch wenn ich nun weiß , wie man seine
Ltimmc .mikrophonisch setzen muß , wie die Fachleute das so
nennen . "

Frau Löhnker , die jetzt zu uns gekommen ist , nickt ener¬
gisch . „Es passieren einem Künstler im Leben die merkwür¬
digsten Tinge : Mein Mann mußte als angeblicher Tenor
vom Publikum entdeckt werden , »m als das , was er wirk¬
lich war , als Lchauspicler also, zu Erfolgen kommen! "

Hans Löhnker und Anny Ondra in „Flitterwochen"

Neue Filme
„ Intermezzo"

Karl Peter Eiillmann schrieb das Drehbuch zu einem
Film „Intermez; o "

, der unter der Produktionsleitung
von Eduard »iubat hergestellt wird.

„Lein bester Freund"
Rach Beendigung von „W Minuten Aufenthalt " wird

Harry Piel als Hauptdarsteller und Regisseur einen
Film mit dem Titel „ Lein bester Freund" Herstellen.

„Neun Offiziere"
Die Tobis Rota erwarb die Versilmungsrecbtc des

Bühnenstückes „ Neun Ossiziere" von Georg Fraser . Es spielt
während des Borciausstandcs in Peking und behandelt den
heroischen Abwehrkamps der Nn Gesandtschastsviertel ein¬
geschlossenen internationalen Truppenteile und Zivil¬
personen gegen die erdrückende Uebermachl der chinesischen
Revolutionäre.

Ter neue Ucicky -Albers -Film
Gustav Ucickv, Hans Albers und einige Mit¬

arbeiter des neuen Ucicky-Albers Films der Ufa waren zum
Studium der Außcnausnabmen in Rumänien und Bulgarien.
Mit den Ausnahmen zu diesem Film wird noch im Mai be¬
gonnen werden.

„ Inkognito"
Die Aufnahmen zu diesem neuen Ufa - Film , dessen

Hauptrollen Gustav Fröhlich , Hansi knoteck, Hilde
Krüger, Hans Leibclt und Ernst Waldow spielen,
sind unter der Spielleitung von Richard Schneider-
Ed e n k o b e n in Neubabelsberg in vollem Gange.

„ Verräter " ein deutscher Film zur Spionageabwehr
Die Ufa hat in diesen Tagen mit den Aufnahmen zu

einem Spielfilm »Verräter" begonnen , dessen Handlung
heute mehr denn je im Mittelpunkt des Interesses stehen
dürste und von staatspoliliscber Bedeutung ist.

Das Wissen um die Gefahren des vorsätzlichen und
fahrlässigen Landesverrates , der Ausspähung und der Wirt¬
schaftsspionage . der Schwatzhaftigkeit und des Unterlassens
der Anzeigepslicht, gaben das Thema zu diesem interessan¬
ten Film , der allen Volksgenossen vor Augen führen soll,
wie leicht und auf welche Art man unabsichtlich zum Verräter
am eigenen Lande werden kann. Die Handlung zeigt einzelne
Fälle von Lpionage , zeigt die unbeirrbare Kaltblütigkeit,mit der ausländische Agenten zu Werke gehen und die Zu¬
sammenarbeit der verschiedenen deutschen Organisationen
im Dienste der Abwehr . In spannendem Ablauf wird der
Besucher dieses Films den Kamps miterleben , der zum
Schluß mit dem Ergreifen der ausländischen Agenten endet.

Für diesen Film , der außerordentlich aufschlußreich zuwerden verspricht, hat die Ufa u . a . verpflichtet : Willy
Birgel , Irene von Meycndorss , Rudolf Fernau , Paul Dahlke,
Lida Baarova , Grete Weiser, Hans Zesch -Ballot , Heinz
Welzel, Fritz Gcnschow, H. A . Böhme , Sepp Rist , Joseph
Dahmen , Ernst Karchow, Karl Auen , Hans Henninger . Das
Drehbuch wurde nach einer Idee verschiedener Fachleute
aus dem Gebiete der Zpionage -Abwehr von llr . Leonhard
Fürst , dem Dramaturgen der Fachschaft Film , in Zusam¬
menarbeit mit den betreffenden Stellen geschrieben. Der
Vizepräsident der Reichssilmkammer , Hans Weidemann,
bat die künstlerische Oberleitung dieses wichtigen Films
übernommen.

Für die Außenaufnahmen des Films sind rund 26 Tage
vorgesehen. Tie Außenaufnahmen , so u . a . Hebungen eines

Maria Andcrgast
spielt die weibliche Hauptrolle in dem demnächst erscheinenden

Film » Die Drei um Christine"
(Ausnahme: Badaiuy

Panzerwagen -Regimentes und Jagdgcschwaderszenen, wer¬
den unter dem Einsatz der betreffenden Formation gedreht,
um in jeder Beziehung wirklich getreue Bilder zu erhalten.
Für die Innenaufnahmen im Atelier sind etwa 29 Tage
vorgesehen . Nack seinem Ausbau , nach seiner Handlung soll
der Film vor allen Dingen arrsklärcnd wirken und so
verhindern , daß unzählige Volksgenossen gedankenlos täg¬
lich in Situationen geraten , die in Verbrechen im Sinne der
Gesetze gegen den Landesverrat endigen können.

Veulsche Filme im Ausland
Jugoslawien: Entgegen den in einem gewisse»

Teil der ausländischen Presse veröffentlichten Meldung«
über einen Rückgang des deutschen Filmexportes nach Jugo¬
slawien zeigen die kürzlich veröffentlichten amtlichen jugo¬
slawischen Ziffern über den Johresimport eine Zu na hm,
des deutsche nF ilms gegenüber dem letzten Jahn.
Deutschland führte im Jahre 1935, nach Jugoslawien Ul
Filme aller Kategorien ein , von denen 61 Spielfilme wann.
Im Jahre 1934 betrug der deutscheAnteil an den eingesühi-
ten Filmen 197. Mit dieser Zahl von 144 Filmen ficht
Deutschland an erster Stelle der kontinen¬
talen Filmcinsuhr, an zweiter Stelle siebt Oester¬
reich mit 39 Filmen . Es folgen weiter : Frankreich mit 2k,
England mit 14 und die Tschechoslowakeimit 7 eingcsührten
Filmen.

Vom Kintopp zum Kulturiaklor
Die westdeutsche Filmmetropole Düsseldorf hat

wieder ihre Sensation , eine Sensation , die einen tieferen
kulturellen und politischen Hintergrund besitzt : die seit lan¬
gem mit Spannung erwartete und nunmehr starkes Inter¬
esse hervorrusende Ausstellung „ Film und Foto " .

In seiner Eröffnungsansprache wies der Oberbürger¬
meister der Stadt Düsseldorf, Or. Wagenfuhr, daraus
hin , daß diese Ausstellung in dem srohen Bewußtsein ge¬
schaffen wurde , sie werde sich der Düsseldorfer Ausstellungs¬
tradition würdig anreihcn . Ter Dank dafür gebühre in erster
Linie der Reichsparteileitung, Amtsleitung Film,
die sich im besonderen Maße um das Gelingen verdient ge¬
macht habe . Kein Gebiet aber habe in technischer wie in kul¬
tureller Hinsicht in den letzten Jahrzehnten neben dem Rund¬
funk eine so gewaltige Entwicklung zu verzeichnen gehabt
wie gerade der Film . So wolle „ Film und Foto " Ausdruck
deutscher Willenskraft , deutschen Lebenswillens und deutscher
Kultur sein. Diese Ausstellung soll eine besonders wichtige
Kultur sch au sein.

Sin Gang durch die Hallen zeigt, daß diese Schau am
Düsseldorfer Admiral - Zchccr-User eine der größten Fach¬
ausstellungen ist , die jemals veranstaltet wurde . Das Fehlen
von Propagandaständen der privaten Filmindustrie und von
Ausstellungsobjekten aus Filme » derselben, unterstreicht den
seriösen Charakter der Schau und erhebt diese zu einem um¬
fassenden, innerlich gelösten Anschauungskurs über das ge¬
samte Wesen und Werden des Films . Lie umreißt alles,
was zum Begriff „ Film " gehörte » nd gehört , von den ersten
Anfängen , vom „ Urkino" bis zum heutigen Kultursaktor und
politischen Erziehungsmittel eines ganzen Volkes.

So interessiert neben der ersten Halle, die den Werde¬
gang des Filmwesens zum Inhalt hat und von der ersten
Stummsilmkamera bis zum neuesten Tonsilmapparar alles
enthält (sogar ein Kino aus der Anfangszeit mrt Filmen
ältesten Jahrgangs ) und einem Tonfilmatelier , m dem täg¬
lich Filmausnahmen mit Schauspielern stattsinden , die
Allsstellungsabteilung der Reichspropagundaleitung de-
NSDAP , Aintsl itung Film , welche in dieser Stelle zumerstenmal in großem Rahmen mit cm m allumfassenden
Aufriß über den Ausbau »nd die Auswirkungen der Pariei-
silmarbcii ->us den Plan tritt.

Unter der direkten Leitung von ReichscnntSleiter Carl
Neumann .vu,dc mit Hilfe der hcrangerogenen Sach¬bearbeiter , so des HauptstcllenleilerS d -r ReichSpropaganda-

Ein Streifzug durch die Ausstellung
«Film und Folo"

leitung , Curl Belling, und der Gausilmstellenleit»
Wiebcling, Köln , Czarnowski, Halle, »nd John¬
son, Weimar , eine Aufgliederung der Arbeitsgänge der
parteipolitischen Filmarbci » vorgcnommen , um den Lim
und Wert , aber auch die bisher vollbrachten Leistungen der¬
selben in klarer , übersichtlicher und auch für den Laien ver¬
ständlicher »nd interessanter Form aufzuzeigen. So gibt diese
Abteilung , die unter dem Goebbels -Leitwort steht ,Je
schärfere völkische Konturen ein Film auswcist, desto größer
wcrdcn die Möglichkeiten, die Welt zu erobern"

, ein Bild
von der Stärke des Propagandainstrumentes „Film ".

Die Stirnwand dem Eingang gegenüber füllt ein großer
SchaubUd aus , welches durch riesige Zahnräder symbolisch
dargestellt , den Lrganisationsapparat der Reichspropoganda-
leitung mit ihrer Amtsleitung Film und deren neun Haupt-
stellen , 32 Gausilmstellen , 771 Kreissilmstellcn nnd 22M
Lrtsgruppensilmstellen versinnbildlicht . Dieses Symbol ein-
hüllt die Gliederung und Größe der einmalig dastehende»
Parleisilmorganisation mit ihrem Tonsilmwagcnpark s«r
Vorführungen aus dem flachen Lande , mit den über Zwanzig
Millionen Besuchern in einem Jahr ( I935>) und ihrer ^auag-
krasr bei allen Aktionen , für die sie eingesetzt wird.

Die Seitcnkojcn der Parteifilmhalle geben interessant
Erklärungen über die Durchführung der Arbeit selbst, tn
Kojen der Gausilmstellen Thüringen , Halle -Memvur»,
Sachsen und Köln -Aachen zeigen die verschiedenen Einia»
aller Gausilmstellen als ein einheitliches ganzes » nd
Kojen der Hauptstclle Presse, der Scbulsilmarbclt, der 4
di ktion und der Technik vervollständigen dw gewönne ^Eindrücke vom Wert der Amtslcitung Film . Starkes
esse ruft das Modell z» dem Tors aus dem Film,,s ' >
not " hervor , welches eine naturgetreu « Nachsormung °°
stellt und auch für die Ausnahmen zu dem Film selbst
Wendung fand . . y,

So vermittelt die Ausstellung „Film Fato , '
den übrigen Hallen das Fotowesen und die ^ '"stb, '
zeigt, in der Tat ein interessantes Bild von der K cm

^
grvphic und von der Filmkunst in allen kleinen Ein; .
— vom Kintopp bis zur « unstsorm unserer Zcu
ist der Stadt Düsseldorf „nd dem ^ nst ' tnt sur dcut, »

^ ^
schaktspropaganda zu danken, daß allen AberstaiM ^
Trotz diese umsassende Filmschau des deuten tä l.
doch ihre Tore geöffnet hat . Der Erfolg wird sich« ^
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